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Erste Ausgabe.
Nichtamtlicher Theil.

Zur gejl. Beachtilllgl
Anläßlich des QnartalSwcchsels

uns. die verehrliche Einwohnerschaft von
. itten wir
Wiesbaden und

Umgegend, sowie die unsere Curstadt besuchenden Fremden
und Badegäste zum Abonnement auf den

IBtßsGadket Gmeral-Unzeiaer
Amtliche« Organ der Stadt Wiesbaden

ergebenst einzuladen.
Der »Wiesbadener Generalanzeiger" erscheint

täglich cs. 16—44 Keilen stark,
Sonntags in zwei Ausgaben. Er hat sich infolge seines
reichhaltigenJnhalts. seiner schnellen und zuverlässigen Be¬
richterstattung auf cholitischem und lokalem Gebiete
und durch ein unterhaltendes, gediegenes Familien-
Feullleton in allen Kreisen Wiesbadens, sowie des
aesammten Rheingaus fest eingebürgert: die
Beförderung des BlatteS in'8 Rheingau und in'Sblaue
Ländche« erfolgt regelmäßig Nachmittags durch besondere
Expreßboten mit Hilfe von mehr als 60 Agenturen.

Der Wiesbadener Generalanzeiger genießt als vor-
ttefflich unterrichtetes, streng objektiv, unparteiisch,
und sachgemäß geleitetes Blatt die Sympathien aller
Kreise der Bevölkerung, was durch die fortschreitende
Steigerung der Abonnentenzahl bewiesen wird.

Was den„Wiesbadener Generalanzeiger" vor allen
anderen Blättern auszcichnet, das ist seine Eigenschaft
als amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,
durch welche er in der Lage ist, die

offizielle tägliche Frerndenlifie,
die offiziellen C«rha»»programme.

die fammtliche« Familirn-Uachrichte»,
sowie alle amtlichen Bekanntmachungen der Stadt Wies¬
badenei « en T a g f r ü h er als diese zu veröffentlichen,
indem die andern Blätter diese für alle Einwohner
Wiesbadens wichtigen Bekanntmachungen dem„General-
Anzeiger" erst am andern Tage Nachdrucken.

Unser Bestreben wird auch in Zukunft stets darauf
gerichtet sein, unfern verchrl. Lesern ein unterhaltendes,
anregendes und

billiges , allgemein
beliebtes Familienblatt

zu bieten. Im Feuilleton des„Generalanzeigers" beginnt
demnächst der Abdruck eines hochspannendenneuen Romans.

Neben dem tägliche» Feuilleton erscheinen all¬
wöchentlich noch

WM'" drei Areibeilagen,
von denen das „Wiesbadener Unterhaltungs¬
blatt" speziell der Unterhaltung gewidmet ist und dessen
Inhalt mit möglichster Mannigfaltigkeit aufs Sorgfäl-
trgste ausgewählt wird.

Die zweite Freibcilage „Der Landwirth " enthüll
wichtige fachmännische Abhandlungen, die für jeden Land¬
wirth von Interesse und großem Nutzen sind, während
die dritte Beilage der „Humorist" eine Quelle sprudelnden
Witzes bietet.

^ Annoncen aller Art ++■
finden im „Wiesbadener Generalanzeiger " bei
billigster Berechnung die weiteste Verbreitung in der ge¬
summten kaufkräftigen Bevölkerung Nassau's.

Der Abonnementspreis für den „Wiesbadener
Generalanzeiger" nebst seinen drei Freiöeilagen beträgt

monatlich 40 Pfennig,
frei ins Haus gebracht 50 Pfennig,

von unseren Filialen in Wiesbaden und Biebrich abge¬
holt nur 40 Pfennig.

Werlsg des Wiesbadener Generalanzeigers,
Amtliches Oraan der Stadt Wiesbaden.

An de» kaiserliche« Adschiedsgnß
!an den Prinzer Heinrich von Preußen nnd die Er?

widerung des Letzteren knüpfen sich fortgesetzt sehr aus¬
gedehnte Erörterungen, die nun noch einen eigenartigen
Hintergrund durch den Besuch des Oberhauptes des deutschen
Reiches beim Fürsten Bismarck in FriedrichSruh erhalten.
Vielfach wird hinter den schwungvollen Worten und be¬
geisternden Wendungen, mit welchem Kaiser Wilhelm II.
fast eine jede seiner Reden aus stattet, der Beginn einer
neuen Aera in der auswärtigen deutschen Politik gesucht,
und in den Worten des Prinzen Heinrich, wie im Fried-
richsruher Besuch eine gewisse Bestätigung für diese An¬
nahme erblickt. Alle diese Anschauungen sind gewiß eine
Täuschung, wer den Charakter des Monarchen kennt,
der wird nicht glauben können, daß es sich hier um
einen plan- und ziellosen Eroberungszug handelt, der
wird vielmehr der Ueberzcugung zuneigen, daß der Kaiser
in seinem fortreißenden Wort die Bedeutung de« Unter¬
nehmens hat zeigrn und klarstellen wollen, daß Deutsch¬
land behält, was es hat. Nicht eine Aenderung unserer
überseeischen Politik kündigt die Rede an, sondern ein
Festhalten an derselben im Sinne von Recht und Ehre
und Pflicht. Und es kann auch für das deutsche Reich
eine andere Politik nicht geben, weil der Deutsche anderen
Empfindungen keinen Raum zu geben vermag, der deutsche
Kaiser am allerwenigsten.

Eine große kriegerische Aktion ist für Ostastrn von
den verbündeten Regierungen, denn alle diese sind doch
zweifellos um ihre Zustimmung befragt worden, nicht in
Aussicht genommen, dafür sind die dorthin enisandten
deutschen Streitkräfte, so stattlich sie auch sein mögen, zu
schwach. Als vor bald vierzig Jahren Engländer und
Franzosen eine gemeinsame Expedition gegen China unter¬
nahmen, waren die vereinten Streitkräftr gegen 20000
Mann stark, während Deutschland Alles in Wem vielleicht
über 5000—6000 Mann verfügen wird. Es ist das
wohl genügend, um einen einmal besetzten Platz festzuhalten
und ihn gegen einen fremden Ansturm zu vertheidigen,
der ja bei dem Fanatismus der Chinesen trotz ihrer be¬
kannten Feigheit auch unabhängig von den Weisungen
der Regierung in Peking recht wohl möglich ist, aber
diese Macht ist nicht genügend, um weitergehende mili¬
tärische Unternehmungenzu vollführen. Denn so
miserabel sich die chinestschen Truppen auch im Kriege
gegen China zeigten, einige bessere Korps sind seitdem
doch zusammengebracht worden.

Das Eintreten eines kriegsartigen Charakters bei
diesem Zuge müßte aber, darauf muß vor Allem hinge-
wiesen werden, die Geneigtheit der chinestschen Regierung
zu einem solchen Kriege voraussetzen. Und von dieser
Geneigtheit ist absolut nichts zu bemerken, es finden im
Reiche der Mitte weder kriegerische Rüstungen statt, noch
werden diplomatische Proteste gegen das deutsche Bestreben,
die Kiaotschau-Bucht zu behalten, laut, und von diesem
Bestreben hat die Regierung in Peking doch längst eine
genügende Kenntniß. Zm Gegenlheil ist dem chinesischen
General Kiaotschau die Weisung zugegangen, einer Landung
der Deutschen keinen bewaffnelen Widerstand entg-gen-
juiktzen, und damit es an gar nichts fehle, ist sogar
noch die anfänglich zerstörte Telegraphen- Leitung auf
chinesische Staatskosten wiederhergestellt worden. Darin
ene Feindschaft China's gegen Deutschland zu erblicken,
ist dann doch beim besten Willen unmöglich.

Deutschlands Eingreifen ist für uns in hohem Maaße
werthooll, wir sichern uns eine Position in einem Absatz¬
gebiete, die wir haben müssen, wenn wir dieS Gebiet
behaupten wollen. Wäre unser Vorgehen nicht von Be¬
deutung für uns selbst, die verehrten Herren Vettern in
England würden sich nicht so verzweifelte Mühe geben,
unsere Kreise zu stören. Mit englischem Gelde werden
überall Hetzartikel gegen unS bezahlt, allzuviele wahre
Freunde habe» wir so wie so nicht, und wird das
schimpfen auf uns noch bezahlt, nun so verfolgt es mit
verdoppelter Lungenkraft. Es scheint, als ob sich ver¬
schiedene Leute bei uns durch dies Treiben nervös machen

ließen; bas wäre bedauerlich, der Deutsche könnte heute
einen gewissen Schauder deshalb überstanden haben, ob
seine Handlungsweise vom Ausland» gebilligt wird oder
nicht. Im Auslande kehrt man stch auch nicht an unS.
Der deutsche Besitz in Kiaotschau, dt« daran« folgend«
Belebung de» deutschen HandelsÄ Ostastrn wird am
meisten den Engländern Konkurrenz machen. Dick ist
selbstredend, selbstredend ist auch daher der Aerger der
Briten. Wenn sie auch so erbosst über die zahlreichen
rnglischen Unternehmer im deutschen Reichsgebiet fei«
wollen, dabei würden schön« Dinge hrrauSkommen.

Von manchen Leuten wird auch behauptet, der
deutsche Zug bedeute den Beginn einer Thrilung von
China nach Art derjenigen von Polen, darum könne er
gefährlich werden. Nun, wer das sagt, der baut weder
China, noch beachtet er di« Schwierigkeiten ein« Thetlung
durch europäische Staatm. Wenn»io« jede europäisch«
Großmacht die Verwaltung eines Stückes des chinestschen
Reiches mtt Dutzenden von MiMouen Einwohner« über»
nehmen sollt«, so würde bet der Menge und bet dem
Fanatismus der Chinesen die Elle langer werden, wie
der Kram. Wer am frühesten und am energischsten
gegen einen solchen Gedanken, wenn er km Ernst be¬
stände, seine Stimme erheben würde, wäre ganz stch«
Fürst Bismarck.

Deutscher Reichstag.
(IS. Sitzung vom 17. Dezember, 12 UhrA

Am Bundesrathstische Krieg-minister von Boßler und Staats»
sekretär Pasadow-ky. Nach Erledigung einiger RechnungSsacheu
wird di« erst« Lesung der Vorlage betreffend da- Mllitär-Straf»
verfahren fortgesetzt.

Abg. B a sse r m a n n (narl.) erklärt, feine Partei erkenne aa,
daß die Vorlage in vielen Beziehungen groß« Fortschritte bteer und
sie würde den Abschluß dieser Reform mit Freuden begrüßen als
einen werthvollen Schritt zur deutschen RechtSeinheit. Segen dt«
Form der Vorlage hätten seine Freund« allerdings Bedenken, jedoch
hofften str, daß dir verbessernde Hand daran gelegt werdea würde
und daß dann auch die verbündeten Regierungen ihre Zustimmung
nicht versagen würden. Die Vorlage trage den Eh'arakter zu ver¬
schiedenen Anschauungen und zeige da» Bestreben, an lieb gewordenen
Anschauungenfest zu halten. Di« Nationalliberalen seien nichte ,Vorschlägen zuzustimmen,welch«die DiSciplin erschüttern

i. War die Reservatfrage anlang«, so gäben seine, Redner»,
Freund« di« Hoffnung auf rin einheitliches Hvchstgericht nicht auf,
wenn auch ein besondere» dahrische» Höchstgcrichl kein Grund für
dieselben sein werde, da» Gesetz abzulehnen. Bei dem Militärgericht
müßte da» juristische Element verstärkt werden, auf mindesten» vier
Juristen. Bei den Bestimmungenüber die Oeffentlichkeit bezw.
deren Ausschluß erscheine der Ausdruck„milttärdienstliche Interessen*
sehr dehnbar. E» sei allerdings schwer, einen anderen Ausdruck
zu finden. Am besten würde hier wohl der bayerische Modus fein.
In Bezug auf Zulassung von Eivil-Bertheidigern würde eS wohl
richtiger sein, da» System der Borlage geradezu umzukehren, die
Recht- anwältc im Allgemeinen zuzulaffen, und zwar auch bei
Dienstvergehen und sie nur da au-zuschließen, wo besondere Um¬
stände das rechtfertigen. Die Berufung sei willkommen zu heißeu;
sie söhne mit manchen Mängeln des Entwurfs aus.

Abg. Fr oh me (Soz.) : Wie der Militarismus überhaupt
Alle- in seinen Bereich ziehen wolle, so werde hier auch der
Tompetenzumfangder Militärgericht« viel zu weit ausgedehnt.
Bürgerliche Vergehen gehörten doch eigentlich überhaupt nicht vor
die Militärgerichte. Der Militari-mus wolle mit der Armee einen
Staat im Staate Herstellen. In Wirklichkeit bestehe auch ein Gegen¬
satz zwischen Armee und Volk. Während man auch für den Soldaten
Freiheit bezüglich seiner bürgerlichen Anschauungen fordern müsse,
werde auch nach der Richtung hin auf ihn im Heere ein unge¬
heuerlicher Druck und Menschen unwürdiger Zwang auSgeübt.

Präsident von B u ol bemerkt dem Redner, diesen Ausdruck
entschieden rügen zu müssen.

Abg. Frohme,  sortfahrend , schildert die falschen Begriffe,
die den Soldaten von ihren Vorgesetzten über die Sozialdemokratie
beigcbracht würden. Ein junger Mann, der nach seiner Einstellung
einem Kameraden gegenüber deffen Ansichten über Bebel, Lieb¬
knechtu. s. w berichtigt habe, sei dafür zu der ungeheuren Strafe
von drei Jahren Gefängniß verurtheilt worden. So blinder, un¬
bedingter Kadavergehorsam dürfte nicht gefordert werden. Redner
rügt alrdann noch im Besonderen an der Vorlage, daß Unter¬
offiziere und Mannschaften fortan gar nicht mehr als Richter Mit¬
wirken sollen.

General-Auditeur Ittenbach  wendet sich gegen den Vor¬
redner, dem er erwidert, unter Di-ciplin sei unbedingte Treue gegen
den obersten Kriegsherrn und Gehorsam gegen den Vorgesetzten zu
verstehen. Die Sozialdemokraten dagegen verlangten für den Unter,
gebcnen da- Recht, den Vorgesetzten niederzuschlagen, loiir.n er sich
beleidigt glaubt. (Ruf links: Wer hat da» gesagt? nur das Recht
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in  No -Hw-Hr.) Auch dem müsie-r widersprechen, daß unser be
stehendes Militär-Strafrecht inhuman und bardarchch genannt werde

LsL - L ;r L ° ä » ä

aung. Oeffentlichkeit scheue man mcht, man wolle nur einemM 8-
brauch vorbeugem̂ ^ rff- Lauenburg (Reichsp.) erkennt
das Bedürfniß für eine solche Vorlage durchaus am Das b.rhenge

Wp 'lin ^lrŝ natürlich"nicht gel°ckert"w°rdm. Wmd endende.

Mi . stimmen. Hofsent-
lich aber finde der Entwurf unveränderte Annahme. . ,^ 9lfm 881  cfb tireis Volks».) meint, die Vorlage entspreche

keineswegs modernen Anschauungen, wie der f>nx
behaupte; vielmehr habe der Reichskanzler.f«»*» e ™
Vorlage mit modernenR-chtSanschauungen>n ähnlicher Weiseg
b-Iten wie sein anderes bezüglich deS Bereinkgesetzes. Er hav-
di« Vorlage bepackt mit unannehmbaren Bestimmungen. Es
mit der Vorlage eine Sauce, aber kein Braten s-rv.rt Da- s«

Urtbeil Süddeutscher über den Entwurf. Vor Allemm st
der Bericht-Herr aus der Vorlage hinaus, die an .quar. che

^LShÄatt 7er BSjSJ SSB
eingeleitet werden soll oder nicht. Redner /fr M «W « « I

^ « M ; : 7 ? SeL « --LS yüLe ) ^
dem Entwurf durchaus sympathisch gegenüber und polemisrrt ferner

(St die Zuständigkeit der Militär-

8N find. 2 bezeichnet ferner den G-richtsherrn. du sfiW
srrLmirfiinn he« iuMischen Elements und die übermäßige Be»
Aaufuliruag der Oeffentlichkeit als verbesserungsbedürftig, bezw. v°»,
küddeutlchen Standpunkte aus für unannehmbar.KrÄ ^ FsSTäsarasuts?rtf
berathungen vor. Anzuerkennen sei, daß die Grundlage der Nor

'seine"Freunde""!" Z°ustü7dig7 i7 'd°r' MNt7 .Sl7 fpr°z«ß°rdnung
LL AnlÜ-ng-n Ersuchen und ihre Erweiterung zu verhindern«IhiMsÄT » s - g
gSSKäSflJS « zumGerichtsversassungsgesetz. Strafprozeß,
vrdnung rc. Schluß5’/* kkhr.

arößere Dimensionen an. Der Führer oer Bewegung
wurde verhaftet. Die Sozialisten störten in mehreren
Ortschaften den Gottesdienst, fodaß die Kirchen geschloffen

Bacelona . 17. Dez. Gestern wurden hier bei
zahlreichenP -rs- nen Haussuchungen vorgenommen. tLS
handelte sich darum zwei aus Italien gekommene Anar¬
chisten  ausfindig zu machen, weiche rmt der Ausfuhrung
mehrerer Attentate gegen höhere Staatsbeamten be¬
traut sein sollen.

Deut s chlaud.
* Berlin , 18. Dez. (Hos- und Person «! -

richten.) Der Kaiser  verweilte gestern«ine
Stunde beim Fürsten Hohenlohe im Reichskanzler-

Palai» und stattete darauf dem russischen Botscha,ter rmen

4 b „ « . M » • w « g W . »
Bis 'mar .ck schreibt die „Nordd. Mg . Atg. Mu
Dankbarkeit werdenr« zahllose deutsche Herzen empfinden,
daß der Monarch dem großen Kanzler seines Großvaters
an dem Tage persönlich begrüßte, an welchem zu em.m
W,U gleichsamd°, z-l-, . » »-d-, b-i
dir herrlichen Traditionen jener Zeit «nknüpst, dre als
größte für Prenßrn und Deutschland von allen Patrioten

gefeiert. rmrd.̂ ^Reichsanzeiger"  veröffentlicht die
B« l«ihung de» Kreuzes der Ritter de« königlichen Haus-
orden« dtt H-henzollern mit Schwertern an den Major
Lrutwein, Landeshauptmann von L-udwestasrika.

— Die Disziplin arsa che gegen den
Krtmtnalkommtsar von Lausch  wird «m
5. Januar verhandelt werden. Die entscheidende Dis¬
ziplinarbehörde erster Instanz ist im vorliegenden Falle
das Polizeipräsidium. Herr von Tausch wird sich mcht
vertrete« lassen, sondern fich selbst vertheidigen. Die
Verhandlungen, welche im Gebäude deS Polizeipräfrviums
stattfinbrn. sind nicht öffentlich. ^ .

" Wilhelmshaven , 17. Dezbr. Das Marine-
Infanterie-Bataillon trat Nachmittag« 2 Uhr ans dem
Exercierplatze zusammen. Der Jnspectmr der Marine-
Jnsanterie, Oberst von Haepfner, hielt eme Ansprache,
in welcher er zu guter Führung ermahnt, und mit den
Worten schloß: Adieu Kameraden. Später hielt auch der
Bice-Admiral Karcher eine Ansprache, die in em Hoch
auf den Kaiser ausklang. Darauf erfolßte dre Ein¬
schiffung deS Bataillons auf dem Dampfer„Darmstadt,
welckrr um 4»/, Uhr nach China abging.

* Kiel , 18. Dez. Ja Brunnsbüttrl-Kray erwartete
die Prinzessin Heinrich am Schleusenkopf den Prinzen.
Prinz Heinrich ging an's Land um seineG-mahlrn zu
begrüßen. Nach der Begrüßung begleitete ihn dre Pnnzessn
an Bord. Nach2 Stunden Aufenthalt setzte das Schiff
sein« Fahrt sort, « ährend Prinzessin Hemrrch nach Kiel

zarüSkŝ e. ^ ^ Nach der „Gefion" hat auch
die „Deutschland" den Kanal passtrt und die Fahrt nach
Wilhelmshaven fortgesetzt.

Ausland.
" Wien , 18. Dez. Kaiserin Elisabeth

aeht nach Parts, um sich bei Dr. Metzger dorten einer
Maffagekur zu unterziehen. Die Kaiserin leidet stt vre,en
Jahren an Jschia«. Jetzt hat sich an einemü»ß auch
eine Venenentzündung gebildet.

* Budapest . 17. Dez. Dre sozialistischen
Unruhen  im Csabolzer Komiiat nehmen rmmer

Stadtverordneten -Sitzung.
*. Wiesbaden , 17. Dezember.

Anwesend unter dem Vorsitz- des Herrn Land°Sba«rr°th
Reufch  34Mitglieder desStadtv-rordn-t-n-Coll-glUms, s«w> von
Seiten des Magistrats die Herren Oberbürgermeister Dr.
Jbell, BürgermeisterHeß und Beigeordnete Körner̂und Mangold.Vor Eintritt in die Tagesordnung wurdeK-nutmß g g
von dem Eingang- folgender Mag-stratsvorlag-n b-tr. . 1 . °°n
Austausch von Gelände an der W-iß-nburgstraße mit Herrn
Tünchermeister Hänchen. 2. den Verkauf -m-rFiUthgrcLtnfiSchn
der Yorkstraße an HerrnF-rd. Hartmann. d-- Erwerbungv
6.2b Quadratmeter Straßenflächeä»r Kirchgaffe(®* ®
nest) und 4. die Bewilligung von 4JC0 ffl. i»r L ®.
Erdarbeiten in der verlängerten Moritzstraße. Diese V g
wurden»ä 1. dem Bau- und ad 2—4 dem Finanzausschußz
Prüfung und Berichterstattunghingewiesen.

Gegen die Anstellung eines im Steuerbureau seither als Bureau
«ebülfe aeqen4 M. Tagegelder beschäftigten Herrn als Bureau
Assistenten mit einem den bisherigen Togegeldttn entsprechenden
Gehalte wurden Bedenken nicht erhoben. Dte definitive Gehals
reaeluna soll am 1. April 1898 erfolgen. . •

Man trat hierauf in die Berathung der Tagesordnungein.
Die Magistrat- Vorlage betr.: 1) den Entwurf,u cmm neuin8 «

1 traa mit der FirmaG-br. Siesmayer wegen der gartn-rilchen Unier-
baltnng der städt. Anlagen wurde an den Finanzausschuß und dw-
j-niae betr. Bewilligung der Mittel zur Aussührung von Erdarbeite»
für9ben Tbeil des Jdsteinerwegs zwischen dem Fdrst-rpsad und dem
Distrikt.Brücher", sowie zur Anlage eines Fahrwegs zwischen dem
Waldweg Speycrslach-tzeemskerck-Ruhe und dem Spehcrslopf, an"S -w-, ... «-».-"»7
Dr. v. Jbell hat der Magistrat das Projekt«mer Straßen,
Verbindung zwischen der vorderen  Ta u n u sstrap.e
und der oberen Geisbergstraße  nochmals in Erwägung
gezogen. Dasselbe hat dem Caüegium schon e,»mal zur Beschluß,
sassung Vorgelegen, seine Aussührung wurde ober damals abgelehnt
Durchs die projektirte Straße wird die obere Se^bergftraß» mit
êiner Steigung von 6,6 pEt. erreicht, wahrend der̂untere The,
der letzteren bis zur Capellenstraße eine um 2 bis 3 pEt. hohcrk
Steigung aufweist. Weiter hat die Baudeputatwn den Magistrat
«iiNimmig ersucht, die Anlage der Straße säM deshalb nochina-
ins Auge zu fassen, damit sie die einzige Möglichkeit böte, mit
geringe/ Sttigung das in der Nähe der Stadt g-iegcne Plateau
hinter der „Schönen Aussicht" zu erreichen, welches sich nach dem
Walde hinziehe und für Villenbauplatze e,n sehr geeignetes Terrain
diele. Der Magistrat ist nun in seiner letzten Sitzung nach
Prüfung der Angelegenheit zu dem Beschluss- gekommen, die F st«
legung einer Fluchtlinie zwar nicht zu empfehlen und es nicht
darauf ankommen zu lassen, diese Straße thatsachiich nachher auch
auszuführen, sowie einen Theil der sehr großen Kosten am
die Ŝtadtkasse zu übernehmen. Der Magistrat hat vielmehr
in Erwägung gezogen, ob nicht das Comilmnalabgabengesetz
eine handhabe dazu böte, die Interessenten, als welchen>ch. nul
die direkten Anlieger, sondern alle Grundbesitzer aus lenem Plateau,
einerlei ob sie di- Grundstück- bebaut hatten oder nicht, zu den
Kostenh-ranzuzi-hen. Rach den 8 9 und 20 des angefuhrtinG-.
setzes köiliien, wenn es sich' um G-in-lNdev-ranstallungeil handle,
besondere Interessenten zu Beiträgenh-rangezogen und mit einem
prozentualen Steuersatz- belegt werden. Ob dies durchsührbar fti
und ob nicht nur die Anlieger, wenn die Stragc ausgefuhrt wird,
in den Kosten herangezogcn werden könnxn, seien nicht ganz un-
zweiselhaste Fragen. ' Wenn cs indessen möglich sei. Interessenten
-u einem großen Theile der Kostenh-ranzuzieh-n, dann lohne es
sich der Mühe, die Angelegenheit in die Wege zu leiten bezw. zum
Anstrag zu bringen. Der Vorschlag des Magytrals geht daher da¬
hin: die Stadtverordnetenversammlungmöge sich darüber schlüssig
machen, ob sie überhaupt Werth auf die Straße lege, im anderen
Falle werde der Magistrat die mit der Linle.Big "es Verfahrens
verbundenenMühen sich sparen können; zustimmend-n Fall» jedoch
werde er einen Plan und Kostenanschlag ausarbe.len lasten. Neben
der generellen Prüfung des Projekts möge die Versammlung aber
auch Stellung nehmen dem gegenüber, ob man den Handhaben, die
eventuell daS Communaladgabengefetz biete. Gebrauch machen und
eine Entscheidungde» Bezirkrausschusi-r h-rb-isuhren solle, lieber
die Anacleaenheit entspinnt sich eine tangere Debatte. HerrR u hl

der Meinung man solle die Grundbesitzer mit Vorschlägen bezw.
Kostens raä kommen lassen. Die HerrenH . ß . K a l kb r e n n er .
HeeS HolthauS , Dr . Alberti  stimmen im Wesentlichen
den Magistrat-Vorschlägen zu. Herr Dtt Berga,  zieht d>°
finanzielle Seite des Projektes ais wesentlichm Betracht und gibt
dem Magistrat anheim zu erwägen, mit den Interessentenm Ver¬
bindunĝ zu treten, ob und welcher Betrag von Seiten der
Interessenten ausgebracht werden könne. Schließlich wurde die
Vorlage dem Bauausschusse zur Prüfung hing-w.es-n

Auf Vorschlag der Arinendcputalion wurden zu Armenpstegern
gewählt die Herren: Lederhändlcr Joh., J °s- ^ ro dt ensurdas
7. Quartier des 3. Armenbezirks. Kaufmann Wilh. G er ha r dl
für das 8 Quartier des 3. Armenbezirks, Dekorationsmaler Julius
-dl ein er t für das 9. Quartier des 3. Armenbezirks und zu»,
stellvertretenden Bezirksvorsteherdesselben Bezirks Kaufmann LvU.S

^ U*8ei *bet Magistratsvorlage betr. die anderweitige Regelung der
>GchaliSbezüqe eines Beamten der Curverwaltung, welche an den
Finanzausschuß verwiesen wurde, brachte Herr Kalkbrennei
ünen in der" Fr. Ztg." erschienenen Artikel aus Wiesbaden zur
Sprache" welcher geeignet,°i 'd°s Ansehen des neuen Lurd.r.k.vrs
h-rab/usetz-n. HerrKa l kbr en n - r spricht seine Mißbilligung

^ Als Vertreter zur Gcnosicnschastsversammlungder besten-
nafiauischen landwirthschastlichen Berussgenossenschasrwurde Herr
Feldgerichlsschöss- Louis Wintermeyer  wieder- und Herr
Gärtner Gq. W - Ygandt  als Ersatzmannneugewahlt

Den Bericht der BauausschuffeS. belrefiend den freihändigen
Verkauf einer städtischen Grundstächc westlich der Karlstraßel>n
HerrnH. O-st-rling erstattete Herr Architekt Lang.  Der Verkauf
der 32 qm großen Fläche wurde zum Einheitspreise von 830 M.
die Ruth« gutgeheiß-n.

Ueber die „Ueb er n a hme de » W i e» ba deuer Babe-
BlatteS"  berichtete Namen» des FinanzausschuffuffeSHerr von
Oidtm ° n n. Die Erben d-S verstorbenen Lurdlrektor» Hey'l.
habe» bekanntlich der Stadt die Offerte gemacht, daSln ihrem
Eig-ntbum befindlich- B-d-blaU zum Preise von 90M0M . an die
Eradt abzutre-n. Maßgebend für diesen Kauspre.» war der nach-
q-wi-s-n- Reingewinn von 6000 M. jährlich, den der verstorbene
Curdirektor aus demselben erzielte. Unter Berücksichtigungdes
städtischerseitsbewilligten Privilegiums an denselben wurde dre
Kauf uniin- nur aus 30000 M. normrrt. D'- v°N d°m M st
eingesetzte Sp-zialcommission zur Prüfung dieses Angebotshat den
Ankauf ru dem obigen Preise empfohlen und der Magistrat hat
sich der Ansicht seiner Lommission Liigeschlosten mtt der Maßgabe
das Badeblatt nach bis 31. Dezember 1889 ,m Besitz der

Len !? Ä-mralanz-ig-r" bestehende Vertrag wegen der Publb.
kation der städtischen Bekanntmachungenabgelaufen sn.
Der Finanzausschuß empfiehlt dagegen die sofortige Uebernahme deS
Blattes An der sich anschließenden Debatte betheiligten sich die
L ? n Dr H-bmann. Oberbürgermeister Dr. v. Jb-ll B-igeord-
L Mlngold. H-ß. - >r. Alb-rli. Flindt. « alkbrenner Dr. Dreher
Sees Prof. Güth. Ein Antrag des Herrn Dr. Albert,,  die
Anae'leacnhcit nochmals an den Ausschuß zurückzuverwelsen, wurde
abgelehnt und der Ausschußantrag mit großer Maiorttat zum Be-
schwß erhoben. Ein anderer Antrag des Herrn Dr. H e Yman n
war durch die Annahme deS Ausschußantrages hinfällig geworden.

Nachdem sich die im Distrikt„Unter den Nußbaumen gemachttn
Berlucke mit der Anlage von Schrebergärten  bewahrt
L -n? h°t der Magistrat beschlossen, -in anderes städtisches Grund¬
stück von 120 Ruthen am „Kalteberg" ,tt 12 Parzellen ä» the len
und das Grundstück zur Anlage kleiner Hausgarten zu verpachten.
Die durch die Einrichtung der Wasserleitung entstehenden Kosten
belaufen sich auf etwa 1600 Mk. Dr-s-lben wurden bewilligt,
nachdem der Anlage der Gärten die Zustimmung ertheilt war.

Ueber die Einrichtung von Volks-Kindergärten sur Rechnung
der Stuber'schen und Thun-s'sch-n Legate, welch, m- gesammt
500,000 M. betr« tii, berichtet Herr LandesrathKr eke l. Der
Magistra, und Umauzausschuß beantragen, ptt'ächst die Anlage
eines  solchen Ski»bers«rtens, m dem etwa 60—60 Kinder tags-,
über während»iê Elrnn ihrer Arbeit>iachg-h-n umsten, Aufent-
i,̂ it 'i,ni>-vesiueürauch»egen eine Vergütung(von etwa lö f>fg.
über wädreno . ' "
balt und eveutuUk.aüch»egen eine Vergütung(von etwa 15 Pfg.
für Mirlaaeji«» r» d ^ 6 Pfg. für Frühstück und Abendbrcp wie
» finden können. Di- Kosten für Grund
un? Gebiud*^ » ^ Ŝ - 40 000 M. und die jährlichen Unter-
baitungskost-« « ? »«Ma 5000 M. veranschlagt, sodaß nach Abzug
der Emn. hmeutin Kapital von 150- 1.060,000 M. erforderlich
ein würde. Die Beriammlung stimmte diesen Anträgen zu.

Aus Vorschlag de« WahlausschuffeS wurde an Stell des
rurückaetretene» HerrnG. Schiink Herr Bauunternehmer Wilhelm
Bind  zum Mitglied der Gebäude-Veranlagungs-Eommission

^ Hieraus wurde um 6°/, Uhr die Sitzung geschloffen.

Tdkster. fM und Wissenschaft.
= Wocheuspielplan des Kgl- Theaters . S °nn °g.

19. Dezember. Abonnementv . 18. VKstellittlg. Reu einstuoi .
Robert der Teufel." Anfang 6'/, Uhr. — Montag, 20. Ab.

19 Vorst Zum Vorthcilc der hicf. Theater- Penstons»Aosta.
IV Benefize pro 1897: „Der Burggraf." Anfang 7 Uhr.
Dienstag ZI. Ab. 6 . 19. Vorst. : „Di- lustigen Weiber von
Windsor." Ans. 7 Uhr. — Mittwoch, 22. Ab. C. 19. Vorst.
Neu einstudirt- .̂ Epidemisch." Tanz. Ans 7 Uhr - D-Nn-rstag. 23.
B-i aufgehobenemAbonnement: »Hansel und Grethel. AtN°"S
3 Uhr Nachmittags. Ab. v . 19. Vorst N-U -iNstudirQ»Ich
esse bei meiner Mutter.« „H»nS Huck-b-m. Ans. 7 Uh^
Freilag. 24. : Geschlossen. - Samstag, 25 %b  A . . 0. W
.Tannhaufer." Ans. 6V, Uhr. - Sonntag 26. Ab. B.  20.
Vorst. : „Ein Sommernachtslraum. Ans. 7 Uhr

- - Rest denztheater.  Am Sonntag geht »Eine tolle
Nacht " Abends wiederum in Scene, während als Nachmitags-
Vorstellung zu halben Preisen „Di - Mütter  iur Auffuhi g
gelangt. Montag und Dienstag bleibt das Theater geschlosse
folgt am Mittwoch -ine W-ihnachlsvvrs.-llung, Nachm, ags, u
halben Preisen. Zur Aufführung gelangt das LebenSdüd„D-̂
kleine Lord" welches vorige Saison so vielen Anklang fand.
Titelrolle stellt diesmal Fräulein Fist B o r cha r d dar.

= 23 i - Sbad - n,  18 . Dez. Am 21. T-zemb-r dS stnd-
nunmehr im Hdstheater zu Dar.ustadt Cie Aufführungd-SMarch-n
wi-l-S Frau Halle", g-dichle- von A. Wt-.°el - Marburg Must
?°n H."Sp°ng7nberg. statt. Nach DarmstädterB-r'ch°-n i"
Aufführung eine besonders glanzvolle werden und sind die Haup.
rollen durch die ersten Kräfte besetzt.

Ans dem Geeichtssaal.
□ Strafkammer -Sitzung vom 17 . Dezember-

Beschwindelt . Als Mann und Frau quartirte sich «->
August der Taglöhner Job. Gabel  von N-wY°rl zusam»i-n
der WiltiveR. bei einer Gemüsehändler,nan derL-chachchraße
verblieb dort bis zum Oktober und war dann -'»es Tagrs »
schwunden ohne Miethe bezahlt zu haben nicht nur,
unter Mitnahme von 42 M. baar Geld sowie mfrnt
Gegenstände, welche er. zum Theil nach gewaltsamer Oennung
Schrankes, aus der Wohnung tfarerV-r»n-lher,n gestohlen¥
iS legte heute in, Ganzen ein G-ständmß ab und wurde w° -
rückfälligen schweren Diebstahl-j mit 2 Jahren Zuchthaus
Jahren Ehrverlust, wegen falscher Namensfuhrung»ul 14 ^

^ * „Eit? internationaler Schwindler ." So bezeichn̂^
TaglöhnerB. von hier seinen 13 Jahre alten S °h» He ' "
weicher unter der Anklage der Urkund-nsalschung und des ^
in vier Fällen st-ht. Der Bursche ist wiederhott seinen El "
lausen und scheint allerdings aller Untugenden voll zu sein. » «»
schon hat er daheim Diebstähle verübt, vor 2 Jahren g-fahrd- -
Gewerbeschule in hohen, Maße, indem-r aus einerK-ll-rlu- *
vorsehendes Stroh in Brand setzte. S -.n-n Eltern schr--b "^
er sich wieder einmal, um der llnterbrmgung in einer Erzieyu«. . . fnrtn«rniirht batte.
anstait zu enigeyen, oo>>s-. Ixi
Namen eines Hoteliers, seines angeblichen Prinzipals, « c jrS,
Rheine crlrunken rc. Was ihm heule zum Boriourf (It
das sind 4 Urkundenfälschungen und Betrügereien. An K» ^
seiner Mutter, welche Rkonatsdiensteverrichtete, nämlich schr' ^
Briefe, in denen er um Geschenke bat. und erhielt aus diese
auch Beträge in Höhe von 21!. 1.50, 5, 6 resp. 20. Der
wird zwar fteig-Iproch-n,^doch soll dcrseibc einer Besferungsa
übe rwiesen werden. _ _ _ _—

«Fi-rSS1** Der heutigen Sladtanslnge liegt em P ' ^
^ < 33^ der Firma I . « ilieustcin ? Weber»«'^

bei, auf den wir noch speziell Hinweisen.



Wiesbadener

GeUeral - Änzeiaer
Erste Ausgabe.

Locales.
^ * Wiesbaden . 18. Dezember.

= Herr General d. I . z. D . Ballet des BarrcS.
L IL »wits des Cadettencorps. welcher seit Jahren hier in Ruhe.
stINd lebte, ist im 78. Lebensjahre gestorben.
^ . = H *rr Regierungspräsident von Tepper -LaSki hat
sicherem Vernehmen nach seine Versetzung von hier beantragt
... Dem Roßarzt °. D . Honert

„ff . ' ,Z n  beu " Nass. Feld-Artillerie -Regiment Nr . 27.
5 "? ° ^ Kgl. Kronen-Orde » 4. Klaffe und dem Hauvtlebrer

Klemschwalbach im ObertaunnSkreise der Adler der
Inhaber des Kgl. Haus -Ordens von Hohenzollern verliehen.
.. HandelSrcgtstcr . In unser GesellschaftS-Rcaistcr iit die
dierfelbst errichtete offene Handelsgesellschaft in Firma Wies-
badener Bank S . B ielefe ld u . Söhne"  mft dem B °.
TlZ <' n ?J T?£ n “SS, “ ' £?,! Gesellschafter derselben die Bankiers
Samuel Bielefeld zu Köln, Alfred Bielefeld und Hermann Biele-

1SS? b. ^ nen^Tat ^ ' " " " Gesellschaft L 29. Oktober
* Gerichtliches . Der Termin für die Vcrhandluna aeaen

Kassensührer der „Gemeinsamen Ortskrankcnkasse"
Franz Maurer,  vor der Strafkammer des hiesigen Kal Land¬
gerichts ist auf Mittwoch, den 22. d. Mt « Vormittaas 9 Ubr
ZL >. - 8 « >«• 1898 |in . , “
5Ä n,r .7 ss, ”"*'"' ““ >»" « f »'» i- « -I.

* Submission . Die Anfertigunq und Anlieferuna von
Är "Re7ls» ul^ w 'nd °p^ ' °^ " für den Vorschi,l-Reubau der
für 1117 w M Ä “S “ " b" H' r" n - *■ Eduard Hansohn
L i 7 'i ü .f '’..2- S r- Christmann und C. Bopp für 877 .50 M
■^ ilh. Ru hl für 883 M ., 4. Arthur Kilian für 1043 40 Dt"

5- H. Kern für 902 M . und 6. Fr . Svrino für 936 M — 4fiV

taau ' n T" 9 “f *nliefmm 9 der Zeichentische für 'denselben

IA 667*■“ 9- ™ oK« ES
®i « sehr interessantes Slrmband hat der Kaiser seiner

Es beNebt iu" 8ften  G -burtSlag zum Geschenk gemacht,
ib?e r ^ 7 Kind ^ «ih .-nM iniaturbild nifsen
Bi lori» o, . f ' n b L r ! }n b " Mitte die kleine niedliche Prinzessin
Br/dern ^ die °ale^ ^ d beiden ältesten
traicn A^ dei„9 Bstdnik d ^ ’" äen  Kalbert Li-utenantSuniformbi« t, -ü 11 . 1 — ilbrnfe der kleinen Prinzessin bänar als ackte«

s herziörmig gefaßte Porträt des Kaiser«  Die künM.7^
Endeten und sehr ähnlichen Miniaturen sind tme BrniS 55

’ F °deEdni ^ ü 8„° n b.; Wiesbaden  auf Elfenbein ge.° ^ ^ ' lduill "1 von c,nem Kranze Brillanten in abaedeckter
>hk„c dsi lmedoiNn palmeltenartig ausgearbeitete Zwischen-nnsi i c ^cedaillons mit einander verbinden Bei

. UsU " g d-S Armbandes sind sind 253 Brillanten verwandt'
am 11 nnh1 1f^ rfcCib, ? MW0' cS “ Zwei verschiedenenMalen'
L[.:v■' nnö  November , hat der bereits 3 Mal wegen Maie '»äts-
L °ung vorbestrafte Knecht Franz K. von Nievern in ® 5l'

r °£ cner fetr “6e Schimpfreden gegen Kaiser Wilhelm
«°r der tBUrb. unter  Ausschluß dkr Oeffentlichkeit heute

Äh-e ^ ° ' ^ ' " ^ ^ bcscheerui !g für Arme . Wi . im vorigen
JVÄ “ 2 Mg,ieder der

..Mainzer B, „ halle , Mauergasse 4. oberer Saal eine Weihnacht«,
an die OeffevS k"? ^ Mefet  Veranstaltung zum ersten Male
lich-nDireüio „ ^ 7c . " t°n und zeigen, daß er unter der vorzüg.
was d>? Meae es ^ M -" ^ " 9- H ° ll ° lmann  im Stand / ist,

!anderen hie/ beüebendê r^ 9' »nbelangt , sich neben die
mit diesen . .. 9 b " Gesangvereine zu stellen und auch event.
Ab-nd nur lh *rl i mn - Lur Aufführung gelanqen an dem
Nacht" für oemi ^ L ^ '' f meS' fo *• ®- »Still . Nacht, heilige
Kckii.h-/ ^ '>chten Chor, „Heimath " von Heim, „Die Nacht" von
m  bieVSESm ?̂^ m‘S” Ing" öon Dürner und „O Sanksisfima".

[feier beweaen̂ oll la ' . H bem  Rahmen einer Famil .en-
!welches den v-rebrten m.in" ^ " vahltkr Programm zusammengestcllt,
!« L -Är »L ' ,L !s « -»

An* der Mmgegerrd.

Das

beste WetziichttzesAst
verschafft

richtige ZkitWs-KkÄme.
sinden^ m̂ " " ^ ^ ° Anzeigen und Extrabeilagen

Mie 58 alsenerGmemt -Anzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

die größte Verbreitung.
rj . ■ ®. er "Wiesbadener General -Anreiaer " n.

mnun r n mä )en  Auflage von ca. SOOv Exempl
halten und ^ ^ ' °" Wiesbaden in ca. 5000 Familien ge'.'

,m  Nbe -ngau und Blauen Ländchen die
starrste Auflage aller Zeitungen aufzuwcisen.

Inserate sind daher von unbedingtem Erfolg.

werden di- Frauen der Mqlieder der
tS-nn luck »ich? alle ^ chnachtsbeschcernng für Arme veranstalten.
b'td-n konnttn̂ so wir? da» ' s Ö°n H ^ bedürftigen berücksichtigt

I « m» « sch!

Lützr . rj -Äsü
% ^ „- b werthvoll - Preise hochgestellter Persönlichkeiten in

M.
bkfrichlgend bestehen. Wegen Anschluß an den

VE ? ä,L " ” '  2 . ,p. ' t»
■Ubr den Damen ! Ain 16. d. Mts . zwischen 7 >,nh
KÄ 'V " Nerostraße ein Auflauf dadurch, daß zwei
^i !u,n ^ ® °'" en auf dem Kranzplatz belästigt hatten, vom
SÄ ; ° erf° !9t '°urd °n. bis Polizei erschien und dü

^thnachtSurkanber wird in diesem
M deutlich groß sein, da von höchster Stelle aus der
L SXn ?' b«ö  Urlaub auf Antrag in weitgehendstem

sej 1 ?. 'f ( ° &" e Veschrankung de« nothwendigen Dienstes
^e be,neffen ^ werden soll. Die Urlaubszeit ist auf 8 bis

^iederu" Sängcrchor -Wicöbadcn , gegründet von
"'' ». den L tT U$' n K.rchenchores, veranstaltet

Dezember (2. Weihnachtsfeiertag) im Lokale der

im ®ie am  Donnerstag Abend
mt Gesellcnhaufe veranstaltete Kneipp -Versammluna erfreute
»ne - s°br zahlreichen Zuspruchs . Herr Dr . Baum !l ° rten^
1. Eurarzt rn Wörishofen , sprach über das Tbema « Mis h>nn +»
es Seb Kneipp, dem Pfadfinder natürlicher L -ise oel naen
ftmer Metbohe so außerordentliche Popularität zu verschaffen?" 'Der Redner entrollte zunächst in trefflicher Weit» „« ? »• '

Zügen reiche Lebensbild des erhabenen
Wunders und Förderers der Kne.pp'schen Heilmethode Mit se7ner
Otudienlaufbahn sind bereits die ersten Fäden seines Svüem « M»»
er spater in stiller Einsamkeit ausgesponnen hat verwebt 'Von
großem Jntereffe war es für die Zuhöttr , di- verschiedenen An » ffe
zu erfahren, welche Kneipp zur Waffcrcur, insbesondere -u den
hervorragenden Applicationen - den speciffsch Kneivv'tch/ . m
Wendungen - den Güffen, geführt haben H?rr Dr .^BEmaarün'
erklärte im Anschluß daran , daß Kneipp nie die Waschunaen und
Wickelungen als seine Erfindung bezeichnet hah,  L,, , „ m
schräiikung der Zeitdauer dieser Prozeduren sei sein' aüssch,!-k,^ ^

y ° f ! ' " •» " Sv . r » 'Ä “ S Sn
flolbenen Faden ein ganzes Wirken und Streben . Nur auf das
Drangen des Abtes im dortigen Kloster habe er ft* Lf * LiW
fern elftes Werk, ..Meine Waffercur». welches bereiten mch? °"s

durchwandere, herauszugeben . Wenn auch
b°8 Werk nicht auf physiologischer Grundlage aufgebaut fti so °aff
es doch den genialen Laien, der durch seine einfache ,
Austritte und von Humor durchwürztt Sprache sich die Herzen der
Menschen im Sturme erobert habe, erkennen. Herr Dr MLm
trul6n^ nt>Vl<leIte  3Um  ® d̂ t d >e verschiedenen Lebensregeln und
ch dann e,nen warmen Appell an die Mitglieder , auf der be.

schrittenem Bahn weiter zu gehen zum Segen der gesunden und
zum Wohle der leidenden Menschheit. Stürmischer « JSJfr .
die trefflichen Ausführungen des Redners ^ ‘° 6ntC

@Ieftrifc6e Christbäume . Wir wollen nicht verfeblen
unsere Leser darau aufmerksam zu machen dast ? '
Herrn Gebr . Roseitthal. ' Langgaffe' 39 em ChriLai 'm bestell
ist, der ganz mit farbigen Glühlichtern geschmückteinen vräch.
Anblick dietet. Diese Beleuchtung ist au«g? ühtt von den L "
Hammer u. Kratzenberger, hier, welche die ganzen Bäume nebll
der Beleuchtung eventuell auch leihweise sehr billig abaeben

Zn d7r Nacht ' vom  lA . ^ 9 Mk- früh
der Webergass. in der nächtlichen Ruhe

Drei Chemiker waren laut singend und skandalirend durch

wur ^en.aßen 9' *°9' " ' " °b« von zwei Schutzleuten abgefZ

>< Explosion . Gestern Nachmittag gegen 3' /, Uhr erplo-
d.rte ,n einer an der Bertramstraße belegenen SpenglenWerkstätte
-' ne ni,t V» Liter Spiritus gefüllte Löthlampe. Durch di- En
schutterung und den Luftdruck stürzte eine in der Werkstatt befind-
iche GypSwand von 5V, Cm. Stärke , einer Länge von 4 30 M

und einer Höhe von 3,90 M . -in. Es wurden hierbei mehrere
Gegenstände, wie ein Gasbadeofen , GaSheizofen, Glasschrank -c..
stark beschädigt. Der Schaden beträgt ungefähr 500 Mk.

Herr R -nMe'^ D fl , nf ! N°chmittag ist im hiesigen Krankenhaus
aus ISfh 1 Z  d °r voraestern Morgen , wie gemeldet.
Äorb m ^ 9" ^ ' ° °" mm  Schlaganfall betroffen wurde

tn/ÄÄ V-  Mahlau 'S Franzfurrer Ddreß.
b u ch für 1898 ist heute erschienen und bietet auf etwa 800 Seiten
nn ebenso reiches wie zuverlässiges Material über Einwohner.
Firmen . V-hord-n -c, unserer Stadt . Für Nah und Fern ist da,

/änn (i4f ‘" laos 9" “’urb ' ” 4299 ^ "flnm * »28
wannliche 1303 weibliche und 1073 Kinder unter 14 Jahren ).
Gegen das Vorfahr ist e,n Rückgang von 162 Personen zu verzeichn«,,

b?6 der Bestand der Cadetlen.
Änstalt Oranrenstem um 11, der Garnison Diez um 74 und der
Strafgefangenen um 77 zurückgegangen ist. — Herr Sch » pp
verkaufte sein Hotel „Hof von Holland"  für den

Tm 6 «000  ^ trtn  Ph . Schmidt , Inhaber zuletzt
9q.  - ,n  Voppard und vorher de« Gasthauses

Mitwochs ' Uebergab« erfolgt bereit» nächsten
e  Wellmich , 17. Dez. Seit der Versetzung d-r Herrn

Decans Knapp von Langenschwalbachnach Hochheim a. M . wurde
das Decanat durch einen Verweser, den Herrn Pfarrer Flügel aus

verwaltet. Die vor einiger Zeit erfolgte Wahl eines
Nachfolger« ergab nnstlmmige Wahl des seitherigen Destnitor»

mu ’ n" ,

~ dem Oberwefterwaldkreise , 16 . Dezember. Km
Sonntag fand zu Hof eine von Bergarbeitern stark besuchte Volk».
Versammlung statt. — Die Gemeinde Bach hat beschlossen, «ine
größere ertragsarme Wiese mit Fichten anzupflanzen und an.
9rHtt i ^ rai 51beteim äU d -mselben Zwecke anzukaufen.
S , Dergleichen beschloß die Gemeinde Rotzenhahn. einen größeren
,b 1- ,d" .Vlehwnd ^ m,t Fichten anzupflanzen . Di« jungen Fichten,

als Christböumk verkauft, liefern einen sehr hohen Ertrag . " ^
Marienbexg , 16 . Dezember. An Hotel Ferger fand eine

Versammlung statt Mr Besprechung, wegen Bctheiligung der Ort «.
^N ' llung zwischen der elektrischen Gesellschaft

' » Düss--d°rf 'md der Gemeinde zu Stande käme. Herr Ingenieur
Kalb aus Düsseldorf th-ilte mit, daß die vorgesehene Wafferkmft
zu feder Jahreszeit genüge. Die AnNage könne fich aber nur
dann einigermaßen rcntiren , wenn mindestens 300 Lampen ae-
«Ä | i" e.. “n9tf}tntt  Pr °b-zählung ergab250Lampen.
Der Preis ist >m Verhaltmß zu anderen Orten mit elektrischer
« »ui '*? VZ 5 A 'Z fĈ C „nieöri 3' r- Eine Glühlampe mit einer
L -«L 7ch,imm "‘l 12 ”■ 3“»'-

ftlfgrammr in) Iktzle 8MW «.
^ Budapest , 13 . Dez . Im Szatmarer Comitat

entstand ein« A r b e i t e r . R e v o l t e. Bei den Kämpfen
der Excedcnten mit der Gendarmerie w» rde ein Arbeiter
erschoffen.

ü Lemberg , 18 . Dez . Beim Präfldenten des
I Abgeordnetenhauses Abrahamomicz erschienen gestern 40
'Mitglieder des Adels , um ihm für seine Haltung im

Parlament zu danken . Abrahamomicz  bemerkte,
daß die Ausschreitungen im Parlament , die an BandidiS-
mus grenzten , nicht der Ausdruck der Allgemeinheit,
sondern nur einzelner wilder Zndividuen gewesen sei, die
um jeden Preis die Ruhe stören wollten . Die Polen
und ihre Mhrer Hütten die Verfaflung vertheidigen müssen.

5 Trieft , 18 . Dez . Der aus Bombay einge»
troffen - Lloyddampfer „Amphitrite « hatte einen
verdächtigen Todesfall  an Bord , weshalb der
Dampfer unter Quarantäne gestellt wurde.

^ Paris , 18 . Dez . Die in den letzten Panama-
L >kan dal  verwickelten Personen , die Deputirten Boger
und Maret , sowie fünf Deputirte ( ehemalige ) , darunter
«aint Marlin , wurden entsprechend der Vorschrift , wonach
die vor dem ^ Assisenhof angeklagten Personen während der
letzten 24 Stunden in Gerichtsgcwahrsam sein müssen
gestern verhaftet . Der achte Angeklagte in dem heute
beginnenden Prozeß , Naquet . weilt in London.

O Paris , 18. Dez. In der Debatte über die
Nachlrags - Ereditr für die Marine  erklärte der
Marineministcr , daß der VerwaltungSrath und der Arbeit - ,
minister einig feien über die Ausrüstung von Panzern und
Panzerschiffen.

(V) London , 18 . Dez . Einem gestern Abend er-
schienenen offiziellen Bericht zufolge wurden die Be-
rathungen der Maschinenbauer  auch Nach-
mittags und Abends fortgesetzt . Zwischen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern wurde ein vorläufiges Abkommen enielt.
. O . London , 18 . Dez . Die Königin  ist mit
der Prinzessin von Battenberg und deren Familie in
Windsor eingetroffen.

LAthen , 18. Dez. D-r F r i eb - n S v er trag
^L -rn tn der Kammer in dritter Lesung angenommen
w rden. Vorher erklärte CaimiS, daß die Nedaction

d̂ s finanziellen Controll - Entwurfs schon weit vorge-
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Neues aus aller Welt.
flUofeen IG De». DaS Schwurgeri  cht sprach heute

a Äjju vart..-
» « »?? ,ää

sar - WÄW - - -
*" 1" iuiM « . * * . ffi « »Ä * ÄS
Schlettstadt und ebet ^ ew« em Suf amm m J ^ „ ah  n-
ölftterjua und einem Arbeiterzug na» . J ^ «triebt
-ng - st - llte  wurden theilweise I*J« unb  mehrere
Der Materialschaden ist bedeutend. Ä er att eine wesentliche

s « ™ rs fi “ * » " " 5 ® 1"“
«Ä * - * »» « "

. »I 8 -4 - !® SSl J tart ® .« » ' m » M

*9*.r .y . .t--

■■ - , ii. n .il 17000 M Nif GMs>M . Mit»s ss Sää«
SS 5S 1S " — >
verübt . _ eibtrschlestsche Wanderer " bringt

— « lkiwrtz , 16 . Dez. Der „Ov Ich I Eisenbahndirektion
heute salzende amtliche Meldung er k g von Morgen-
Katwwitz : Heute Vormittag gegen S ^ uf stehende
roth kommende Euterzug  * 8 ® nb auf den Schluß des
Adschlußsignal des Dahnho s Katto un Personen wurden
im Bahnhose habenden EuterzugS ' 10 Güterwagen
nicht verletzt. 17 leicht beschädigt,
wurden stark, eine Lokomotive un s.^,,«wtleile aesperrt. Der
Infolge d-r Entgl -isung wur ->en b-i - HauPtg ^6^
Betrieb wird über das dritte tseter, S wiebet  f tei sein. Der
geleise werden voraursichtlich bir mo z s uh ^ dadurch ver-
Unfall ist vermuthlich durch Glatte der w Personal eine

fitT ™ Ui  ST Zw .7R °tftude ' "wu ?d°n ' ^ mehrere
l-'cht verletzt der Fabrik von Feuerw -rkskorpern- Neapel , 17. Dez. IN °er ben
des Seb . Diario exp Der Besitzer und dessen Frau
« ' ^ "iVensaesährUch verletz unter den Trümmern hervorgezogen.
wurden lebensgesahrlich ver -tz Meier , wie war -- >m
e,, "£ iJ %>w ;«v*
Herr Doktor "

"RardurL ' 8 Alter  Schwede,”

. . Sonst wende man sich direct an
rr je dr . Marburg , Wiesbaden , Neugaffe 1.

ett unerrr

erhältlich^

~ftenie  Sonntaq von Vormittags 8 Uhr ab
wird dĉs bei d» Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

-L - . K .,h z» Fl « " " b - m - s Schwnn -.ju 50 Pig » bas Psunb
unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank

°^ °An W' -d-rv-rkäufer (Fleischhändler. Metzger. Wurstbereiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben Eden.
GO40* Städtische Schlachthaus Verwaltung.

chner.

Mr Schuhmacher!
^etflae Schäften aller Art in feinster Ausführung zu

billigsten Preisen . Maastarbeit innerhalb 6 Stunden , bei:
Job . Blorner, ZlhssttnfltdttK.

_ Nengasse 1/2' __
mte  Pflastersteine

kaufen ^g - sncht ^ ^ ^ E. zz (Kohlen -Compkoir?

AG I.s.L§xs.sss AG

Ab Langgaffe 1Ö

» in « « SM . « M * - i- i« s -l. - 16 L ° ngM ° 162öie Dtreus n meines Ladenlokals einem

M We " achtS G ° N - - k° ^ es - - d - rs ge - ig ' . - t
_ _ . ?u „ isisch, Giimmisckuhe mit doppelter Kappe u . Sporn

. ^ für Mk. 2 .25 das Paar.
Damen-Gummischuhe, prrma Qualität , ^
Damen Russische Gummischuhe '' » '
Damen Russische Gummischuhe mit dopp.Kappeu. Sporn .. n

n zum -mriaui . . .. . an

ßerren Russische Gummischuhe mit dpppelter Kuppe u . purn für

Herren W Pe -e- - d° r, °r h°he Schu - - „ i- i-> * * * * *  ä™

Kinder Nussische' GÜmmMuhe, der Größe entsprechend anfangend mit Mk. * 75

«Sitte gefälligst den Eingang und die No. ^ E^ zubeacksten.

* wutlrf, . Michelsbero 7 <?ck - Womeindebadgahchcn m-d - , »..
Droste Auswahl.

Sessel . Kind -rftühle , Blumentische.
Blume » -. Arbeits - und N - tetistande^
ZettungSmappeui >.HaM>arbeit - kor^
Lervir -, Flaschen - u . Tchlksselko ^ e,
Theelöfsel -, Wand - und Wasch korbe.
Markt - u . Reisekijrbe . Pnvpenwagen.

Papicrkörbe , WüjchcpnstS u . A. m.

Neuanfertigung.
und R - . - r- I"- -" .C,7 ,sHüu 7

Stühle - und Sessel -Flechten , n eigener Werkstattund bidiaft.

pirßttUMrtten
ileider - und Haarbürsten.
sint - Bart - u.Tasch »nbürste»
'. atin - und Nagelbürsten,
Oiöbcl - und Tafelvürsten.
Wichö - nnd Badbürstcn.
stamm -u.Biirstengarnituren
Bade - u Toilette -Arnkel.
Fensterleder u. Schwämme.

Alle HauShaltnngS -Bürsten
und lvrseuwaaren

in größter Auswahl billigst.

Billigst « Preise-

in HchwaaM
empsehle!

Servirbretter,
Gewürzschräuke.
Etagere « ,
Schlüssel - u . G - r

robeleisten,
Salz - it Mel,ch'",„
Hack - n . Lchttctdb ^ ..
Krahnen und n

»lasch inen, .^ l,
J» Küstrwlllirkll: g “, ®* «
sr - ; eÖ

Pflanzenkübel u . s. w. » ftamta t B u
siämmtliche Walch ■G-räthe. alle

Aerwel. u . Bügelbretter . Hau - - nnd unq
Laschbretter und Klammern , sowie für •

Waschkörbe u . -Böcke ,c.
llcuanscriig . u . Reparaturen



«e, »gs»reis.
I M- liallich 50 Pfg. frei in’ä Haus gebracht, durch die

Post bezogen oiertelMrl . 1̂ 0 M. erd . Bestellseid.
Singen . P °ft-Zeitu„gil,ste Rr. «51«.

»ed-cti-n und Druckerei: Lmserftrate 1b.
I Unparteiische Zeitung.| Intelligenz« «». Gtadt Anreiaer.

Miesüa - ener

General
» . Di, , Freibeilagen:

' « »»«»»»» » k«« - »«, ^ „ »«,rt, - Zer .Aura»ritt - Ilre«»«»fShrer.

Anzeigen.
Die Ssvaltige Pelitzeile oder deren Raum 10 Pfg
für auswärts IS Pfg. Bei mehrm. Aufnahme Rabatt
Reklame: Petitjeile 30 Pfg., für auswärts SOPfg

Expedition: Marktftratze3V.
per gen«l»c-A«,eigor erscheint ttgtii , * «<«»•

»onntag » in | nei chnnaalon.
Telephon -Anschluß Rr . lvS.

Per chen»r«r-» «>eiger»«fitzt»««
nachweisbar zweitgrStzte Auflage aller uaffantsche« « lStterNeueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Nr . SS «. Mj Juhrgan «. Sonntag , den LS. Dezember 1897. Drittes Blatt.

Erste Ausgabe.

An unsere FreundeI
eichten wir die höfliche Bitte, durch Empfehlung |
in Freundes- und Bekanntenkreisen an der p
weiteren Verbreitung des „Wiesbadener
General -Anzeiger s " Mitwirken zu wollen. W

Die Anabolische Anno.
Roman von HanS Wachenhnsen.

<73. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.!
Der Staatsanwalt erklärte, er sehe in der Wirkung,

welche die Worte des Vorsitzenden auf den jetzt Mitan¬
geklagten hervorgebracht, ein Geständniß seiner Schuld.
Der Vertheidiger opponirte und setzte seine Gründe aus¬
einander; die ganze Aussage des Zigeunerburschenkönne
eine Erfindung sein, das Schriftstück des Herrn von
Dorog, das vielleicht aus Eifersucht und Rache entstellt
sei, beweise nur, daß allenfalls die Beraubung eines Ver¬
storbenen geschehen, und wenn dieser der Vater der An¬
geklagten. so habe dieselbe sich nur ereignet, was ihr
von Rechtswegen als gesetzliche Erbin gebühre. Wer den
Tod des Mannes verschuldet, das sei durchaus fraglich.
In Kriegszeiten geschähen viel Grausamkeiten und nament¬
lich die österreichische Armee schließe so manche undiszipli-
nirbare Stämme, wie Czekler, die Sereschaneru. a. in
sich, denen dergleichen zuzutrauen. Da plötzlich ertönte
eine näselnde aufgeregte Stimme durch den Raum: „Das
ist ja derselbe betrügerische Roßtäuscher, der mir auf dem
Rückzüge nach Mantua ein krankes Pferd anschmierte,
als das meinige zusammengebrochenI Das war in Lodi!
Ich selbst, Herr Präsident, haben ihn also dort gesehen!
Daß er derselbe, will ich beschwören!"

Prinz Hubert war's, der in seiner Verstimmung den
Ungarn noch keines Blickes gewürdigt und ihn jetzr erst
gewahrt. Aufgerichtet betrachtele er sich durch sein Monocle
den Fassungslosen, dem seine Worte wie ein Donner
im Ohre hallen mochten.

„Ich kann noch Eins hinzusetzenJ" fuhr der Prinz
in steigender Aufregung fort. „Der Kerl da führte mich,
als ich sattellos, da die Handpferde des Stabes weit zu-
rück, in meiner Verlegenheit in die große Stallung eines
verlassen scheinenden Hauses, das ich für dasselbe halten
möchte, in dem jene Schandthat verübt worden, es waren
offenbar gestohlene Pferde, die er mir da zeigte, aber mir
blieb keine Wahl, denn die Franzosen waren- uns auf den
Fersen, eine Stunde darauf ober brach auf dem Schnell-
marsch die theuer bezahlte elende Mähre unter mir zu¬
sammen!" ; . .

Der Präsident wandte sich zu der Hauptangeklagten
mit der Frage: „Bekennen Sie ihr Einverständniß mi.
Diesem, dem Urheber und Komplizen ihrer Thal?"

Juno Bozzaris ließ einige Sekunden verstreichen.
»Ich kenne ihn nicht!" antwortete sie mit ebenso kalter,
harter Stimme, und diese Antwort, mit so viel Ruhe und
Sicherheit gegeben, machte namentlich auf die Zuhörer
sinen Eindruck, so daß das Urtheil derselben sich auf
ihre Seite neigen wollte, da aber durchdrang den Saal
eine andere hochgeschraubte, zellende Stimme, die des
Ungarn, der sich aus seiner Zerschmetterung aufgerichtet
und mit dem kurz geschnittenen, auf seinem Scheitel ge¬
sträubten Haar, mit weit geöffneten, glotzenden Augen in
seinem harten deutsch-ungarischen Dialekt ausrief: „Sie
lügt! So wahr ich ein ehrlicher Mann, so ehrlich wie
®iner im ganzen Ungarland, ja, ich kenne sie! Ich kannte
ste bereits als schönes Zigeunermädchen, dar Böses und
Schlimmes versprachI Ihr Vater, der während des Krim-
Sieges aus Rußland gekommen, war damals schon der

reichfle Händler im Zigeuneroiertel von Widdin und
brachte die bulgarischen Pferde in Menge nach Ungarn.
Sie kosteten ihm wenig, denn sie waren von den Zigeunern
auf den meilengroßm Weideplätzen gestohlen, und er ward
immer reicher.

Als ich ihn im Frieden in Ungarn wieder sah, hatte
er seine Kinder verjagt oder verlassen und war fortge¬
zogen. Er sagte mir, die Juno mache großes Glück als
schönes Weib, der Mansur aber sei ein Pferdedieb ge¬
worden. Die Juno sah ich in Mailand während de»
Krieges, sie war so schön, wie sie jetzt dasteht. Sie
fragte mich nach ihrem Vater, von dem man ihr gesagt,
er sei in Mailand, und ich sagte ihr, man habe ihm
gestern beinahe anderthalb Millionen ausgezahlt, damit
sei er aus Furcht vor den Franzosen, die schon am Po
standen, nach Lodi gegangen, wo er ein Haus mit großen
Stallungen von einem Italiener für die Zeit des Krieges
gemiethet habe; ich solle ihm in einigen Tagen mit einem
Pferde-Transport folgen.

„Da» ist alles, was ich gethan Habel" fuhr er fort,
nachdem er mühsam Athem geschöpft. „Als ich den
alten Miklosich in Lodi in seinem Hause suchte, fand
ich ihn erwürgt, sein Geld gestohlen. In Verona fand
ich die Juno wieder, sie sagte, sie habe ihren Vater in
Lodi als Leiche gefunden, das Geld, das die Mörder
nicht gefunden, habe sie genommen, der es gehöre, und
ihrem Bruder davon gegeben. Sie bot auch mir eine
Summe an, ich solle dafür schweigen, damit sich die
Gerichte nicht darein mischten, das Land sei ja jetzt in
feindlichen Händen und werde es bleiben. Ich war arm
und nahm, was sie mir gab. Das war alles, was ich
gethan! Mansur, ihr Bruder, aber hat jetzt gestanden,
was ich ihr ins Gesicht gesagt: daß sie ihn erwürgt
haben, denn der alte Miklosich, so nannte er sich,
seit er in Ungarn Geschäfte trieb, hätte den Beiden, die
er v erstoßen, keinen Kreuzer gegeben. Sie, die Juno,
taugte schon als Kind nicht», sie hat eine furchtbare Sucht
nach Geld.«

Ladislaus Dorog sank erschöpft auf seinen Sitz
zurück.

In dem Antlitz der Angeklagten hatte sich während
seiner Rede kein Zug geregt. Eine kurze Pause trat
ein, während welcher der Prinz, froh, nicht wegen des
Kartenspiels befragt zu sein, sich entfernt hatte —
auch Ladislaus wurde, ein gebrochener Mann, abgcführt.

Dann ward das Verfahren gegen Lea Forbes be¬
gonnen. die todtmüd in' gebückter Haltung vor sich
niederblickend dagesessen und erst al» sie ihren Namen
hörte, wie geistesabwesend erschreckt auffuhr und mit
ihren glanzlosen Augen vor sich in den Raum starrte.

Der Staatsanwalt richtete nunmehr die direkte An¬
klage gegen Lea Farbe» und Juno Bozzaris als dringend
verdächtig des Giftmorbversuches an der Baronin von
Dorog. Die Motive zu demselben suchte er in der Hvb-
mcht dieser beiden Freuen, die zweifellos in einer schon
längeren Gemeinschaft zu verbrecherischen Zwecken gelebt,
über welche noch nicht vollständig Licht zu erreichen ge¬
wesen, die aber jedenfalls auch auf der Balkan-Halbinsel
geknüpft worden.

Er verlas den ärztlichen Bericht, die protokollirte
Aussage der Baronin Dorog, die der Dienerschaft derselben
und stellte ein Bild von dem Geschehenen auf, in welchem
nur ein Moment fraglich, nämlich daß der Gatte der
Dame, der selbst als Ankläger gegen die beiden Ver¬
dächtigen aufgetreten, um die Zeit der That den Schau
platz, die unteren Räume des Hauses beirrten haben solle,
denn hierüber gingen die Aeußerungen der Dienerschaft
auseinander. Anzunehmen sei, daß hier ein Jrrthum ob¬
walte, wie auch der betreffende Diener nachträglich zu¬
gegeben. Unzweifelhaf.e Thatsache sei aber, daß die An¬
geklagte Lea Forbes am Vormittage, als die Baronin
Dorog sie vor Einnehmen des Frühstücks einige Minuten
verlassen, am Theetisch allein geblieben sei. Auf die Kammer¬
frau falle kein Verdacht, da sie eine so rührende Treue und
Hingebung für ihre Herrin bewiesen habe, auch nicht zur
Zeit der That um sie beschäftigt gewesen.

Die erste Frage sei nun, was die Angeklagte zu
dieser That habe bewegen können, die so viel Wohlthaten
im Dorog'schen Hause genoflen, und da führten denn
verschiedene Umstände zu der auch vom Ankläger ausge¬
sprochenen Vermuthuug, daß sie im Aufträge und Jntereffe
einer Anderen gehandelt, der Hauptangeklagten.

.Unsere Nachforschungen bet den Gesandtschaften",
fuhr er fort, «haben nämlich durch deren Agenten ergebe«,
daß im Jahre 1854 in Smyrna — ein englischer Kapitän
verstarb. Dtrselbe war von Indien gekommen und
htnterläßt eine siebzehnjährige Tochter Namen» Lea,
die der Beschreibung nach mit der Angeklagten
die größte Aehnlichkeit hat. Der Schutz- und Mittel
losen nahm die englische Kolonie sich an und ver¬
schaffte ihr ein Unterkommen bet ihren Geistlichen, der
jedoch ebenso unzufrieden mit ihr, wie sie, eine nervöse
Person, mit ihrer Lage. Man schiffte sie unter dem
Schutz einer geachteten Familie auf Kosten der Kolonie
nach England ein, sie aber verschwand in einem Hafen
mit einem gewiffen Forbes, einen englischen Abenteurer,
dessen Namen sie also wahrscheinlichangenommen habe.
Sie selbst nennt ihn einen Ingenieur. Dieser Forbes,
in Wirklichkeit ein Kaufmann, wurde wegen Betrugs in
dem Exportgeschäft, in dem er angestellt gewesen, ver¬
folgt und in Athen ergriffen in Gesellschaft eines jungen
Weibes mit aschblondem Haar, das Mein zurückblieb
und vom englischen Konsulat de» Ortes mit einigen
Subsistenzmitteln versehen ward.

Hier ist nun eine Lücke in unseren Forschungsreful-
taten, doch ist anzunehmen, daß sich die Angeklagte, an
der Sette ihre« Vaters schon an ein unstete« Leben ge¬
wöhnt, der Abentruerei überlassen. Die über die Welt
zerstreuten Familien, bei denen sie bald als Gesellschafterin,
bald als Gouvernante gewesen sein will, extstiren nach
unsren Erkundigungen alle nicht oder haben nicht existirt;
also muß sie und zwar in weitem Kreise umhergezogen
und der Hauptangeklagten begegnet sein, die man später
Beide in Baden-Baden austreten sah, wo die beiden
Mitangeklagten Nikias und Lamby- Zierlein auch bereits
durch ihr falsches Spiel ungestraft ihr Opfer fanden.
Nur Ein» erscheint sicher, die Forbes ist arm. Vielleicht
sollte ste sich jetzt einen großen Lohn verdienen, wenn sie
die gegen das Vermögen der Frau von Dorog geplante
That ausführte. Die Anstifter dieses teuflichen Planes
sind jedenfalls Nikias und Lamby-Zierlein gewesen. Das
Vorleben des Ersteren ist durch die Mittheilung des
Zeugen Herrn v. Butenieff und des Herrn v. Rathenow,
als das eines früheren Mönche», dann eines bestechlichen
Richters und endlich eines gewerbsmäßigen betrügerischen
Spielers konstatirt, wie er denn auch überführt worden
ist, daß er hier das gleiche Gewerbe mit dem Titel eines
Reisebegleiters der Bozzaris betrieben. Bon dem Andren
ist von Oesterreich aus konstatirt worden, daß er als
Jesses Lamby früher in Ungarn und den Donau-Grenz-
ländcrn einen größeren Haustrhandel in den Dörfern ge¬
trieben, bei dieser Gelegenheit sich die Legitimationen
eines, in seinem Gehöft todt gefundenen österreichischen
Baron Zierlein in die Hände gespielt und danach ein
Spiel- und Wuchergeschäft begonnen hat.
_ (Fortsetzung in der 2. Ausgabe.)_
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener BerlagSanslalt,
Emil  B o m m crt. Verantwortlich für die Redaktion: Otto von

Wehren : für den Jnscraientheil: Ludw Wirth.
Sümmtlich in Wiesbaden.

GeMts-Aufgabc.
Als paffendes Weihnachtsgeschenk empfiehlt:Corsetten

mit 20 % Rabatt
(Franzos, u. Wiener Fagons besonders empfehlend.)

Aha’s Corsettfabrik.
1045 2 Bärenftrastc 2 . Ecke Häfnergaff' -
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Restaurant„Pfau",
Eeke Faulbrunnen - and Schwalb acherstraMe.
hält sich dem hochgeehrten Publikum bestens empfohlen

Aneriannt vorztiglictie KMe zn jeder Tageszeit.
Gutei * Mittagstisch von 13—2 Uhr zu

Mark 0 .80 und 1.20
(Abonnement Ermässigung ).

Soupers von 6 —10 Uhr zu IW. O 60 u . I.
Ausschank von hellem Export- u. dunklem Lagerbier

aus der Hofbier-Brauerei „Schötforhof“ Mainz, sowie ff. Kulm-
bacher Petzbräu u. Berliner Weissbier . Reingehaltene Weine

der Weingrosshandlung von A. Meier.
591  Hochachtungsvoll

W . Winter Wwe.

IRestaurationZllf RhCiüll1®̂^
1 21 Albrechtstrasse 21 „
IHaltestelle der Strassenbahn (Adolphsallee) und nächster M
l Nähe des neuen Landgerichts . J

Dem Beispiele anderer örossstädte folgend, kostet [y
j ab 1 . Oktober d . J . bei mir

ff . Lagerbier
eus der Brauerei „Zum Blerstadter Felsenkeller

per Schoppen 4 |10  und 5 |10 (nach Wunsch)

tfST I « Pff . “« SP

Zu den drei Königen,
Marktstratze 2« .

Jeden Sonntag:
Crrosses Frei -Concert,
"° ru k«undlichst einlabet_ Heinrich Kai. er

Gasthausp plöentn Lim.
Heute und jeden Sonntag:

FrerConcert.
A .1 Itninl iConrad Deinleiii.

Zum Rosenhain, SÄ
Heute , sowie jeden Sonntag von

Nachmittags 4 Uhr ab:

Große Tanzmusik.
Es ladet höflichst ein Aug . Preaber.

jfL
Zu jeder Zeit Bouillon, Tasse 10 Pf -, belegtes Bred 1

' mit Schinken , Fleisch etc. 15 Pf ., halbe 10 Pf ., Portion —
lj Wurst'15 Pf-, Hand- oder Schweizerkäse mit Butter
[ und Brod 15 Pf ., warme Speisen zum Selbstkostenpreis
Jbis 1 Uhr Nachts. Div. Schnaps und Cognac 5 Pf.
ji Reine Weine per Vs Schoppen von 15 Pf . an.

fij Achtungsvoll M. Schmidt Ww ®. jjf

Zum Rodensteiner
MmMrch 10, «da gtrlrnrnftraSt.

Heftaumtion za jeder Tageszeit.
SnjülliOe Siete«. ailjewpe»eint.

Hermann Eierdanz,
3029 Restaurateur . _ _

..rriedrichs-HaUe," « liijtt ÜHOpr. Z
Heute und jeden Sonntag:Grosse Tanzmusik.

Es labet craebenst ein ^ Wimmer.
Anfang 4 Ubr . — Ende 12 Uhr.

Saalbaii „3 Kaiser “, Stift |tc. 1.
Heute und jeden Sonntag : 230

große GanMuflK.
Anfang 4 Ubr.

Es ladet höflichst ein

8Restaurant
Zum Qiiellenhot,

11* Nerostrasse 11».
Diners a 60 Pf . u. M. 1.— nach Auswahl.

Reichhaltige Abendkarte.

Ende 12 Uhr.
J. Fachingsr.

Bierftadt

Gasthaus „Zum Adler".
Heute und jede» Sonntag:

Große Tanzmusik
wozu ergebenst einlabet Franz Hopfchen.

NB. Empfehle gleichzeitig gute Weine, Lagerbier aus bei
Brauerei BirrstadterFelsenkeller , sowie MeländlicheSper -m

WG7- Rufs. Billard .“̂ « 607b
Orcheftrion täglich ivielend.

Bierstadt.
„Saalban zur OJojc".

Heute und jeden Sonntag
Tauz - tlnsik,

wozu ergebenst einladet
473b Ph . Schiebener.

534
Ph . Bender,

früher Wirth im „Blücher“

itifkuranf

lj

„lönipftaffe“
8 Faulbrunnenstraße 8.

Vorzüglicher Mittagstisch
von 12—2 Uhr zu 50 Pfg.

und höher.
Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.

Prima Lagerbier der Brauerei -Gesellschaft Wiesbadendirect vom Faß.
Prima Weine, Aepselwein und Liquenre.

gpfljjr Billard . "WU
Achtungsvoll

A. Jeuck , Restaurateur.
r . U. Daselbst sind noch zwei Bereinslokale z«

ergeben. u '~
kV

RESTAURATION

Är ijWjjmitte Dannenberg.
Inhaber : P . J . Kantz.

|Kalte und farme Speisen zu jeder Tapszeit.
Vorzügliches helles Wiener Exportbier

direct vom Fass , per Glas 12 Pfg.
Kaffee . — Thee . — Cliocolade.

Selbstgezogene Weine,
Anerkannt schönster Ausflugsort in der nächsten

Umgebung Wiesbadens.

Dotzheim.
Gasthaus zum Turnerheim.

Heute und jeden Sonntag:
HäfT  Tanzmusik,

wozu freundlichst einladet
3444 Fried . Lerch.

Als schönsten Schmuck
für

AI» passeade

WeIfoaaeMs4 §sektake
empfehle mein Lager in:

Tisch- u. Tranchirbeftecke
in Elfenbein und Ebenholz rc.

lTaschenmesser
in einfacher und feiner Ausführung,

Rafirmesser (ftrfiilitit)
deutsche und amerik. Sicherheits-Nasirmesser.

Gartenmesser
und Gartenscheeren,

Scheeren aller Art
Scheeren in Etuis

in bester Quelität zu billigsten Preisen.

Jos. Herbst,
Messerschmied, 12521

8 Frirdrichstratze 8.

Christbäume
liefert

elektrische«Wichter in nlle, Men
mit transportabler Batterie,

auch leihweise, zu billigste» Preise « die
Wiesbadener Hanstelegraite&Accmnlatoren-Falirit

Hammer & Kratzenberger
SV Langgasse 3V 5053

y Neue elektrische Fahrrad -Beleuchtung
vermittelst Accumulatoren, von ca. 700 Gramm Ge¬
wicht, mit 6 —8 Stunden Brennzeit , unter Garantie.

10 Millionen Mark haar
betragen die Gesammtgewinne ber staatlich gara ntirten

' -  Großen Geld Lotterie = .
. Hauptgewinne Mark 500000 , 300 000,
200 000 , 100 000 , 70 000 , 60 000 u. s. w.

Jedes zweite Loos gewinnt . 7WB
Erste Ziehung am 10. und 11. Januar 1898. On ^ nal-
Loose incl. Deutscher Reichsstempel für M. 22.—,

M. 11.—, M. 5.50 unb M. 2.75.
Prospekte, au» welchen alle» Nähere rrfichtlich, vrr«^

senbe auf Wunsch im Voraus gratis.Wilhelm Brandes,
|28d Braunschweig 27, Madamenweg 173.

Erste größte

Kunst-Haarflechterei
Wiesbaden von Wie * baden

W . Sulzbach , Spiegelgasse 8.
Haarketten, Bouquets , Haarkränze, Haarringe, sowie

de künstlichen _ , .Haurarbetten
werden unter Garantie der Verwendung ber hierzu gelieferten
Haare aufs Schönste und Dauerhafteste angesertigt.

Haarkettenbeschläge
schon von 6 Mk. an.Puppenperrucken
Lockenkops oder Zöpse. Frisurstudienfür kleine und große Mädchen
von 2 Mk. an. Parfümerien, Kämme und Bürsten ec.

Gduard Henke, |
Wei»-8r«hhl»>dlMS. N

empfiehlt als besonders preiswürdig: M
i Fl. ohne®laä» i
—60 Psg. IX

1.20  „
—.55

1 —

Ml  1893 « Weißwein , garantirt Natur
fll 1889er Hochheimer
«5 1894er Linzer Rothwein
Vi Bordeaux. 4jähr. Flaschenlager,
M Samos Muskat, extra Qual., (bester Er- M
frt satz für Tokaher) 1 * ttj
jVlbet Abnahme von mindestens 15 Fl ., einzelnes
fX  Flaschen5 Pfg. mehr pro Fl. M
M Proben u. ausführliche Preisliste im ComptoirK

Oranicnstraste 42 . I2i5« r

28 goldene und silberne Medaillen «. Diplome |
Schweizerische

Spieimerke
anerkannt die vollkommensten der Welt.

Spieldosen
I Automaten. Necessaires. Schweizerbäuser, Cigarrenständer,

Albums, Schreibzeug-, ^ andschuhkasten, Briefbeschwerer,
Cigarrenetuis, Arbeitstischchcn. Spazierstöcke, Flaschen,
Bierqläser. Dessertteller. Stühle u. s. w. Alles W' t
Musik. Stetö das Neueste und Vorzüglichste,
besonders geeignet für Weihnachtsgeschenke|

| empfiehlt die Fabrik
J.H, Heller in Bern(Schweiz),

N„r direkter Bezug garantirt für Aechthcit; illustrirt
| Preislisten franco.

jcy Bedeutende Preisermästignng
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Für nur Pf . monatlich
Mick kw

IDifsfiattmn Gmeras-Knzeigm
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jeder « ««« frei in'»Han» gebracht.

Weiße Sklaven.
Ein Großstadtbild von Georg Paulfen

(Nachdruck verbot« .)
Dichter Tabaktqualm, Lärm und Gläserklingen er¬

fülle» da» Schankzimmer. Die beiden offenen Gas¬
flammen an dem schwarzen Rohr erscheinen in dem Dunst
nur wie gelbe, trübe Punkte.

Es ist Samstag Abend, da» Geschäft blüht. Eben
verkündete laute» Pochen wiederum, daß ein frische» Faß
angezapft wird, und von ollen Seiten werden die Gläser
hingereicht.

Die Thür zu der Kneipe öffnete sich wieder einmal.
Zwei weibliche Gestalten traten herein, die eine ein Weib
zwischen 40 und 50 Jahren, mit rohen, fast gemeinen
Gesichtsziigen, die zwelte ei» junger Ding von vielleicht
20 Jahren und stillem, fast starrem Gesicht.

Niemand von den Gästen achtet der Beiden, e» find
ja auch, wie kreischende Stimmen zur Genüge bekunden,
eine ganze Anzahl weiblicher Kneipenbesucher anwesend.

Zu dem hemdärmeligen Wirth mit der schmutzigen
blauen Schürze flüstert jetzt die eben gekommene Frau rin
paar Worte. Der Mann versteht sie nicht; nun sagt sie
fast schreiend, um den Lärm zu übertönen, ob der Herr
Wirth gestatte, daß ihre Nichte, die berühmte Tänzerin
Bella, sich produzire.

Dem blaubeschürzten Manne schwebt schon rin derbes
»Ich nich!* aus den Lippen, aber dann steht er sich die
berühmte Bella an, die bewegungslos in daS Getümmel
hineinschaut.

,,S' Meechen sieht au», al» hätt' se seit acht Tagen
keene» warmen Löffel im Munde gehabt. Meintwcgen,
schießen Se lo» !"

Gleich darauf klingen die Töne einer schrillen Geige
durch den Raum, die Frau hat das Instrument unter
ihrem Mantel hervorgcholt, und al» nun die Gäste auf-
hvrchen, legt sie schnell«in Tuch aus die Erde und ver¬
kündet da» Auftreten der berühmten Bella.

Da» Mädchen steht noch immer regung»lo». e» zuckt
schmerzlich zusammen, al« die rauhe Hand ihrer Begleiterin
ihr den langen Mantel von den Schultern reißt.

Nun steht sie da im weißen, flitterbesetzten Kleidchen,
rin Tamburin in der Hand.

Die Gäste sehen die Tänzerin schweigend an ; dann
Werden ein paar derbe Worte laut, aber da» stille Gesicht
erweckt doch bei anderen ein gewiffe» Mitleid.

»Ach, laßt sie doch zufrieden!"
Nun hebt die Geige einen Tanz an, noch steht da«

Mädchen unbeweglich, da unterbricht sich die Geigerin eine
Srcunde uud hebt, wie winkend, in Wahrheit drohend, den
Geigenbogen. Da»Mädchen rafft sich auf, das Tambouriu
klirrt unter dem Schlag der weißen Hände, die Produktion
beginnt.

Ein Tanz und noch ein Tanz; da ist keine große
«unst, aber Armuth, die Zuschauer kargen nicht mit ihrem
Beifall. Jetzt ergreift das Mädchen da« Tambourin und
»rht au den Tischen umher, kleine Münzen klappern aus
da» Kalbfell, die Antwort ist ein leise» „Danke!" Ein
lustiger Zecher faßt die schlanke Mädchengrstalt um die
Hüfte. Sie wehrt ihm nicht, sie sieht ihn nur still an.
Da lacht er auf, etwa» verlegen, und zieht den Arm
inrück.

„Hat die AugenI*, sagt er kopfschüttelnd.
Noch «in Tanz al» Dank, und die Beide wandern

hinaus.
Wieder flehen fit vor einer Kneipe.
Da schüttelt sich das Mädchen, wie im Fieber, und

stößt hervor: „Nein, ich will'» nicht mehr, ich thu's
dicht« ehr."

„So !" sagt da» Weid giftig, „das «fl der Donk sür
meine Erziehung. Wer hat Dich Krabbe denn groß gezogen,
,l» Deine Mutter weg war? He?"

„Ich will arbeiten!" flüsterte da» Mädchen. „Aber
ich tanze nicht mehr!"

„Seht mir doch Einer de» Nicht-nutz an. Willst
also wirklich nicht?"

„Rein!"
„Auch gut! Dann erzähleich, wie vor ei» paar Jahre»

ein gewiffe» putzsüchtige» Ding ein Armband gestohlen hat,
bei die Polizei!" DaS Weib lachte gemein.

Da» Mädchen schluchzte auf, ein Schluchzen der
gröblichsten Qual. Dann stande» «egung-lo» da.

„Na siehste, nu bist« wieder vernünftig! Rich mucksen,
da» leid' ich nich."

Die Thür zur Kneipe ging und die Beiden traten ein.

Photographie
Ernst Wolff,

B Webergasse A.
Grosses, in modernem Styl gehaltenes Atelier.
Feinste Ausführung in jeder gewünschten Technik.

Preise für Visit-Format:
7 Gtück Mk. 4 .50 , 13 Stück Mk. 8 .—

Proben Ton jed . Aufnahme. Sonntags ganz geöffnet.

Weihnachtsaufträge baldigst erbeten . 991

Trauringe
massiv goldene , gestempelt, in allen Breiten,

II äU  Weihnachts-
wlHll - ll . CDllUBl Geschenken als: Braches,
Ohrringe , Armbänder , Ringe , Ketten jeder Art,

§rtrcu- und Damn-Ktmiltoirs
unter Garantie

empfiehlt zu allerbilligsten Preisen bei reeller Bedienung

Carl Kohl,
33 Schwalbacherstratze 33,

1246_ (Ecke Mauritiukstraße)

empfehle ich

bei sehr billigen , reellen Preisen
in reichster Auswahl:

Operngläser, rein achromatisch, von Mk. 7.—an.
Barometer, Aneroid-System. von Mk. 5.— an.
Thermometer jeder Gattung von Mk. 0.5V an.

>Brillen, Pincenez. Lorgnetten von Mk. 1.50 an.
!Lupen, Stereoskope, Reist,ruge Schrittmeffer. >

Compasse, Hygrometer re. re.

st. Petitpierre,
fLieferant des Königllohen Hof . Theaters.

Optisches Institut 1. Ranges,
»endemisch gebildeter Fachmann.

[5 Häfnergasse WIESBABEN,  Häfnergasse5
zwischen Webergaffe und Bärenstraße.

1131 |

Z«

Backzwecken
empfehle:

Feinstes Ungarisches
Blüthcn -Mehl,

Feinst . Confekt Mehl,
Feinst . Back-Mehl,

Orangeat u. Citronat,
Mandeln , ganzu.gerieben,

do. geschältu. gerieb.,
Haßelnutzkerne,gz.u.ger.

Rosine « in vrrßch. Qnal.,
Sultanine » do. do.
Corinthe « do. do.

PouderRasfinade,
Gemahlene Rafsinadgtz

sowie die dazu
- - f . - - - - - - - ^geyortgen nvetourze.

H . I . fiuiim &ofil, |
15  GllrnvogensaAe 15«

Telephon 04 « Gegr. 185&

Anerkannt bestesu. sicherstes
unexplodirhar«

Entflammungspunkt 50—52° Mel ^ 175°
amerik- Test.

Entz ündet sich selbst beim Umfallen der Lampe nicht
Name gesetzlich geschützt ZM

««Irr Ar . 16691 , Klaffe 20b.
Echt zu beziehen durch:

alle bcfferen Lolonial - und Materialivsaren -Geschüft «.
in denen Plakate mit obiger Schutzmarke

aushängen.
»V Bor Mißbrauch des Namens „KalserM " wird unter

Bezugnahme auf § 14 des Gesetzes zum Schutze der Waaren-
bezeichnungen vom 13. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb ) dringenk
gewarnt.

Die Kaisoröl -Fabrik -Niederlage liefert das Oel in zur
directen Füllung der Lampen eingerichteten Kannen , welche znm
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenommen werken.

„Kaiseröl" wird von den Verkaufsstellen zu dem Fabrikpreise
und zwar nur in Kannen mit Firma , sowie mit Plomben und
Schutzmarke versehen

mit 5 Liter Inhalt z« Mk . 1.66,
,, W ,, „ » »» 3 .«40

abgegeben.

Kaiseröl -Fabrik -Niederlage:
Wiesbaden. Kirchg.34

Telephon - No. 140.

Korbwaaren und
Kinderwagen.

Neugasse 16 ,Ecke der Kl . Kirchgasse.L. Korn Wwe.
Durch bedeutende Ver-

gTÖBserung meiner Geschäfts¬
räume bin ich in den Stand gesetzt
allen Anforderungen zu genügen

STenanfertlgnugen and
Reparaturen in eigener
WerKstütte . 837

Auch unterhalte grosses Lager in BUrstcnwaarea
Fensterleder und Schi ~
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Zn Festgeschenken
empfehle meine beliebte » und allseitig bekannten Sortimentskisten:

Liste 11 zu Mk. 15 .—söi Kiste A zu Mk. IO .— :8 2Vi Fl.Hochheimer Cabinet-Sect
D 2 Vx Fl. Oberingelheimer“ Rothweln

2Vi Fl. Hochheimer Riesling,
.25  kräftiger Weisswein.

Weitere Sortimente a

4/* Fl. Hochheimer Cabinet-Sect
4/, Fl. Oberingelheimer Rothweln
4/2 Fl . Hochheimer Riesling
1/2  Fl . Drachenblut , rother Sect

I/2  Fl . Cognac.
Mk . SO —. 25 .— & 30 —.

805 (b)

Adolf Müller,
Sectkellerei und Wahlhandlung.

Hochheima. M.

Karl Fischbach,
Schirm-Fabrik, Langgasse 8,

empfiehlt seine grosse Auswahl , nur
1213  eigenes Fabrikat.

Akfertignng nach Bestellung.
Reparaturen und Uebepziehen schnell und billig.

Karl Schipper,
Herzogi. Mecklenb. und Schles wig-Hol st. Hofphotograph,

BC *Rheinstrasse 3J. TRO BW Rheinstrasse 31.
Preisgekrönt : Brüssel 1891, Magdeburg 1893, Bordeaux 1894,

vielfach ausgezeichnet von hohen Fürstlichkeiten,
Telephon No . 485 , Telephon No . 485.

empfiehlt sein Atelier zu photographischen Aufnahmen und Arbeiten aller
Art . Bei massigen Preisen anerkannt vollendetste Ausführung. — Specialität:
Kinder-Aufnahmen und Vergrösserungen von Photographien auf glänzenden

und matten Papieren. 982
Aufträge für Weihnachten werden recht frühzeitigerbeten.

Z Cigarren&Cigaretten
ZU

§ Fest -Geschenken
empfiehlt in grosser Auswahl und in jeder Preislage

2a  Wilhelmstrasse 2a.

WMolz.» jf 220 . cHllfUIIIIUIj M 1,20
Bestellnngen nimmt entgegen:

Rlichaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
A. k . Knefeli , Cigarrenhandlung, Langgasse 45
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Wohnungs - Anzeiger
Fünftes Blatt.

Jnsert 'ouSpreiS unter dieser Rubrik
für unsere Abonnenten

80 M . ) ti Jnjtijt.

des

iesbadenev Geneval -Anzeigevs ".
femtliche » Organ der  Stadt Wiesbaden.

Jusertionspreis bei wöchentttich drei,
maliger Aufnahme für unsere Abouneut ««

mmtlich 2  Mark.

adeu
evtl, mit

Skfferc MrHschast
M miethen gesucht

durch Sterns Jmmobilier
Bureau , Goldgasse 6.

Per 1. April

Zimmer Bad und'
Küchenbalkon.

Gegend Ringkirche . 509
Schwegler , Kgl. Opcrnsängi
_Bertramstraße 16.

Suche

titzstraßc 17.

a. d. Exv. d.

N>"

Zimmer per sofort ge

Exped . d. Bl . erbeten

HI53EH

Vennietiiungen
Ae vollständig
fenoD. Villa Nrrobergstr . 7
>|i Per sofort zu vermiethen otu
iU verkaufen durch

J . Clir . Glücklich,
" ’ O Nerostraße 2.

Albrechtstr. 41, II.
ro e’ne neu  hergerichtete große
Ahnung im 1 . Stock von fünf
Zmirnern u . reich bcmess . Zubeh.
l^ Pülcloset im Abschluß d. Wohn .)

Alwillklißr.' 9€
>^ ' h°nd auZ 10 - 11 Zimmern,
11 jU verm . oder zu verkaufen,

jäheres bei 1085
^ * hil . Mooa . Nerostr . 16.

Dioritzstraße 72,
^mittelbar am Ring . 1. o. 3 . Et,
Mjcleg . Wohn , von 5 Zimmern,

Balkon , m . reich!. Zubehör,
6eh,‘ltp 'i ffrnficf,t ' " " ĝZUgsh., zu
Dl ? Näh . Part . 844

grosse Zimmer
Jq/ 1 ZU verm . Zu erfragen

Kirchgaffe S» .

Mohrmngrn
tleoJr 8  Raumen , welche hoch.

auLgestatte « werden , Ncu-
»vd o, ^ Kalser -Frirdrich N̂ing

i!" bci;  Ringkirche . schönste
j* . °er Stadt , prachtvolle Fern-

>u« Gebirge , Ncroberg,
i, - -c-, zu verm . Näh . An

"nngkirchc 1, Part . 1060

5Mittel-Wohnung.
Friedrichstr. 45

er (vorderh.) 3Zimmer, Küche u..' Zubehör auf gleich zu vermiethen.
1 Näh . im Bäckerladen . 1014

Reugasse 22
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche , Keller und mehr , großen
Kellerräumen sof. zu verm . 1025

*Kleine Wohnung.
'■ Narliraße 1§.~e Eine Wobnung zu verm. 1000

Adlerstraße 26,
0 Vdh, , 1 Zimmer u . Küche auf

1 . Januar zu vermiethen . 108?

° Adlerstraße 56
«ne Dacbwohnung von 1 Zimmer
und Küche zu verm . per Monat? 15 Mk. 1042

- Älbrechtstraße 9j ekline Wohnung von2Zimmern
2 und Küche sof . zu verm . 854 •

j Sitlrilhkißr. 19 ,
a . gl . o. 1 . Jan . zu verm . 4248 * i

: JtWwft 22  ÄÄJ ,
' 3 Zunmcr u . Zubehör , separater t
. Abort , a . 1 . April 98 zu ver - 1
• miethen (M . 300 ) i

! Friedrichstr . 458 !
eine Mans .-Wohn . v . 2 Zimmern !
auf gl. zu vm . (Näh . i . d. Bäck .) (

! Helenenstraße 25,;■Vorderh., ist eine Dachwohnungz! von2Zimmern, Kücheu. Zub.. an eine kl. Familie auf1. Dez. -
zu verm . Näh . 1 . St , 1004

2 Immer ». Mk l
uebst Zubehör auf 1 . Januar zu |
vermiethen . Kirchgasse 56 . 5029 * b

l Iimmr 7 ä ; ,7'
vermiethen . Kirchgasse 56 . 5028 * <

Kikl-dchglissr7. °
1 Stiege , r . ist eine schöne Man - ?
sard -Wohuung , 1 gr . Zimmer 1
und Küche an ruhige Leute zu -
vermiethen . 2003

Inöini tfrcljc ll
eine Wohnung , 2 Zimmer und
Küche mit Zubehör auf 1 . Jan.
zu vermiethen . 1099

Neugasse 7a,
3 . Stock , ist eine Wohnung von £
2 Zimmern . Küche und Zubehör '
auf sofort oder später zu verm.

Näh . das . b. Hrn . Dieter oder —
Adolfsallee 31 , part . 1041

Pllstterüratze 10, o
eine schöne kleine Frontspitzwoh.
nung z. verm . R Vorderst . 1 St.

Plalterstr . 44
Küche » . Kelleraus gl . o . sp. z . vm
Näh . Piatterstr . 5 . 1089

Noonstraße 6
Part ., l Zimmer , KüHe u . Zub . ^
auf 1. Jan . zu verm . Näheres
daselbst 1. Stock links . 968

Schulgasse 4
Wohnung , 1 Tr . hoch, 3 Zini .,
Küche , Keller , sowie eine Werk»
stätte sofort oder 1 . Januar zu
vermiethen . 997

2 Zimmer u . Küche i . Seitcnb
a . gleich od . spater z. verm . 1075

Westendstraße

miethen.
2 schöne leer«

Parterre- Immr

m * ++*u * u  lirrrsr

Läden. Büreaus
Der Laden

Kirchgasse 38 (Wiener Schuh
lager ) ist für die Zeit vom 22
Februar bis 31 . März
billig zu vermiethen . Näh
bei dem Concnrsverwalter Rechts
anwalt u . Notar Dp. Romaiss,

MmkitwsstlHe8
1081 Rheinstraße 91 , 2 . @t

Römerverg 2|4
schöner Eckladcn mit Wohnung,
für jedes Geschäft geeignet , pei
1 . Januar 1898 zu verm . Näh

cftraße 7 , Laden . 789

Näheres im
2001

. bei 1084
August Köhler.

LllmliibiichkrAr. 11

Sedanplatz 9,

Näh . Baudureau
876

Werkstätten etc.
ixmsxinxxxxxi

Sedanstraße 5

Hirgclgaffr 8.
Eine inittelgr . Helle Werkstarte

Möblirte Zimmer
ziTzm:

findet bei anständiger , kindcr-
r Familie ei» möblirtes

Zimmer
im 1. Stock . Auf Wunsch Famil .»
Anschluß und Pension . Wo?
sagt die Ezped . ds . Bl . a

Dotzheimerstr. 10, ,I
1 . Etage , 2 möbl . Zimmer aus
1- Jan , zu verm.  1086

^elenenstraße 12 , Hth ., Part . , I
’V kann . 1 | . 2 reinl . Arbeiter

;n einem besseren Hause ist
ein großes , schönes , heizbares

Zimmer
an 1 oder 2 bessere Fräulein

-l  ljs -in freundl . möbl . Zimmer an
' ^  einen Herrn billig zu verm.
t  Hellmundstraße 51, 3. St . 10701

Hermannstraße 7
Part ., ein schön möblirtes Zimmer I

0 zu vermietben . 9011

r Hirschgraden 4
, 3 . St . l ., 1 einfach möbl . Zimmer I
* mit 2 Betten zu verm. 9461

Jahnstraße 22
Part . , möblirtes Zimmer zu ver - 1
miethen . 8801

Karljtraße 38
Mittelb . 2 . Stock , ein freundlich I
möblirt . Zimmer auf gleich oder I
1 . Dezember zu verm . 9511

; Kirchgasse 34,
2 St ., ist ein groß ., gut möblirtes!

. Zimmer zu vermiethen . 6014 s

Mauergasse 8,
Hth . 2 . St . r ., erhasten 1 2
reinl . Arbeiter schönes Logis . 10961

Oranienstr . 47
Hth . 3 St . h . l ., erh . reinliche!
Arbeiter Logis . 1024 s
Min srdl . möbl . Part .-Zimmer . I
xL vollst . Kost , billigst zu verm . s
Oranienstr . 47 , Hth . , ptr ., r . 2012 s

Röderallee 6
ist ein eins, schön möbl . Zim . bist,
zu verm . Näh . 1 . Stock . 6013i

Sedanplatz 4,
Mtlb ., 1 St . r . , schön möblirtes I
Zimmer bill . zu verm . 1095!

Webergasse 50
(Metzgerei ) erhalten anst . junges'
Leute bill . Kost u . Logis . 1015 i

WeilZtratze 11.
Möbl . Zimmer z. verm . 4294 s

Wellritzstr. 16, 1
möbl . Zimmer zu verm . 996 s

Welllitzstr. 25,
1 St . l., ruh . möbl . Zimmer auf I
1 . November btll . zu verm . 887 I g

Wellritzstr. 32 L
2 St . l., erh . 2 anst . jge . Leute H
Kost u . Logis . 1016 s q

Wellritzstr. 46 U
Hth . 1 St ., ein möbl . Zimmer I
zu vermiethen . 954 7

WtMWrake 47 \l
Htb . 2 Stg ., möbl . Zimmer 2
billig zu vermiethen . 2014 s £

Westendstraße 5 h
1 . St . l., schön möbl . Zimmer I ^
preiswerth zu verm . 1094

Leere Zimmer.

Bleichstraße 33
Vorderh ., Mansarde auf gleich zu I
verm . Näh . 1 . Stock . 1001 s i»

Dohllkisittjlklißc ll . ;
Gartenhaus , schöne Mansarde in . I «
Ofen aus gleich oder später zu s
vermiethen . Näh . 1. St . 2004 | \

Wktzkr-affe 4 r
2 leere Dachzunuier zu vm . 10981 &

4223

Riehlstraße 6

Schachtstraße 30

prolasjlr.18
2— 3 schöne geraum.
Zimmer , unmöblirt,
an einzelnen Herrn
oder ältere Dame zu
vermiethen . a

Ludwigstraße 16
ist ein Zimmer a« 1 a . 2 ruhige
Leute zu verm . 1018

,

Jmmobttienrnarkt.
Das

Immdili» - Geschäft
!. Ehr Glücklich, Nero-
2 , Wiesbaden , empfiehlt

i An - und Verkauf von
n , Villen , Bauplätzen und
ithung von Läden , Herr-
vohnungen rc. rc. 2402

Verhültnifse halber
sofort s«hr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen-
haus mit Hof «. Gärt¬
chen, Bertramstraße.

Näh . durch die Jmmo-
bilieU -Agentur von

J Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

» « hi « ,  werciainm . » iua , auuj
für Fremdenp . geeig . Näh . durch I . Ehr . Glücklich . Nerostr . 2.

"a mit allem Comfort , Victoriastratze , durch
_ I . Chr . Glücklich.

ue Billa , Atwiuenstratze , sehr preiswerth, durch
I . Chr . Glücklich.

Zwei sehr schöne Billen billig zu verkaufe » durch
I . Chr . Glücklich.

- — - a in Bad Nauheim ( Fremdeupeustou ) für
49,990 Mk. durchI . Chr. Glücklich._

Eine noch sehr ausdehnungsfähige Trink - und Badeanstalt
in einem berühmten Badeorte ganz nahe bei Wiesbaden
(Eisenbahnstation ), mit Wafferversandt , unter günstigen
Verhältnissen sofort zu verkaufen durch die Immobilie « -
Agentur von I . Chr . Glücklich, Wiesbaden.

oder zu vermiethen kleine Villa bei der Adolphshöhe
Nah . durch die Jmmobilieu -Agentur v . I . Chr . Glücklich,
Nerostraß « 2.

HL . Auf Wunsch sofort beziehbar.

Immobilien - «nd Hypothekengeschäft / 893
stehlt sich zur Vermittlung bei An - u . Verkäufen , Hypotheken « sw

« Fremdenpensiou L, L7L
entar , Anzahlung mäßig , Hochs. Referenzen , hohe R -ntablilät,
ungsbedingungen leicht. Näh . d. L . Neglei « , Immobilien-
äst , Riehlstr . 5 , 1 . St . («)

3 | t | | b% in einem gut besuchten Badeorte für
.*1 * £ » IUII 60,000 Mark zu verkaufen durch
> L. Neglei « . Jmmodiliengeschäft, Riehlstr. 5 , 1. St.

bestehl an einem großen Eurorte noch
nicht , hierzu geignete Gebäude mit

!>ori» -cmchwasser , Dampfmaschine f . w . für
günstigen Bedingungen zu verkauf «» durch

Neglei « , Jmmodiliengeschäft, RiebMr. 5 , 1. St , se)
« verkaufen Billa in der

Fischerstraße , mit Stallung

Zu verkaufen:

«k» rankt)eilshalver zu vertäuten:
Haus mit gutgehender

Käserei , Hinterbau und gr.
Thorfahrt , Preis 64,000 Mk.
durch K . Dörner,
12_ Wcllritzüraße 33.

Zu verkaufen

Haus
mit breiter Thorfahrt , großem
Hof und Stallung für 5 Pferde,
Preis 90,000 Ml . , mit über

u verkauf -» Haus im
Wellritzviertel mit

Stiflitraff1
ist ein schönes großes Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermiethen . 77

5000 Mk . Micthe -Eingang , durch
die Jmmobil .-Ageat . K . Dörner,
Wcllritzstraße  83 . 1
0 »u verkaufen hochhcrtjchasi-

liche Ekagcnbäuscr .n der
Adolfsalle- . Prei» 110,000  P!
120,000  Mk . und 180 ,(PO ®i\
durchK Dörner , Wellritzstr.

Für Kapitalisten
!kostenfreies Placement gn 1»r Hypotheken.

Wilhelm Schüller , Jahnstrajze ötz.



aüt Fremdenpcnsion
(Sitte  Etagen -Billa , 23 Zimmer und

Mansarde », in bester Kurlage , beson¬
ders für Fremden -Penston g««'gnet , ist
mit kleiner Anzahl , u. besten Beding-
zu verkaufen - Näh. kostenfrei durch
* Wilh . Schüstler , Jahnstraßc 3b.

.soll. kd. Kraft, ZiMklMM-ytz 9,
Immobilien - 11. Htzvotheken -Geschast.

empfiehlt sich zur Vermittlung bei An - und Verkäufen.r Hpvotheken «. f

Capitalien . lArbkitSMlhwk

als erste Hypoth- gegen doppelte
Taxe gesucht. Oft - unter 7711»
tief, die Exped. *‘1D

Mühle
im Taunus, mit maschinellen
Waffer» und Dampfbetrieb , mit
todstm und lebenden Inventar,
12 Morgen gute Aeckeru . Wiesen,
mit reichem Forellenteich dabei,
ist auch als Lustcurort einzurichten,
für 24 .000 Mark Krankheit
halber zu verkaufen. Alles Nähere
durch den Alleinbeauftragten

Joh . PH Kraft.
Zimmermannstr. 9.

Neues Äaus
mit doppelten Wohnungen mmit doppelten Wohnungen im
Stock, Stallung und Remise, im
oberen Stadttheil , f. 44,000 Mk.,
mit 4000 Mk. Anzahlung . Kosten-
freie Auskunft bei

Joh . PH. Kraft.
Jimmermannstr . 9.

Restaurant
mit großer Gartenwirthschaft
und großer Halle (Tanz,aal ),
18 Morgen Ackerland mit 300 gr.
Obstbäumen,Stallungs.20 Pferde,
mit lebendem und todtem In¬
ventar für den billigen Preis
von 112,000 Mk., letztes Jahr
600 Hektoliter Bierverbrauch,
4 Stück Aepfelwein. Alles
nähere kostenfrei bei

Joh . Ph > Kraft,
Zimmermannstr . 9-

g00 —600 Mb-
von tücht-Geschäftsmann .Hausbes.
aeqen gute, event. hypothekarische
Sicherheit , auf kurze Int gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Ruck-
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds
B lattes. 448

50,000 M

Stem ’s
SWMkkki>-AgeM.

Gold,affe«
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur ersten u. zweiten
Stelle . , . .

' der

..Wiesbadener Heneral-Änzeigers'
" " ( Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur 10 Pfg.

Stellensuchenden aller Berussklassen. männlichen und weiblichen.
^ aller einaelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

» 3JJittagS 12  Uhr gratis verabreicht.

4- 5000  Mtlöffen e Stellen.
»u .uvo » - aus gute -weite

Hypothek , auf Haus Mitte der
Stadt , gesucht durch

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstr. 9.

aeaen gerichtliche Sicherheit
zu5—öVj'Vo pr- gleich ober
später gesucht. Offert, unt
U. 1894 an die Exped. 945

Männlich» Person-».

chLckhauS mit Laden. Niko-
W lausstr . . zu verkauf, durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmermann¬
straße 9, 1

Reftkauf-
schillinge

zu kaufen gesucht durch
81«r»'r «vpotb.-Fg- niu,-.

Goldgasse S-

mit flotter Kund
-schast u . Inventar,

Haus mit Schlachthaus . Stallung,
gr. Garten in bst -'r Lage eimr
Garnisonstadt am Rhein » krankh.
halber für 30 .000 M . auf sofort
zu verkaufen. Alles nähere bei, Massiv aold.
Joh . PH. Kraft . Wiesbaden, M fl »
Jimmermannstraße 9. \

Kleine Ailingen
.1 — 3htt 5 Psg - t——

kostet unterHeser Rubrik jede Zeile bei Vorausbezahlung.
r- ge,,, . iaen für diese Rubrik bitten « rr brS 10 Uhr

Vormittag / in uns erer Expedition ernzul,eiern .

Ein 'hochfeines «ta - enhaus,
Cnr -Viertel , 3—st Zimmer -Wohn.
Garten , sehr rentabel , alles ver-
miethet, unter günstigen Beding,
zu verkaufen. Näh . kostenfrei durch
Willi. Sehüssler, Jahnftr 36.

in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor-
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-
mobilien-Agentur. 8

Goldgasse 8.

liefert das Stück von st Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmncksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.k.titzbmLM,Goldarbeiter

Langgasse 3 , 1. Stiege.
Kein Laden. 16

Suche gutgehende

Kackrrei
mit Kundschaft zu kaufen.

Off. mit Preisangabe unter
8 . 517 a. d. Exped. d. WieSb.
G en.-Anz.

in Mainz/worin Bäckerei be
trieben wird , mit 2 Läden, Werk
stätte, Kellerei mit Schroteingang,
str ca. 25 Stück, sehr geeignet
ür Weihandlung und Bäckerei
mrch Stern 's Immobilien.
Bureau , Goldgasse 6.

KostenfreieVermittlung
für Käufer bei Nochweisung
von Billen. Geschäftshäusern.
Bergwerken, Ländereien re.
durch Immobilen
Agentur. Goldgasse 6.

Eine kleine

Villa
mit schönem Karten , nahe den
Lur -Anlagen . für zwei Familien
eingerichtet, ist s-hr billig zu verk.
oder zu veriniethen. Nah . kosten-
frei durch Wilh . Schußler,
Jahnstraßc 36.

Ein rentables

Geschäftshaus
- cm* winvtti SRnfffl'Ct bi

Nkmrn.Kksn»Mn
U. christl. Schriftemliederlage des
Nass. Colpvrtage-Vereins,
Faulbrunneustr . 1 , Part.

Puppenperrücken,
werden schnell und billig ange-
fertigt ^66

I« . 8eiivsibäcl,sr,
Michelsberg 16. Ecke Hachstätte

Für
Gar1envescher2
Gartenerde

Rosenstöcke
1 Lebensbaum

n Gartenmöbcl
billig abzugebeu. 1068

Sellmundstraste 33

Verein flir uneelgeltiichen
ArbeilMilhwtis

im Rathhaus.
Abtheilnng für Männer.

Arbeit finden:
Bäcker
Holzbreher
Glaser
Schlosser
Schmied
Schreiner
Spengler
Installateure
Küferlehrling ' '>“
Schlosferlehrling
Schneiderlchrling
Schreinerlehrling f
Spciiglerlehrling
Zahnarztlehrling
Hausknecht
Herrschastsdiener

Arbeit suchen:
Buchbinder

Mitarbeiter
«t|. ftöts Kkhall gtf.

dnie fitf  lins seit einioeuWir suchen f. uns . seit einige«
Jahren eingef. in bester Blüthe
steh. Lebens- u. Kinder-Verficher.
ohne ärztl . Untersuch., tüchtige
Mitarbeiter gegen monatl.
Anfangs -Gehalt von 100 Mark.
Handwerker » . sonst Geschäftsleute
können sich nach einer kurzen
Probezeit , welche bezahlt wird,
eine gute Existenz gründen . Off.
unter 6 . L . 159 an die Exp.
ds . Bl . 623

Ml ß
Bureau , u,
zsssemsss §ss

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

zu verkaufen : 2 pol. Mnschel-
tzett »« , 1- iiiid 2-tb. Kleiber-
schränke . Waschkommoden
und Nachttische. 1 prachtvolle ge.
preßtePlüschgarnitur .Pfeiler . ,
Sopha - und andere Spiegel , zwei
Bertikow, einzelne. Sophas.
1 Kameltaschendiva « , 4 neue
Betten mit Sprungrahmen und
Seegrasmatratzen, °uchs°lch- 'mt

empfehle d. Nachzucht v. m. s.
Jahren mit vielen Ehrenpreisen |
prämiertenHohl-Roller-Htamm,
Hahnen u . Weibchen z. b. Preisen . I

Ph. Belte. Saalgasse 28 I
Jeder Käufer eines Vogels für

20 M . erh. e. Zuchthahn gratis.
Garantie m. Sta mmes.  600 |

■Jiha

(glänzende Kapitalanlage ) I Strohmatratzen , 1 Waschkom-
Familienverhältnisse halber «„ de mit Toilettensp " ««»'
Sf„ rt um,  ä» Ktloefo.

ganatw«
billig zu verkaufen. 1097 j

Wellritzstraste 33 , Laden.

durch Stern's Jmmobilien-
Bureau. Goldgaffe6. s

«in Hau « mit Bier - od. Wem-
T Wirthfchaft i. Wiesbaden gef.
Offerten mit Preisangabe . an
Jean Schlecht . Man, ».
Bauerngasse 14 ._ 5087

Kleines

Molfntsüusi
au der Roonstratze unter
günstigen Bedingungen zu verk

Herrschaftl

In Mainz:
Äönserverkauf.
Nachweislich krankh-itshab -r
eine Weinwirlhschast mit Haus,
worin 35—40 Stück Wein ver¬
braucht werden. ,1 W°inw>rth-
schast mit 2b Stück, 1 mit 12—15
Stück pro Jahr . 1 Haus für
jedes Geschäft geeignet, nur
schöne Lage, Wohnung frei und
U-berschuß. gr. L °sr°um . °088

Näh . durch Jean Schlecht,
Mainz , Bauernaasse 11.

gcmätde, Regulator . Kmder
wagen. 2 Küchentische. Deck
betten und Kissen1 prachtvolle
französ. Spieluhr usw 82oAlbrechlstr.

diesjährige Zucht , gute Schläger,
billig zu verkaufen. Ell -nbogen-
aasfe 10 , 1. St.  1066

KchrsiNiHle
mit Dampfbetrieb für alle
Fruchtforten ist aufgestellt.

Do^heimerstraße 56.

Großes , schönes

Etagenhaus
Mit Garten , in gesunder, freund¬
licher Stadtlage , nahe Straßen-

Wohnhaus
.«tirttnrtiiti . ohne Äinteraebäudl

nut starren, in - -  r
licher Stadtlage , nahe Straßen . ~ in ^hr bequem» Sessel , wie
bahnhaltestelle, wegzugsh. baldigst neu . als Weihnachis-

»,rt  Gute Capitalanl . Nah . —vaffend,  und e>ue

mit Garten , ohne Hintergebäude,
eventl. Bauplatz für Hinter - bezw.
Kutfchergebäude rc., nuter gunst.
Bedingungen zu verk. Nah . beiM Hartmann.
768 Adelhaidstraße 81 , Part.

Kleine«

WhllUS
i» Lurlage , hier, 6 Räume ent
haltend nebst Garten , für eine
emr Person od. !(• Famille pass.,
SVSBOO Mk. m. 3000 Mk.

per fof. verkäust. u . dezrebb.
Mult .4.7° PM-Mainz. 1032

Neues hochgebautes, elegantes,
sechssitziges

Harter Oklröüer,
öfter prämiirt , bill. z. verk. Kaisev
Friedrich-Ring 2, Htb. P. »090*

Kanarienvögel
(vielfach prämiirter Stamin ) in
großer Auswahl » , weitgehendster
Garantie und Probezeit zu verk.

Johann PreSbcr . Wellritz-
straße Ist , 4 St . Züchter edler
Stammen . 2002

Schriftsetzer
Friseure
Gärtner
Kaufmann,
Kellner
Koch
Küfer
Maler
Lackierer.
Maurer
Mechaniker
Sattler
Schlosser
Maschinist
Heizer
Schmied
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Installateur«
Tapezierer
Wagner
Tüncher
Zimmererlehrliug
Tünchcrlehrling
Aufseher
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschastsdiener
Kutscher
Fuhrknecht
Fabrikardeiter
Taglöhner
Erdarbeiter
Krankenwärter

Tüchtige
Schlossev-

gehülfen
für Blech- oder Gitterarbeit,
dauernd gesucht.

Ferd . Hansen,
Moritrstrasie 41 . __i

Ein braver , tüchtiger

Hansbnrsche
z Jan , eventl. früher g,per . früher g-l-.
D . Fuchs , Saalgaste 2. ^

Weibliche Personen-

Ardkits-Uchmis
für Krauen

im Rath Hans.
Unentgeltl.StellßiiTermittluM
unt.Aussicht eines DamenconutöS

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Biirranstunden:

von 9—1 Uhr und von 3 —6 u?r,

Stellung finden
Abtheilung I : .

Für DienstbotenArbeiterinnen.
herrsch .-. Restaur .-, burg«>-

Körbinncn, selbstst. Allein-'
Häus -, Siiuder- u . Küchcuwadq-
für hier u. ausw .. Putz -,
und Mouatssrauen.

2006

Kreaü
zum ein» und zweispännig fahren,
geeignet für Herrschaften, zum
Pferde bewegen, zu verkaufen.
Näh . Oranienstraße 33 , Border-
haus Part.  109o

unqe Kananendähne viüi-z zu
' rerk. Michelsberq 24. 1308

5 = 6 tüchtige —

dtofetgefiuffen
1 fttrtiifrfiretncrei

Krbetterinne»
für dauernd bei lohnender
'fchästigung gesucht,

GeorZs Ffa .it,
Kapselfabrik,

669 Dotzheimerstraße 52.

Nußb . französische prachtv.

>aesncht. ' Bauschreinerei
Kri « Fust Dotzheimerstr. 26.

Stelientjesucjjij

Settftcllr
wit Rahmen 4 stück massiv u.
-Garantirt . billig zu verkaufen bei
Carl Bus « Schreinermeister,
723 Wcllritzstraße 25.

Für eine hiesige größere Pers06^
Bnchdruckerei-
wird ein

ZchriMkrlcljrlmg Ei» jtz. ME«... . • ... ofitfilflUr

JU verk. Gute Capitalanl . Nah . geschenk passend, »... . .....
direct vom Eigenthümer sub 8 - 3tf )eii. Scegraömatratze bill
" 99 postlagernd I ... »j8. ru *üer!aufcn . Sedänstrasze 3.

Hinterh . 2 Stg . rechts. 10u
KkvlndlrV !Meisizeugschrank, 2lh., NätH

Etagenhausm. Vorgarten.HlUter- W üicrccf. u. ovale Tische,. *> (merfftatten. Hof, I ©;-,* enfAr. bill. ru verk.

Sophas billig
Saalgasse 3.

, - » | ÄV U|U-J, uivivn* ,
bau) großen Werkstätten, H°s. I Stühle . Küchcnschr. bill . zu. verk.
Thoreinsahrt , in^ sehr günstiger ^ Ig ellritzstr. 39 , Part , l.  508^
Lage, zur seldgerichtl. Taxe zu verk.
Näh . bei E Günther . Morch-
straste 23 Part . 3265»

Zu kaufen gesucht mit 10,000 M.
Anzahlung ein rentables , nicht
so große»

%m  mit fOtn,
«d e gute Wirthschaft . Letztere
darf an» auswärts sein. Oft . an
Jos . Jmand »Weilstr. 2. 5093*

1 tzlvßkS Sophll ,
Ibillia z. verk. Platterstr . 48 . Bdb

Elegante 5063*

»chMM -Dinn»
»affend für Weihnachten, gebe sehr
biffia ab. R . David . Bl -ichstr.17.

;in fast neuer Frack billig zu
verk. Schwaibacherstr. 67 , 2 r.

s.St . als Bureaudiener, A»s>̂
oder sonstige Beschäftigung' t* . . . . .. e cmu.fllh1. ^ ._ gesucht. | oder sonstige» 'UW11»““? @t.

« .leibet- und Küchenschränke, j erfra qen in der Exped. Sedanplatz4-, Mittclo.̂
M Tische, Stühle , Kommode, >^

zu verkaufen
6029*

für Malz ».Wäsche
lllllUll in allen Größen zu
habe» 5096* I

Helenenstraste 1.
MfftfiAtetf ,

für Daincit und Herrtü i
n Achtung!!

Masken-rlnziige werden an-
aekaust stkerostr. 35 . 2. r . 5075* |Nimsül-Mschen
zu verk. Helenenstr . t . 5095*

für Dame » und Herren
gründlich ertheilt zu wäM
Preisen
Platterstratze 1°

„Zur Männer-Turnballe-

Gane Grube Dung zu ver-
kaufen. 6017"Weilstrasie 18.

Carl Koüilstä
Skff. Anmeldungen bitte Hierselbst.
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Wegen gänzlicher Auflösung meines Geschäftes werden die noch vorhandenen
bedeutenden Waarenvorräthe

ru unglaublich billigen Preisen ausverkauft.
Es befinden sich dabei:

Schwarz und farbige Seidenstoffe von Mb. 1- an.
Schwarze wollene und halbseidene Kleiderstoffe von 75 Pf. an.

Jaröige Kleiderstoffe in einfarbig, gestreift, kariertu. dgl.
Sommerstoffe ganz abnorm billig, von Mk. 5 an die Robe.

ca . 3000 Meter Waschstoffe.
Seidene nnd wollene AölKe in großer Inswshl.

AHkilmg für Mtikmim
als Tag- und Nachthemden, Beinkleider,

f Jacken, weiße Stickerei-Röckeu. dgl.
Einige Stücke JUrfffudlfßltietl Bielefelder und Herrnhuter Fabrikat,

» „ 6 >4 Leinen für Kiffenbezüge und seine Damenwäsche.
tisch *n.Theegedecke ,Bandtuchep , sowie div.Mitchenwäscfae,

feilte Damaste für Plümeaux und Deckbettbezüge.

»i » specialitat empfehlei 75g
Daunendecken (D.-R.-P.)

i« Seide, Wolle, Satin «. dgl.
Wollene Jacquard Decke» «. Steppdecken und noch vieles andere.

Et» Besuch meines Ausverkaufs dürfte für Jedermann, welcher Weihnachtsgeschenke einkaufen
lohnend sein.

Verkauf nur gegen Kaffe zu streng festen Preisen.
Achtungsvoll

J . Lilienstein , ffehergasse 23.
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GER
Nähmaschinen

für tan Hausgebrauch, Kunststickerei und industrielle Zwecke jeder Art.
Ueber 14 Millionen

fabricirt und verkauft.

Nauort« Erfindung Lk 'ML ffiSSEÄ Electrischer Kraft.)
Diese Einrichtung, welche ebenso sinnreich wie praktisch und nicht an der Maschine ersichtlich

ist, ermöglicht es überall wo electrischer Licht im Hause, durch einfache Einschaltung, die Maschine
je nach Wunsch ganz langsam oder bis zu 1000 Stiche pro Minute durch elcctrische Kraft zu
betreiben, oder auch dieselbe durch einen leichten Druck bei jedem gewünschten Stich fliQgufleUenJ

«Mchinen werden in der einfachsten wie elegantesten Ausstattung geliefert und empfehlen sich als eine der schönsten und nützlichsten

Weihnachtsgaben.
Die Singer Nähmaschinen verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und großen Leistungsfähigkeit, I
welche von jeher alle Fabrikate der Singer Co. auszeichnen. — Kostenfreie Unterrichtskurse auch in der

Modernen Kunststickerei.
Die Nähmaschinen der Singer Co. tragen am Arm derselben nebenstehende Fabrikmarke, sowie in Goldschrif
die volle Firma Ihs Singer Manufacturing Co. und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich^

SingerCo.Alt.Grs.Wiesbaden,Marktstr.34.
Frühere Firma: O Neidlinger.

OOO0OO0OVOOOOO0CCO
Mrihmchts-AilsmlMs.

Als bestes und Nützlichstes Weihnachts - Geschenk empfehle:
Herren-Anzüge in allen Farben und Größen, *
Krraben-Anzüge reizende Fayons,
Hosen in jeder Größe und reichster Answh'.

Photographie
Vritz  Gärtner,

vorm . Fritz Bornträger,

Hof-Photograph,
Wilhelm s - AI lee v

neben der Tileater -Colonnade.

Allerhöchste Auszeichnung
Sr. Majestät Kaiser Wilhelm II.

Moderne Photographien
auf allen Papierarten jeglicher Grösse.

Neu ! Heul
sind Fritz Gärtner ’«

, Photographieen auf Celluloid
(unverletzlich , durchsichtig , waschächt

D. K. G. M.)
Photographien auf Perlmuttermusohein.

Fenster-Diaphanien
(reizendes Weihnachts -Geschenk ).

Milchglas, Uhrzifferblätter, Porzellan.
Atelier Parterre,

Wen! v Wen!
11671

urch direkten Bezug unserer prima
hellleuchtenden, gebrauchsfertigen

«foppen «2SQU

gefüttert von Mark SSO bis 20 Mark . ^
Als Geschenk gekaufte Sachen werden auch nach♦

Weihnachten bereitwilligst umgetauscht. ^
Anfertigung nach Maß unter eigner Kettung A
[ a Reell ! Solid ! dt

Carl Winter, K
Erke Friedrichstraße und Schwalbacherstraße , gegenüber der

Infanterie -Kaserne.

Easgiliditlrper
spart jeder Consument

viel Geld.

Juwelier,

Langgasse 50 urenban, Ectc Kranzplatz
empfiehlt zu

Weihnachts -Geschenken
sein reichhaltiges Lager in

Juwelen,
Gold- und Silberwaaren.

Alle Aufträge werden Im eigenen
Atelier aufs Feinste ausgeführt.

Reellste Bedienung Allerbilligste Preise

Für Arbeiter!
Englisch. Lederhosen in allenI

Qualitäten, auch Lehrlingshosen,
Arbcitsbosen, Tuch- u. Buckskin-
Hosen, Sackröcke, Anzüge, Ueber- 1
Zieher , sowie Hemden , Kittel,
blauleinenc Anzüge, Unterhosen,
Jagdwesten, Wämse, Socken
Schürzen u. dgl. zu den bekannt
billigsten Preisen bei

A. Görlach,
5054 16. Metzgergasse 16

Wir versenden diese bei Ab¬
nahme von
lOSt . 25 St . 50 St.

ä 60 P£ ä 55  Pf. ä 50 ff. jp. St
- franco Nachnahme

Gasglühliclit-Anstalt
„HASSIA^ Giessen.

Completer Gasgltihlicht-Apparat , bestehend
| aus bestem Sparbrenner , Körper , Stift und
ICylinder Mark 3 .50. 803

Billigste

Möhel Offerte
bietet

Irt;
bat

Möbel -Greschalt
Von

Johs.Weigand&Co.,
Marktstraste 36 , I.

Kleiderschränke, Küchenschränke, Pfeiler-
schränke, Kommoden, Vertikows, SophaS,
Divans, Sessel, Stühle, Tische, Spiegel und

Betten
in anerkannt solider Maare zu ganz

herabgesetzten Preisen-
Complette Ausstattungen in geschmack¬

vollster Ausführung.
Reellste Bedienung . Lieferung frei.

Als Weihnachtsgeschenke
1251 empfehlen
Nähtische, Bauerntische, Etageren, Wand
schränke, Hausapotheken in großer Auswahl

Johs . Weygand u. Co.

RauchenSie?
Dann bitte versuchen Sie unsere

so sehr beliebte Marke Angusta,
vorzügliche Cigarre mit köstlichem
Aroma. Von heute ab versenden[
wir franko gegen Nachmahmc:
300 St . f. M. 6.60 11000 <51. f. M. 14.30 I
600 „ „ „ 7.70 12000 „ „ 26.60
Garantie : wenn nicht gut,
Umtausch gestattet oder Betrag
zurück. Bayerisches

Cigarren-Versandt Hau«,
763b AugSbnrg B 36.

Carl Tremus,
Optiker und Mechaniker«

15 Ncaiaue 15,
nfichBt der Mavktetraaae.

Lager optisch. Artikel.
Werkstatt « für Näharbeiten

u"d Reearftturen, 4097  Ims

t
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Die Firma

Ä. H. Linnenkohl
15 Ellenbogengass © 15.

Specialgeschält„rohen.gebrannt Kaffee]-. ~ -

fonis RoMNshach«
Uhrmacher

25 Kirchgasse 25
Gegründet 18 38.

Empfehle zu Weihnachten mein große» Lager
Ialler ArtenUhrenS

Geöffnet bis Abends S Uhr I

^ seit dem Jahre 1852.

Grösstes Kaffee-Lager am Platze.
JMtz l ii Mtzsitz lltililnis LMtz - NMMj

vermittelst Maschinenbetrieb
empfiehlt nachstehend© Soi ten.

Roh:
No. 471
No. 486 San Paulo . . . .
No. 489 Venezuela . . . .
No. 492 Deszerecados . . .
No. 493 Savanilla . . . . .
No. 484 edel Costarica . . .
No. 494 ächt Neilgherry . .
No. 472 Mao Qnateroala . .
No. 497 grün W . J . Java . .
N». 466 blass Honduras -Perl .
No. 480 schwwMexico . . .
No. 470 edel Kavarangan . .
No. 477 fet Marke : Porvenir  .
No. 490 Gouvemement -Preanger
No. 496 blau Preanger -Perl .
No. 488 edelster Pangoeng -Sarie
No. 351 Seht trab . Mocca . .
No. 479 hochedel Praenger .
No. 487 äoht schwer Soeroaniok
No. 446 gelb Menado . • •
No. 444 goldbraun do. . . •

pe Pfd . Mk. 0.70
„ 0.80
„ 0.90
.. 1. -
.. 1-10
.. 1.20
.. 1.26
„ I- 82
.. 138
.. 1.88
„ 1-44
„ 1.44
. 4.50
„ 1.50
, 1.60
„ 1.60
, 1.60
. 1.70
. 1.70

No.
No.
No.
No.
No.
No.
No.

Gebrannt;
1 Santos . . . . . . P er
2 Campinas . . . . . »
3 Mocca. .
4 Columbia . . . . . «
4a Venezuela u. Savanilla „
6 Deszerecados u. Savanilla „
6 Java u. Savanilla . . »
7 Costarica . . . . . ••

Pfd . Mk.
»
99

99

99

No _
No. 9 Haushaltungs -Kaffee II  „
No. 10 do. do. candirt „
No. 12 do. do. I . „
No. 13 Visiten - do, . • «
No. 8 do. do. candirt „
No. 11 Savanilla u. Javaperl . ,,
NO. 14 Hondnrasperl

09

99

0.80
0.90
1 —
1.10
1.20
1.30
1.40
1.50
1.60
1.60
1.70
1.801

WklI Dl» heilt bis|Ubin| pkd
WbriI Irfitttgcn
Well Verkauf
läkllju |n WM

»reisen nnrM Mn | ^
Päbt!I labtiiiatt
WeiI
Möbel

muh » ,

MöbelI Möbel Lager.
MöbelSSchützenhofstraße 3,
Möbel® ‘ *“*

D. Levitta

No. 15 Pangocg -Sarie u. Preanger „

No. 16 rein äeht Preanger . . „
No. 18 acht Pangoeng -Sarie . „

No. 17 acht arab . Mocca . . »
1.801No . 20 Mocca u. Pangoeng -Sarie „
1.80 No. 19 achter Menado . • • t,

H
n

1.80
1.80
1.90
1.901
2.
2.-
2.20
2. 10
2.20

1267

zu rösten.

NH Seit dem 3ML - A prll 188T röste ich meine gebrannten Kaffees

mä . m.dd . msdb. n ausserordentlich bewährten Kaltee-
hrenner nnd werde meinem alten strengreeüen brinĉp©treu ei en,
” . .. BreuMrei «US . «’Wählt © Q « allt » tSSaCh ©l»

wu.  teaiaJa » V». « vi
Die anterstrichenen Naa.rn. rn „SpeClalSOrteU 44 empfahl, ich wegaa der an.

erkannten sehr «einen , wohl und kräftig schmeckenden Rualliai
ganz besonders

Alfa Deutsche Vieh-Versicherungs-Gesellschafl
zu Lübeck.

ZGeöffnet bis Abends S Uhr

jWunntdjr kann tu jedem yd
ob Am ob Reich

ein Wrihnachtsbaum Aufstellung finden, wir beabsichtig
nämlich, den Artikel

Christbaumschmuck
!eingehen zu lassen, haben aber, um den Rest «er
licher zu machen, eine . .

prkr htvoüe Collection Ueubkne«
in « las , i,amette , Pape - maehe und
atrappen , Baumschnee und l,iehterä «8
Cartons mit 12  Prachttrrge

schon ve n 25 Pfg . an .
Bei Einkauf eines Cartons für mindestens ov

werden beigelegt:

12 SmmH-K«seIhiIler gratis ,
fahnen-fahrik 2 Bärenstr.f

NB . Wik bitten um Besichtigung
Auslage . _

Itatentirte

Di- Geschäft, welche mit dem Mitteldeutschen.Ban -rnbund» Vertrag abg. fchl- ss-n und
deff-a Mitglieder » »ennenswcrthe VortHerl« e.ngeraumt Hat. v-rstchert
V&r  Mbe , MvitH. StHweme, Ziegeu und LurusHundc

hei „LOjaeu Prämien Itn den T ->» nnd Unglücksfälle sowie auch gegen dauernde « Minderwerth,
pe ML "“J Sn  3 °L -n ca. 2700 Schaden" mit über 430000 Mark.

Kchadenregnttrnng schnell nnd conlant,
Reservefonds in Kaar vorhanden.
Für de« elns-rahlte« Garantirfond» hafte« die Mitglieder nicht.

Tüchtige« gent-n und Reisebeomtenwerden gegen hohe Provision ^ "'balben angestellt, «uekunft

ertheilen die Smeralagenten Herren Ha.nel und Schall» en Frankfurt a. A '̂ ApAgian.
31Sb

Zimmer-
(durch Wasserabschluss gantS
los) ohne oder mit Wassersp 1
Alle besseren Constructioneo
facher und eleganter Aus* 11 ‘
in Eimer -, Kasten . ''"‘1
form etc., «ebon von l 2

jpt-

.4.« Taunusstras 80
| | QentraWairftÄts-Magazin
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184

Jean Meinecke,
Möbel- und Dekorations-Geschäft,

LchmlbcherAr^k32. Ecke WWW
empfiehlt in großer Auswahl:

o

Möbel, Bettenu. Spiegel
aller Art , in nur guter Ausführung,

;n äußerst billigen streng reellen Preisen.

oo
A

-mtir

o
o

Einige schon länger ans Lager habende Polster - und Kasten-
Möbel habe im Preise bedeutend reducirt.

%#

IöoooqoooooooooooööB
Empfehle zu Weihnachten mein großes Lager in

Tischlampen mit Majolika
Wandlampen
Hängelampen

/; tt

rt tr
Backformen , Haus und Küchen Geräthen , Blech -,
Lackir- und Emaillir -Waaren in nur bester Qualität
zu den bekannt billigsten Preisen. 1208

Wer ui Ueihmchlri,

Gürnbogengafle 5,
Spengler und Installateur.

Badewannen - Lajfer.

Weihnachten 1897.

|Cl

Zur Belebung des Weihnachtsgeschäfts empfehle
der verehrlichen Geschäftswelt die

9?lasseni )ertfieiliing - Z
von

C * H2/eihnaefits6eilagen
durch Beilegen b^i Zeitungen und Vertheilung in Stadt und Land.

Im Besitze einer der grössten Rotationsmaschinen bin
ich in der Lage , täglich 200,000 Exemplare zu liefern , welche
ich je nach Papiergrösse mit 1. 50 Mark bis 3 Mark
pro Tausend berechnen werde.

io 1

Dructerei des„Wiesbadener General-Anzeigers“,
Emil Bommert.

Comptoir : Marktstrasse 30 , Eingang Neugaese.

Meerzwiebeln
^rtilgen von Natten und Mäusen empfiehlt die

Samenhandlung
Julius Praetorium,

28 Kirchgasse 28

Achtung!
i. Käse i. Stein M. —Limb . Käse i. Stein Ä . —.40

Biom .-Hering p D. „ 2 .—
RollmSpse per Dose „ L.—
Sardine » P. Räbchen „ 3 —
zu haben Wcstendstrafle 4

6009* tW» M-

etwas nützlicher schenken will, der
lasse sich die folgenden nützlichen
Büchera. dem Fröbel -Oberlin
Verein zu Berlin senden:

1. Katechismus für
Haus - und Stuben

Mädchen.
Derselbe enthält in Fragen und

Antworten alles, was ein beffercs
Mädchen können und wissen muß,
um ihre Stellung in einem besseren
herrschaftlichen Haushalt ausfüllen
zu können, wie: Servireu u.
Tischdecken. Anstand und

Höflichkeit, Groß Rein-
machen. Tägliches Rein
machen,  große Wäsche,
Glanzplätten. Zeiteinthei-
lung. Preis 65 Pf. Von diesem
Katechismus sind bereits 100,000
Exemplare verkauft und ist die
Verfasserin von Ihrer Majestät
der Kaiserin durch ein huldvoller

Anerkennungsschreiben ausge
zeichnet worden.

2 . Anstands-
Katechismus.

Ein werthvolles Büchlein für
die Söhne und Töchter, welche
in bcfferen Kreisen verkehren und
sich die Regeln des guten Tones
und der seinen Sitte aneignen
wollen. Nach der Lektüre dieses
Schriftchens kann sich jeder in
den feinsten Kreisen ohne Anstoß
bewegen. Preis 50 Pf.

3 . Katechismus für
Köchinnen.

Enthaltend die Wissenschaft der
Küche und eine große Zahl der
besten Kochrezepte. Preis 60 Pf.

4 . Katechismus für
Kindermädchen.

Dieses Buch sollte man jedem
Mädchen, dem man das thcuerste
Gut des Hauses, das Kind, an-
vertraucn muß, in die Hand
geben. Preis 40 Pf.

Stkbrte Dim!
Weihnachten lieber einen
Honigkuchen wenigeru. legen
Sie dafür eines von diesen
Büchern auf den Weihnachtstisch
und Sie werden uns für die
Empfehlung derselben dankbar sein.
Gegen Zusendung des Betrags in
Briefmarken folgt sofort Franco-
Zusendung. Da die Auflagen
bald vergriffen sind, wolle man
bald bestellen.
Frau Erna Grauenhorst,

Vorsteherin
des Fröbel-Oberlin-Verejns

und der Honsmädchenschulc,
Wilhelmstraße Nr. 10, Berlin.

»0 @ @ © © © © @ @ @ @ © © @ <

Friedr. Exner,
Neugasse 14,

Ecke kleine Kirchgasse
empfiehlt sämmtliche

1 Kurz-,Weiss-u.Wollwaaren
in allen Preislagen.

W01L Socken u. Strümpfe von 20 Pf . an
Unterhosen und Unterjacken von 50 Pf. an
Jagdwesten von Mk. 1.30 an
Barchendhemden von Mk. 1.3o an
Handschuhe von 20 Pfg. an 1081
Arbeitswämse von Mk. 1.20 an
Normaihemden von 80 Pfg. an

Cravatteii, Kragea, Manschetten
Reiche Answahl.

j Aufmerksamste Bedienung.
>© © @ © © © © 0 © @ © © © © @

Was ist Stabil?
8tabil ial das neuerfundene

ßohlenschutzmittel, welches die
Bohlen rom Schuhwerk so dauerhaft
macht, dass sie mindestens 3mal
länger halten al» gewöhnlich.

Kollosale Geldcrsparniss!
Zahlreiche An¬
erkennungen.

1 Dose Stabil
zum Preise ron
50 Pfg. reicht

für 6 Paar
T Sohlen.

Probedose
(egen Einsen¬

dung Ton
70 Pfg. in

Briefmarken.
Postkiste,

welche
30 Dosen ent¬
hält, Mk. 9.50,
franko p.Casie.

Wiederrefkaufer erzlehlen ein gross
artiges Geschäft.

Prospecte , Plaoate etc. gratis.
Reisende , die Stabil als Nebenartikel
mit auf die Tour nehmen, können sieh

yiele Tausend Mark verdienen.

Keine Tintenflecken

Radierwasser,
das Basta auf diaaaas Gebiet »,
entfernt augenblicklich Ton Papier
Tintenflecken, ganze Zeilen ata.,
fleiokriel ob mit achwarzer oder
andersfarbiger Tinte geschrieben,
(auch Copiertinte and Stenmel-

* «erben).

ohne irgend
eine Spur zn
Mnterlassen.
Kln Flacon reicht

Jahre lang. Probe _
franko gegen Einsendung
b0 Pfg. in Marken. Postkiste,
welche 50 Flamen enthält , franko
Mk. 9.50 netto Laase. Jeder Be¬
amte, Studirende , Schüler, Ober¬
haupt jeder Schreibende ist Käufer.
Grosser Artikel für Wiederrer-
käufer. Prospecte , Anerkennungen
u. s. w. gratis . ^

1 Arthur KütZSChüläHIl. Drwdcn-Stricson,Tittmannst 26.
Zu haben bei IsOaSs Schild , Langgasse 3

in Wiesbaden. I

Oeffentliche Erklärung!
Die gefertigte Porträt-Kunstanstalt hat, um unlieb¬

samen Entlassungen ihrer künstlerisch vorzüglichst
geschulten Porträtmaler enthoben zu sein und nnr,
um dieselben weiter beschäftigen za können, für kürze
Zeit und nur bis auf Widerruf beschlossen, auf
jeglichen Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern
für nur 13 Mark ^ 4

als kaum der Hälfte des Werthes der bloseen Her¬
stellungskosten

ein Porträt in Lebensgrosse
(Brustbild)

in prachtvollem, elegant.Scnwarz-Gold-BarocMien

Kanarienvögel
(präuüirter Stamm, Nachzucht)

_ ‘ ~~ «r . (St . zHahne von 7—20 M. pr. St . z
Verl. Steingaffe 20 und Römer¬
berg 7, Laden. 5051*

I

dessen wirklicher Werth mindestens 60 Mark ist.
Wer daher anstrebt , sein eigenes, oder das Porträt

seiner Frau, seiner Kinder, Eltern, Geschwister oder
anderer theuerer , selbst längst verstorbener Verwandter
oder Freunde machen zu lassen, hat blos die betreffende
Photographie , gleichviel in welcher Stellung , ein¬
zusenden und erhält in 14 Tagen ein Porträt , wovon
er gewiss aufs höchste überrascht und entzückt sein
wird.

Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkostenpreiseberechnet.
Bestellungen mit Beischluss der Photographie,

welche mit dem fertigen Porträt unbeschädigt retournirt
wird, werden nur bis auf Widerruf zu obigem
Preise gegen Postvorschuss (Nachnahme ) oder vorherige
Einsendung des Betrages entgegengenommen von der

Porträt -Kunst -Anstalt
„KOSMOS“

Wien . Mariahilterstr . 116.
•ty Für vorzüglichste , gewissenhafteste Ausführung

und naturgetreueste Aehnlichkeit der Porträts wird
Garantie geleistet.

Massenhafte Anerkennung *- und Danksagvngs-
schreiben liegen zur öffentlichen Einsicht f :'ir .ledor-
mann auf. — W <>nach' s-Auftrilgo, welche poch vor
20. Dezember bei uns «inlangen, worden pünktlich vor
dem Feste effeetuir 70 P,
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f CuA^
VERDIENSTVOLLEj
IXSTVKGEN.

iygr KönigL Hoflieferant . N ŝss^

I . jAbtheilupg.
Gas-, Wasser- und Canalisations-Anlagen*

jedem Genre , SpültischeBade -Einrichtungen , Waschtoiletten , Ausgussbecken , Closets in
Zimmer-Closets, Badewannen in Zink , Emaille und Porzellan , Fontainen und Figuren

III . A -btheilung»
Heizung, Beleuchtung und Ventilation* ^

Gasheizöfen , Gaskamine in Emaille und Majolika , Gaskochherde , Gasbratöfen,
Gasbügeleisen etc. <■

Kohlenöfen u. Herde in jeder Ausstattung u. Grösse
09g schwarz , emaillirt , vernickelt und in Majolika.

reichster Auswahl und jedem Dessin.Gasbeleuchtungskörper in

Glühkörper für Uasglnhlicht 1 Ifark

Webergasse 37 uni Kirchgasse 13
werden von jetzt bis

*M.  Weihnächte« empfiehlt

Seifensieder 11 Pa»'
5 Wellritzstraße

44  Telephon 544.

|C2S“ zu fabelhaft billigen Preisen verkauft.

Hefte und praktische Weihnachts-Geschenke
Bitte meine Schaufenster zu beachten.

Mittwoch GÜ3# ) 4
kommt eine Parlhie Stickereien (Decken , ^ tiufcr,^
Kiffen. Servirtischdecken. -oandtucher. NE'
Nähtischdecken, Puff- . Rückenkissen, ? * **£ *und Kissen re.) zum Verkam, darunter viele fern«
g-ardeitete .Gegenstände nn-rer ngenen »

Kirchgasse 13Webergasse 37
sind. Vietor ’fdjc Knnstanstalt , Taunurstraße
der Strafien- und Pferdebahn._ _

Feinstes Kuchenmehl£ HJtSÄ'Ä’«£ »> .
Weihnachts Biscuits. ML «. .
Gebrannter Kastee,Pj „„dPs, «e .>.-.>.,« ,-8?.s ,Ml‘

Adolf Havbacb , Wellritzstrafie3*

in einer vortheilhaften und schönen Auswahl kann uh \i
ordentlich billig verkaufen. Auch erlaube ich mir, .» $(ib>
Lagcr aparter u geschmackvoller Nenhciteu
Silbcrwaaren, Schmucksachenjeder Art in empsehleno7
zu bringen. äJ
Fra nz tSerl ach , w*
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Dresdner Stollen Mandeln , anerkanntbcstc
Sultanin Qualität,
„ u «p ■■ grössere Stollen stets im
11* JilOullj Ausschnitt.

ii • Lübecker , Königsberger , trist  SÄto 0“ '*
IfSarOipiP . NlarciparrKartoffeln, per Pfd-1.40, Rohmarcipan, per Pfd. Mk. 1.—.

Honigkuchenêder Art und ^i8iL8s.packet«mit®stkeil von |Q Pf,
j jjgpf0g | g Bisq"itsundSchaum'Confecte ^’ 60 Pf. p6r”fd.Buttercontect™80 Pf.« p« Kd-«*

an«

Frankfurter Brenten, Haselnuss-Coafect, Anis, Holland, Speculatlus-Mareipan-Confecte etc.

Pralinees, allseitig beliebte Qualität pr. Pfd. R . 1.-
Bonbons und Dessertconfecte in  £ h8°o”1!i e-etc'

' ihS Bären»Bären »tra »»e . HWu Bärenstrasse ä«
Grrossherzoglich . Luxemburgische Hot -Backerei*

Telephon 73 Filialen : Delaspeestrasse 9, Mauritiusstrasse 10. Telephon 73.

Heinrich Wels
Grösstes Special - Geschäft

Marktstrasse
38

(Hotel Einhorn)

Marktstrasse
32

(Hotel Einhorn)

IAugust Brandscheid
Blumen - und Pflanz -n.Handl «n,

Herren- u.Knaben -Garderoben
empfiehlt als

passende Weihnachts-Geschenke
einen grossen Posten

Knaben -Anzüge (blau und farbig)
zu herabgesetzten Freisen

desgleichen Scltlafröcke in
reichhaltiges * Auswahl.

Grosses Stofflager bester in- und ausländischer
Fabrikate.

x Elegante Anfertigung nach Maass unter Garantie. t
SMIOQJJKM ^ imHJIOÖKIÖiaDICHMaaaöltHXKIK«

Pflanzen .Handl «v8
6 Spiegelgaffe 6

empfiehlt zu Weihnachten in großer Auswahl blühende
und Blattpflanzen, Blumenkörbe, Jardiniere , sowie
BouquettS und Kränze in nur geschmackvoller Ausführung

zu allerbilligsten Preisen. 1342

Christbaumschmuck.

"r . !
•flntifl. *

Reelle, aufmerksame Beton- Sehr billige, absolut feste Preise.

Weihnachtsmarkt . Weihnachtsmarkt.
Minen werthen Kunden, sawir einem geehrten

Bublikum von Wiesbaden und Umgegend zur gefl. Nach- 1
>richt, daß ich auch dieses Jahr mit einer großen Sendung

Thümgn Glasmarkil
(Christbaumschmnck)

UibM « WL«L!!M2

87  Aurmgen!N7r

dahier wieder eingetrvfsen bin, welche ich ebenfall» auch
dieser Jahr billig verkaufe. , , „ ri  ,

Da mein Lager nur au» Neuheiten besteht, so
mache ich besonder« daraus ausmerksam.

Meine Bude befindet sich1 . Reiht am Der « scheu
Terrain direkt an der Marktstratze, gegenüber
der Manergasi« (L-ldude) und ist mit memer Fmna
verleben Hochachtungsvoll

Wilhelm Urban . |

Dem hochverdienten Präsidenten des
„Krieger- und Militär-Vereins«, Auringen,

Herrn Adolf ftieser

die herzlichsten Glückwünsche
}\xm  Gelmrtstagsfestk!

täBSS83SS8SSŴ^ B3BSä&

Rhmsiliiel Hof.Kaste!m
(gegenüber dem Bahnhof}.

Logier -Zimmep vonIWik. an aufwärts.
•Voräil-feine-- Aufmerksame Bedienung.

824b

6025*

Weihnachts-Präsent:
Cigarrenkistchen in großer Auswahl und verschiedenen
Preisen empfielilt 4194

ft . Böttcher , Alte Colonmde

Im Interesse einer pünktlichen
Fertigstellung unseres Blattes,

bitten wir unsere Inserenten , Anzeigen sür
den „Wiesbadener General -Anzeiger b»s

smtrstkiis 12W DxmUags
in der Expedition Marktstraße » « , Eingang
Nengasse , abzugeben. Größere , sür dre

Sonntagsnummer
bestimmte Inserate , bitten wir schon

Ireitags
ausgeben zu wollen.

Die Expedition
des Wiesbadener„General-Anrei-ers.
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Grundstück Versteigerung.
Montag , den Sv . Dezember 1897 , Vor - [

mittags «nt 10 Uhr beginnend, wird im Amts¬
zimmer der unterfertigten Stelle, Herrngartenstr. No. 7,
das in hiesiger Gemarkung im Distrikt „Weiher¬
weg ", 2 . Gewann , belegene Domänen Grund¬
stück, Lagerbuch No. 7203 , im Flächengehalte von
19 nr , 62 qm , öffentlich meistbietend versteig rt
Nach 11 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zugelaffen,
sondern die Versteigerung wird nur unter Denjenigen
fortgesetzt, welche bis dahin ein Gebot abgegeben haben, j

Wiesbaden, ten 15. Dezember 1897.
1346_Königliches Domänen -Rentamt.

Nr. 2««.

Als praktische Weihnachtsgeschenke
empfehle

in großer Auswahl:
Garnituren , einzelne Sophas und Sessel in allen Bezügen , Büffets , Bertic
Herren - und Damenschreibtische , Schreibserretäre , Bücher -, Kleider - uu^

licen&floiit
pi0 Uhr:
Herr Psa
Airwot
schützen

(jilüet'6
Üsp-r.

WALHALLA-THEATER
WIESBADEN.

Spiegelschränke , Waschkommoden , Nachtschränke, Trumeaux , Spiegel , Flur
Kletten , Salon - und Auszugtische , Paneelbretter , Salonsäulen , Näh - ui

Banerntische , Etageren , Notenständer , Klavier -, Salon »«. Schreibstühle re.

lenes Programm.
Sonntags : 2 Vorstellungen.!

Jean Meinecke,
Schlvalbacherstraste 32 , Ecke Wellritzstraßei'

kfitaotte?
Tu t̂ : 4

»tswoct
perdigur

Jung
Mag N

Anfang 4 Uhr : Halbe Preise.
Anfang 8 Uhr : Gewöhnliche Preise.

Die Direction.
Wo ? ? ?

WIESBADENER

KUNSTSÜLE
Fiip Weihnachten

machen wir auf unser bedeutendes Lager in

kauft man die besten und billigsten Tabakpfeifen?
WM Passendstes Weihnachtsgeschenk für Raucher.

Größte Auswahl am Platze in kurzen , halblangen,
langen , sowie Vruyvre -Pfeifen , Cigarrenspitzen,
Tchnupfdofen und Spazierftöärn und sämmtlichen Rauch
ittensilien.

Cigarren u.Cigaretten in eleganten Weihnachtspackungen.
Michelsberg

9.

Stichen,
Gravüren etc.

C. Knefeli,
Jnh .: Fr . Friok.

NB. Rauch - und Pfeifenclubs erhalten Rabatt.

Michelsberg
9.

1254

Kooetzkf'sVieh-Wurmpulier
wirkt gegen alle Eingcweidewürmn
unseres Nutzviehes. Gebrauchs,
tabelle auf jeder Dose. Erhältlich^
Wiesbaden Löwen -Apothek«,
Langgasse 31. 73A

(Up. Plv. emb. rib., absinth.,
gent., centaur., calam., meliss,,
sulfur, angel. 5 Tb., filii.

kinbgottc
stuft 10
Herr Psa
Mg den
Uitwirku!

rranat , liquir , 40 Th ., c“ ithTh . althaea , areca 10  Th.)

utswo  l
Beerbtgun

Junx
im Son
Mdchen
hitsstund
fräße 18,
itelftuni
Mckentc

D
Blftgotlegi

\ Bedar fs-Artikel
j iilr Herren u. Damen ver-
sendet Bernh. Tauber»,

1312b Leipzig VI.
J Illustr . Preisliste gratis
] und franco La 139127

Mtagssch
hm: Nac

MachA
Kebetstun!

C
Kanarienvögel sind
zu haben Schutberg 11,

3. Stock. 6038'

aufinerksam . An Oelgemälden  stellen wir einenI
Posten kleinerer Originale zu äusserstl
massigen Preisen  zur Ausw ahl.

Der Kunstgewerbliche Theil unserer
Ausstellung in der 1. Etage — der Eintritt zu
dieser Abtheilung ist frei — bietet eine
grosse Auswahl für Geschenke jeden Genres in allen
Preislagen ; besonders Liebhabern aparter und |
origineller  Geschenke zu empfehlen.

Auch Abends geöffnet . 13471

Wiesbadener Kunstssele,
Luisenst 9.

Männer-TurnhaUe.
16 Platterstraße 16.

Sonntag, den 19. Dezernöer:
GretzeMMmnittrt

Im. 9.80
Mittwoch,
dienst.

Die schiiHkn Ukihmchlsgeschcitde kauft man
billig und gut

Reiz- und Schneestiefel,
bei

Jacob Fahr , SoldMe 12.
Möbel:

1 Kameeltaschengarnitur, große Auswahl in Sophas,
polirtc Kleiderschränke, Kommoden, Consolchen, Pfeiler¬
spiegel, Verticows, 1 eleganter Herren- und Damen¬
schreibtisch, Sophatische, alle Sorten Stühle , Küchen¬
schrank, Eichen, 2 dito, Nußbaum , Waschkommoden,
Nachttische, sortirteS Lager in lack. Möbeln.

Goldsaohen:
goldene Herren- u. Damen-Uhren, Ketten, Armbänder,
Broschen, große Auswahl in Herren- und Damenringc,
Rcgulateure, Wecker-Uhren u. dgl.

Instrumente:
2 sehr gute Pianinos , mehrere Trompeten. Posaunen.
Tenorhörner.

Waffen:
Centralfeuer, Percussionsflinten, Floberts , Revolver rc,

Llsidernraxarin:
Kutscher- und Bahnmäntel , Ueberzieher, Herren- und
Knaden-Anzüge, Arbeiteranzüge, Frauen -Jaquets und
-Mäntel. Herren- und Damen-Hemden u. -Hosen, in
schönster Auswahl.

Ich verkaufe sämmtliche Sachen wegen Räumung
meines Ladens zu jedem annehmbaren Gebote. Garantie
für gute Möbel und Polstrrwaaren , sowie bei Uhren
und Goldsachen. Transport frei ins Hans . J250

die achten Petersburger , sowie auch
andere bessere Fabrikate in grösster
Answahl zu niedersten Preisen empfiehlt

A«. Stoss , Tammsstr. 2.
Gummiwaarenhaus.

1257

B
^2515ESB52525ÜSB5E5ä SBSaffaSiasiSSSHffiaSHHHSESHSÄ.
5! Damenzugstiefel EVBk. 3.— n

Herren Mk. 3 .50
•-Halbschuh Mk. 2 .70

Proben im Schaufenster ausgestellt.
Ueber 900 Paar

schön und billig empfiehlt

e 1195* P . Schneider
ft Ecke MichclSbcrg & Hochstätte.
ft NB. Herrenstiefel, Sohlen und Fleck Mk. 2 .50.

Damen „ „ „ „ Mk. 2 .—
vedtennuK sofort und gut.

Jeinkes Confect- u.Kuchenmehl
16 18  2 « 22 24 1 Pfund
IS 17 18 20 22 ptt 5 Pfund ab,

Mandeln 70 Pf . bis 1 M .. Rosinen 40 Pf ., Corinthen
45 Pf ., Sultaninen , -Citronat , Orangeat , Pan lle,
Vanillezucker, Orangen , Feigen, Datteln , Citronen,
Amonium, Backoblaten, sämmtliche Gewürze, Chocolade,
Wallnüsse 25 - 35 Pf .. Haselnüsse 35 Pf .. Daucr-
maronen, Wcihnachts- Confect 45 Pst , Christbaum-
kcrzen per Dtzd. 10 bis 25 Pf ., vorzügl. Margarine
per Pfd . 50, 60 und 75 Pf ., sämmtliche Sorten Zucker

zu den billigsten Preisen empfiehlt

Jac . Muher , Bleichstraße 15.
Mandeln werden unentgeltlich gerieben. 1349

Meerzwiebeln
zum Vertilgen von Ratten und Mäusen empfiehlt die

Kmnenhttndlnns
Jnlini Praetorinn.

1317 28 Kirchgasse 28.

ausgeführt von der Kapelle des

M.-Kegts. von Gersdorff(Kkff.) Ar. 80
unter Leitung des

König!. Musikdirectors Herrn Fr . W . Münch.
Anfang Abends 8 Uhr. Eintritt ä Person 30 Pfg.

NB. Während des Concertes wird ein ausge-
zeichnetes Glas Bier verabreicht. 1333

Mostermühle.
Heute Sonntag:

Großes LchlochW

i«.

esse
9% ; H
'Wt'ttags
#it dem
1 len W>
1%. _

1352
wozu höfl. einladet

LouiS Höhn-

Mainzer Mof

Mb'̂ re.;
^LehrstPBbocbe.
. . und
»feile

Moritzstr . 34 . Moritzstr. 34
Heute:

Has im Topf

? ilhr Ai
««beit Wc

Kapet

Macht,
«den Wc
^likathi

in und außer dem  Hause. 1354JFrft&Mack*
k-« 150 Dutzend Messer und Gabeln

prima Waare , scharf geschliffen
werden bis zu Weihnachten zu dem billige"

Preise von

6Meffrrn. 6Gabelnm 2.50  M. in
bi» zu den feinsten in Ebenholz und Nickelsilber z»

bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft.
Ebenso empfehle mein großes Lager in Taschenmessers

und Scheeren zu auhergewöhnlich billigem Preise.
Messerschmied,

Goldgasse 11. m

^Vcntss
Machti

Ti
'»»tag, fc,

Rath!

Abc

^i -llät
>'H°g AI
MagP

n° 17.

!. lgk, L*''
rf »yer
Ö  kor

20., j

D,:30 Eve
^hesdi

Visitenkarten
werden schnell und billig angefertigt

Buchdruckerei des
Wiesbadener General-Anzeigers
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

F Sonntag , den 19. Deceniber. (4 . Advent .)
Marktkirche.

Mdgottesdienst 8.30 Uhr : Herr Pfr . Schüßlcr . Hauptgottesdienst
H Uhr: Herr Pfr . Ziemendorss- Abendgottesdienst 5 Uhr:
jttr Pfarrer Bickel.
xtSwo che: Sämmtlich « Amtshandlungen : Herr Pfr . Schüßler
IZchützenhofstraße 16).
jlitär-Gemeinde. Freitag, den 24. Dezember, 4 Uhr: Christ-
N§per. Div .-Pfr . Runge.

Bergkirch «.
niptqottesbienfl 10 Uhr : Herr Pfarrer Diehl. Abendgottesdienst
i Uhr: Herr Pfarrer Beesenmeyer.
„tswoche : Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Diehl.
Würdigungen: Herr Pfr . Beesenmeyer.

Jungfrauen-Berein der Bergkirchengemeinde,
antag Nachm von 4 —7 Uhr Kellecstraß« 11, «iiartenh ., Par.

Ringkirche.
PNdgottesdienst8.30 Uhr : Herr Pfarrer Lieber. Hauptgottes-
timft 10 Uhr : Herr Pfarrer Friedrich, Abendgottesdienst 5 Uhr:

Pfarrer Risch.
lag den 24 . Dezember, Nachm. 4 Uhr : ChristveSper, unter

'Mitwirkungdes KirchenchoiS. Herr Pfr . Friedrich.
Neukirchengcmcinde.

»tSwoche : Taufen und Trauungen : Herr Pfr . Friedrich,
bkkrdigungen: Herr Pfarrer Risch.

Jungfrauen-Berein der Nenkirchengemeinde:
»m Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Wdchen Jahnstraße 16.

liikitsstunde des Frauenvereins Mittwochs von 3—6 Uhr. Jahn-
fmße 16, pari.

libklstunde. Dienstag Abends 8.30 Uhr in der Blcichstraße 28
Mckentarschulc) 2 Treppen . Pfarrer Risch.

Diakonissen-Mutterhaus. Panlinenstift.
«istgottesdienst 10 Uhr. Kindergvttesdienst 11 Uhr

Herr Pfarrer Neubourg.
Evangelisches Bereinshaus , Platterstraße 2.

Inmtagsschule Borm . 11.30 Uhr. Sonntagsverein junger Mäd»
hm: Nachm. 4.30 Uhr. Abendandacht Sonntag 8.30 Uhr.

Ev . Männer- und Jünglingsverein,
jitwoch Abends 8.45 Uhr Bibelstunde. Samstag Abends 8 Uhr
Libklstunde.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelbaidstraße 23.

Sonntag , den 19. Dezember (4. Advent.)
9.30 Uhr : Lesegottesdienst.

den 22. December, Abends 8.15 Uhr : Abendgottes-
Hr . Pfr . Staudenmeyer.

Evangrl .-lnther. Gottesdienst
Kirchsaal Schüyenhofstr, 3 (Postgebäude).

Sonntag , den 19. Dezember. (4. Advent .)
kinittags 10 Uhr : Lesegottesdienst.

Herr Pfr . Hempfing.
Katholische Kirche.

Sonntag, den 19. Dezember 1897. — 4. Adventssonntag .s
Pfarrkirche  zum hl. BonifatiuS.

>! bl. Messe6, zweite 7, MilitärgotteSdienst 8, Kindergvttesdienst
9 Uhr, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11.30.
'mittags2.30 Uhr : Christenlehre, danach Andacht (501). Abend-
Uhr fakramcntalische Andacht mit Segen.

">den Wochentagen sind die heil. Messen um 6.30, 7.15, 7.45
bstiv. 7.30 und 9.30 Uhr. 7.45 bezw. 7.30 sind Schulmessen und
|Bar Montag und Donnerstag für die Schule in der Bleich-

Dienstag und Freitag für die Blüchcrschule, Mittwoch
«d Samstag für die Rheinstraßschule, die Töchterschule in der
"»isenstraße und die Institute.
«Kg, Donnerstag und Freitag 7.30 Uhr Roraremessen.

2) M a r i a - H i I f - K i r ch e.
%effe 6.30 , zweite hl. Messe 8, Kindergotlesdienst (Amt)
*Uhr; Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
M 'ttags 2.30 Uhr ist sakramentatische Andacht und Umgang
Mt dem Allerheiiigsten.

**kn Wochentagen sind die hl. Messen um 7, 7.45 und 9.15
Kr. — 7.45  Uhr sind Schulmessen und zwar Dienstag
«d Freitag für die Castellschul», Mittwoch und Samstag für
sn Lehrstraß- und Stiflstraß -Schule.
^ >och, Freitag und Samstag sind Quatembertaze , gebotene
W- und Abstinrnztage.

-ehelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).
"« tags Morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, Nachmittags

Uhr Andacht mit Segen,
den Wochentagen 7.45 heil. Messe.

» Kapelle im St . Josephshospital,  Langenbcckstraße.
"'« tag, Morgens 8 Uhr hl. Messe mit Predigt . Nachm. 3.30
. "»dacht.
" den Wochentagen ist Morgens 7.15 hl. Messe.
^katholischer Gottesdienst. Kirche: Fricdrtchstraße 28.

r» Sonntag , den 19. Dezember 1897.
»dvmtssonntag Vormittags 10 Uhr : Amt mit allgemeiner Buß-
kdacht und hl. Kommunion . Lieder Nr . 24, 25 , 21.

W. Kriinmel, Pfr ., Wörthstraße 19.
- Deutschkathol. ( freireligiöses Gemeinde.
«tag, den 19. Dezbr ., Vorm. 10 Uhr: Erbauung im Wahlsaal

Rathhauses. Thema : Weissagung . Lied Nr . 246.
Prediger Welker.

Russischer Gottesdienst.
Abends 5 Uhr:  Abendgottesdienst.

Al Vormittags um 11 Uhr : Hl. Messe. Namenstag Sr.
^ »lestät des Kaisers von Rußland.

Abends 5 Uhr : Adcndgo tesdienst.
«tag Vormittags um 11 Uhr : Hl . Messe . Kl . Kapelle , Kapellen-

Engllsh Charch Services.
m*•'.) IV . Sunday in Advent. 10 Litany,

IS. Dezember 1897. SM S.

LchrnerzerMIt machen wir Verwandten , Freunden und
Bekannten die traurige Mittheilung , dass gestern Abend nach
nur kurzem, aber schweren Leiden unsere innigstgeliebte
Mutter , Schwester , Enkelin , Schwiegertochter und Schwägerin

Frau Carl Wagemann Wit,
Anna, geb. Kimmei,

jw 31 . Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Heb. KimmeLJ. B. Wagemann.
Wiesbaden , den 17 . Dezember 1897.

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 11 Uhr , von der Leiohen-
1843 halle des alten Friedhofs aus statt.

ommumon with Sermon,
kvr Boys , 6 Evening Prayer

11 Morning
5.15 Bible

^ iU., j.v . Sunday
«ler and Holy C<

JTfor Boys . ( . . .
Vo ■’ Eonday . 11 Morning Prayer.

Tuesduy . St . Thomas A . u . M. 10 Holy Communion.
t)s, Evening Prayer.
tj !>,” •» Wednesday . 11 Litany.

^esday , Thursday and Friday Evening Prayer at 3.30.
J . C. Hanbury , Chaplain.

8 . Oates , Assistant Chaplain.

Ipleue ev. GesangbücherW
Echrifteuniederlage des Nass Colportage»Verein,

^unncnstraße1 Part.

hksnjshr 18981

NsDZsLWLssLvs ^
in den verschiedensten Ausführungen in allen Preislagen , von.
1 Hark an pro 100 Stück , werden schnellstens geliefert

Druckerei des „Wiesbadener General -Anzeigers“,
Emil Bommert

Bestellungen erbitte im Druckerei -Comptoir Marktstraase 80,
Eingang Nengass «.

SW ! SW!

WAnzöge
xl Paletots

sind auch einzeln mit einer
Anzahlung von 10 Mk.
und wöchentlicher Ab¬
zahlung von 1 Mk. ab¬
zugeben. 1134

1. Wolf,
S Bärenstraße 3.

Will
300

Dame»-lupfe
«. Mäntel

sind auch einzeln mit «in«
Anzahlung von 5 Mk.
und wöchentlicher Ab«
zahlung von 1 2F&, sb-
zugeben. 1134

J. Wolf,
3 Bärenstraße 3.

I* Neue

Speise¬
kartoffeln

p.  50 Ko. incl. SackM. 2 .50 ab
Friedberg (Hessen). 1. L. RappoH,
Kartoffeln« u. Zwiebeln -Bersandt-
GeschSft. _ 5876

MAGGI
Suppenwürze ist frisch einge-
trossen bei:

Frl . L. Heinz,
Schwalbachcrstr. 77.  296

Hin Ktnbmscht
sofort gesucht.
6050* vahnhofstr . No . 11.

Htbs. 2 St. b.
* z. Waschenu. Bügeln
V w. ang . Moritzstr. 23,

4L7l*

Ae»W »WWiMibi*

vsr Restbestand eines Fabriklagers in

(einige hundert Stück) ohneünterschieddes früheren Preises

IS . 52 Mk
kommt per Stück zu zum Verkauf.

J. Bacharac
Webergasse.

1319

«nt astmm

Zahn »Atelier
Heinrich NKeleita

Luisrnplatz 1 .
Sprechstunde von 9—6 Uhr . Unbemittelte

von Ö—9 Uhr Vorm.

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren», Fraukn- und KlNvkrktcidcr, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze EinrichtunclkN
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

fZ+ST  Aus Bestellung komme inS Haus.
Jacob Fuhr*, (üotdgassv
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19. Dezonver 1897,Wiesbadener General AnzeigerSonntag

/ Auf
Theilzahlun v

V  Auf ^
Theilzahlung

f  Auf ^
Theilzahlung

f  Auf ^
Theilzahlung

f  Auf ^
Theilzahluug

größter Auswahl
und

eoulauten Bedingungen

Oredithaos

J. Jttmann.

Sonntags geöffnet bis Abends 7 Uhr

werden geflochten
und mit

Goldbeschlag
versehen

von Äk. 6.— an.
Credit!

Wolf
empfiehlt für

Weihnachten
sein reich

sortirteS Lager
von

WAiBES

Bärenstratze»
Ecke kl. Webergasse.

Um wt  Mkihnlllhtt«
mit den enorm großen Vorräthen ln

fertigen
Winter-

Garderoben

Speeialität:

Möbel
Botten

komplette

Ausstattungen
als compl. Anzüge, Paletots , Mäntel,

Joppen «nd Hosen für

Herren und Knuden
möglichst zu *«um u,

gebe ich meinen werthen Kunoen auf die
bereit« schon sehr billigen Preise noch einen

Sonntags
bis Abends8 Rhr

geöffnet.

Günstige Gelegenheit zum Einkauf von

pakt. Weihnachtsgeschenken-
Nicht Gefallendes wird nach Weihnachten

bereitwilligst umgelauscht.
Vor Weihnachten bleibt das Geschäft

Sonntags bis Abends 7 Uhr
geöffnet. bb

Willi *Benster,
Wiesbaden, Oramenstr. 12.

vorzüglich im Tragen.
Neueste Form . — Elegante Ausstattung.

Schwarz und alle Mode-Farben
Vom 16 . bis einschl. 24 . Dezember^

der Kauarieu -Klub Wiesbaden im »
Essighaus , Schwalbacherstraße 7 , hier.
Kunst Kanarien eigener Zucht.
Waare zum billigsten Preise. (Keine v'
preise ) . Eintritt freiI Htdi  _

Verlags

pro Stück 1Y ■ a tzW»

Hermanns & Froitzheim
Webergasse 12u. 14. n

RoratwnSdruckund Verlag: Wiesbadener
Emil  B o m m e r t. Verantworllich für die Redaktion

Wehren;  für den Jnseratenkhnl: Ludw  W
Eämmtiich in Wiesbaden.

äHüliinii!ä !!

X Ecks Kl Weber- jjj
gasse.

sowie

Herren- K
und

Damen-
Confection

1 rc. !/



Bezugspreis.
Konotii * 60 Pfg. frei in’* Hm.« gebracht, durch»i«
Pust bergen - ieiteljüdrl. lIo R . ekel. 8efteOoeft.

«inaetr . Poft-Zeitmig,liste Nr. *546.
üebactien und Druckerei? Smferstrate IS.

UnparteiischeZeitung.
Jntellrgenzblatt. Stadt-Anzeiger.

MiesLa - euev Anzeigen.
Die Lfpaltige Peiiizeile oder deren Raum to Pf*
für »ubwürrs 15 Pfg. Bei mehrm. AufnahmeRabatt
Reklame.* Petit,eile 30 Pfg., für auswart « HOPfg

Expedition: Marktstraße SO.
Per Kenerak-Anzeiger erscheint iigltch glbendo

Könning» in zwei An»>->»en.
Telephon -Anschluß Nr 199.

***** »reibeilage « :
- per Lanbwirt, - per Pumarist- Kremdenführer. Pltctfiuiftctt . nachweisbar zweitgröhteAnflage aller «affauifche« Blätter

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Nr. SS«, xm Jahrgang. Sonntag , den 19 , Dezember 1897. Erstes Blatt.

Zweite Ausgabe.
Der heutigen Nummer liegt das vier

fettige „Unterhaltungs . Blatt " bei.

»«•X . AWX A *J«_
Zur geß. Bechtng!

Anläßlich des Quartalswechsels gestatten wir
uns, die verehrltche Einwohnerschaft von Wiesbaden und
Umgegend, sowie die unsere Curstadt besuchenden Fremden
und Badegäste zum Abonnement auf den

iöiesGailmet Gmeral-Anzeiaer
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

ergebenst einzuladen.
Der „Wiesbadener Generalanzeiger" erscheint

täglich cs. 16—44 Keilen stärk,
Sonntags in zwei Ausgaben. Er hat sich infolge seines
rnchhaltigenJnhalts, seiner schnellen und zuverlässigenBe¬
richterstattung auf politischem und lokalem Gebiete
und durch ein unterhaltendes, gediegenes Familien-
Fruilleton in allen Kreisen Wiesbadens, sowie des
gesammten Rheingaus fest eingebürgert: die
Beförderung des Blattes in's Rheinga » und in's blaue
Läudchen erfolgt regelmäßig Nachmittags durch besondere
Expreßboten mit Hilfe von mehr als 6V Agenturen.

Der Wiesbadener Generalanzeiger genießt als vor¬
trefflich unterrichtetes, streng objektiv, unparteiisch,
und sachgemäß geleitetes Blatt die Sympathien aller
Kreise der Bevölkerung, was durch die fortschreitende
Steigerung der Abonncntenzahl bewiesen wird.

Was den „Wiesbadener Generalanzeiger" vor allen
; anderen Blättern auszeichnet, das ist seine Eigenschaft

als amtliches Orgun der Stadt Wiesbaden,
durch welche er in der Lage ist, die

ofstrirllr tägliche Fremdenttlle,
bi- offiziellen Cnrhanoprogramme.

dir sammttichen Familien -Uachrichte«.
sowie alle amtlichen Bekanntmachungen der Stadt Wies-
baden einenTagfrüherals diese zu veröffentlichen,
indem die andern Blätter diese für alle Einwohner
Wiesbadens wichtigen Bekanntmachungen dem„General-
Anzeiger" erst am andern Tage Nachdrucken.

Unser Bestreben wird auch in Zukunft stets darauf
gerichtet fein, unfern verehrl. Lesern ein unterhaltendes,
anregendes und

billiges , allgemein
beliebtes Familienblatt

zu bieten. Im Feuilleton des„Generalanzeigers" beginnt
demnächst der Abdruck eines hochspannenden neuen Romans.

Neben dem täglichen Feuilleton erscheinen all.
wöchentli ch noch

drei Freibeilagen,
von denen das „Wiesbadener Unterhaltungs-
blatt " speziell der Unterhaltung gewidmet ist und dessen
Inhalt mit möglichster Mannigfaltigkeit aufs Sorgfäl¬
tigste ausgewählt wird.

Die zweite Freibcilage „Der Landwirth " enthält
wichtige fachmännische Abhandlungen, die für jeden Land¬
wirth von Interesse und großem Nutzen sind, während
die dritte Beilage der „Humorist" eine Quelle sprudelnden
Witzes bietet.

^ Annoncen aller Art Hk
finden im „Wiesbadener Geueralanzeigcr " bei
billigster Berechnung die weiteste Verbreitung in der ge¬
sammten kaufkräftigen Bevölkerung Nassau's.

Der Abonnementspreis für den „Wiesbadener
Generalanzeiger" nebst seinen drei Freibeilagen beträgt

monatlich 46 Pfennig,
frei ins Hans gebracht 50 Pfennig,

von unseren Filialen in Wiesbaden und Biebrich abge-
holt nur 4v Pfennig.

derlgg tzxg Wiesbadener Keneralsn;eigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Einladung
zur Lösung von Neujahrswunsch -Ablösungs¬

karten.
Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekannt

machungen beehren wir uns hiermit zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen, daß auch in diesem Jahre für
diejenigen Personen, welche von den Gratulationen zum
neuen Jahre entbunden sein möchten.Neujahrswunsch-
Ablösungskarten seitens der Stadt ausgegeben werden.
Wer eine solche Karte erwirbt, von dem wird ange¬
nommen, daß er auf diese Weise seine Glückwünsche
darbringt und ebenso seinerseits aus Besuche
oder Kartenzusendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht und s. Zt. durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichniffes der Kartennummern mit Beisetzung
der gezahlten Beträge, aber ohne Nennung der Namen
Rechnung abgelegt werden.

Die Karten können auf dem städt. Armenbüreau
Rathhaus, Zimmer No. 11, sowie bei den Herren:

KaufmannC. Mertz, Wilhelmstr. 18; Kaufmann
Möbus, Taunusstr. 25 ; Kaufmann Roth, Wilhelm¬
straße 42a ; Buchhändler Adolf Wilhelms, in Firma
Hermann Schellenberg'sche Buchhandlung, Oranien-
straße 1, und Kaufmann Unverzagt, Langgaffe 30,

gegen Entrichtung von mindestens2 Mk. für das Stück
in Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu
wohlthütigen Zwecken Verwendung finden und dürfen
wir deshalb wohl die Hoffnung aussprechen, daß die
Betheiligung auch dieses Jahr eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Ver¬
öffentlichung der Namen schon mit dem 22. Dezember cr.
begonnen und das Hanptverzeichniß bereits am
39 . Dezember veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden,  den 15. Dezember 1897.
Der Magistrat.

Armen-Verwaltung: Mangold.
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Anfertigung und Anlieferung von 54 Stück

viersitzigen Subsellien mit Pendelsitz für den
Neubau der Vorschule an der Oranienstraße
Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer No. 42,
eingesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von
0,25 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 45. versehene Angebote sind bis spätesten«
Donnerstag , den 22 . Dezember 1897 , Vor¬
mittags 11 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statl-
inden wird, bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.
Zuschlagsfrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 14. Dezember 1897.
______ Der Stadtbaumeister: Genzmer,

Bekanntmachung.
Bis auf Weiterer kann in der Parkanlage im

Nerothal guter Mutterboden nach Angabe des
dortigen Aufsichtspersonals unentgeltlich abgeladen
werden.

Abladekarten können während der Vormittags-
Dienststunden von 9 —12 Uhr auf Zimmer No . 42
des neuen Rathhauses in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 8. Oktober 1697
Die Deputation

für die Parkanlagen im Nerothal.
Winter.

Bekanntmachung.
Montag , den »9 . d. Mts ., Vormittags

11 Uhr, wollen Herr Christian Dormnnn
und Miteigentümer von hier die nachbeschriebene»
Immobilien, als:

1. Nr. 6409 10a des Lagerbuchs 51 a 35,50 qm
Acker„Ueberhoben" 2r Gew. zw. der Westendstraße
und Wilhelm Cron und Jakob Stüber.

2. Nr. 5534ab des Lagerb. 30 a 69 qm Acker
„Rechts dem Schiersteinerweg" 3r Gew. zw. Heinrich
und Wilhelm Kimme! und Philipp Heinrich
Schmidt.

3. Nr. 5510a des Lagerb. 12 a 01,50 qm Acker
„Rechts dem Schiersteinerweg" 3r Gew. zw. dem
Staatsfiskus und Karl Beckel,

in dem Rathhaus hier, Zimmer 55, abtheilungshalber
zum zweiten und letzten Male versteigern lassen.

Das Grundstück pos 1 soll zuerst wie oben be¬
schrieben und dann in nachfolgenden Parzellen ausge¬
boten werden:

a) 5 a 77 qm Bauplatz an der Westendstraße zw.
einem Feldweg und Christian Dormann u. Eons.

b) 5 a 50,75 qm Bauplatz an der Westendstraße
zwischen Christian Dormann u. Eons, beiderseits.

v) 6 a 24,50 qm Bauplatz an der Ecke der West¬
end- und Gneisenaustraße zwischen Christian
Dormann und Eons, beiderseits.

d) 3a 49,50 qm Bauplatz an der Gneisenaustraße
zwischen Christian Dormann und Eons, und Jakob
Stüber und Wilhelm Cron.

e) 4a 16 qm Bauplatz an der Gneisenaustraße
zwischen Christian Dormann und Cons. und
Jakob Stüber und Wilhelm Cron.

k) 6 a 30 qm Bauplatz an der Ecke der Westend
und Gneisenaustraße zw. Christian Dormann und
Cons. beiderseits.

g) 5 a 69,75 qm Bauplatz an der Westendstraße
zwischen Christian Dormann und Cons. beiderseits.

d) 9 a 70 qm Bauplatz an der Ecke der Westend¬
straße und einer projektirten Straße zwischen
Christian Dormann und Cons. beiderseits.

i) 4 a 48 qm Bauplatz neben dem vorher be¬
schriebenen.

Auf dem Grundstück pos 2 steht ein einstöckiges
Wohnhaus, eine Scheune und Stallung für 6 Pferde.

Wiesbaden, den 4. Dezember 1897.
Der Oberbürgermeister:

1881_ I . V.: Körner. _
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung
a) der Erdarbeiten(Loos I),
d) der Maurerarbeiten(Loos II ),
c) der feuersicheren Decken(Loos III)

zum Neubau der „Höheren Mädchenschule " am
Marktplatz Hierselbst soll nn Ganzen oder auch getrennt
in einzelne Loose im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer Nr. 42 eingesehen, aber auch von dort mit
Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung von je
0,25 Mk. für Loos I und JII , sowie1 Mk. für Loos II
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 43 Loos. . . versehene Angebote sind bis
spätestens Mittwoch , den 22 . Dezember 1897,
Vormittags 19 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird, bei der Unterzeichneten Stelle einzu¬
reichen.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1897.
Der Stadtbaumeister.

Genzmer.
/

i
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Verdingung.
Die Anfertigung und Anlieferung der Ausrust

*» , w » *c. »».
Loos II : Zeichentische.

für den Neubau: Vorschule an der Oranienstratze
u Wiesbaden, soll im Ganzen oder °uchgetrennt

nach obigen Loosen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkennen
während der Vormittagsdieuststunden im Rathhause
Zimmer Nr . 42 eingesehen, aber auch von dort gegen
Zahlung von 0,2dMark für jedes Loos bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A.  44 LooS versehene Angebote sind bis spätestens
Samstag , den 18 Dezember 1887 , Vormrt-
taas 8 übr . zu welcher Zeit die Eröffnung der An¬
gebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden
wird, bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 13. Dezember 1897.
Stadtbauamt. Abtheilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Montag , den 2 « . d. M -, Vorinittags

11 Uhr, wollen die Erben der verstorbenen Wilhelm
Nocker Eheleuten, die nachbeschriebenen Grundstücke, als.

1. No. 5400 des Lagerb. 21 a 15,75 qm SWei
..Schiersteinerberg'' Ir Gewann Zw. Jakob«Lttlber
und Heinrich und Wilhelm Kimmrl, hat 2 Obst¬
bäume und 1 Brunnen.

auf diesem Acker stehende Häuschen
wird mitversteigert.

2 No. 8169 des Lagerb. 13 a 23,75 qm Acker
..Bierstadterberg« 2r Gewann zw. dem Staats-
fiskus und Wilhelm Jung , hat 14 Obstbäume,

in dem RathhauS hier, Zimmer 55, abtheilungshalber
zum 2. «nd letzten Mal - versteigern lassen.

Wiesbaden, den 7. Dezember 1897.
Der Oberbürgermeister.

I . B.: Körn er.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 12. Dezember bi» einschl. 18. Dezember 1897.
H.Pr . N .Pr.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für den Distrikt Schier-

steinerlach hat die Zustimmung der OrtSpoltzetbehorde
erhalten und wird nunmehr im Neuen Rathhaus,
2 Obergeschoß, Zimmer No. 41, innerhalb der Dienst¬
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß8 7 de» Gesetze» vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc..
mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß
Einwendungen gegen diesen Plan mnerhalb einer
präklusivischen, mit dem 20. d. Mt», beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich an-
zubringen sind. ,

Wiesbaden, den 16. Dezember 1897.
Der Magistrat.

Bekanntmachung. „
Von jetzt ab werden die auf den hiesigen stab" chen

Gasanstalten gewonnenen Cokes nach sorgfältiger
Aufbereitung z« nachstehende» Preisen zum
1? S°orte:°Gestebte Nuß-CokeS zum Preise von Mk. 2,20

für j. 100 kg loco Gasfabrik
2. Sorte : Gegabelte Stück-Cokes zum Preise von Mk. 1,90

l für je 100 kg loco Gasfabrik.
3. Sorte : Gesiebte KleiwCokes zum Preise von Mk. I,—

für je 100 kg loco GaSfabrik.
Im Uebrigen bleiben die seitherigen Bezugsbedingungen

die nämlichen. t , 8m
Wiesbaden, den 15. Dezember 1897.

Der Director
der städt. Wasser-, Gas. u. Elektr.-Werke

Much a lil

Bei Beginn des Coneertes werden die - o- -p--
des grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischen-
pausen der einreinen Nummern geöffnet.F Städtische Cnrverwaltung.

Sonntag , den 18 . Dezember 1887
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert*

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irm • r.Ganne.
Halevy . ja
Nicolai. ’l
Ed . Straus».
Liszt . i
Kreutzer . 4
Taubert H
Wagner . ?

1. Marche russe . > . - .
2. Ouvertüre zu „Das Thal von Andorra .
3. Scene und Balletmusik aus „Die lustigen

Weiber von Windsor * ■ • • *
4. Bochzeitslieder , Walzer -
5. Grosse Polonaise in C dur . - -
6. Ouvertüre zu ,Das Nachtlager in Granada
7. Ghanson d’amour . . • - •
8. Fantasie aus „Der fliegende Holländerz . „

Montag, den 20 . Dezember 1887 . .
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : (Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu „Si j ’etais roi “ . . -

Är- D"BlJ • : -STÄ
4 N tturno ' .' .' . . . Glausseu.
b.  DuettTf Akt ) , aus „Die Hugenotten * . Meyerbeer.

Weber.
8. Prinz äeinrich -Marsch . - - •

Abends 8 Uhr Abonnemenf * - Concert.
Direction : Herr Concertmeister van der Voort.

1. Viktringer -Marsch . - • • !
2 Ouvertüre zu ,Das Glöckchen des Eremiten Mai lart
3. Tambourin -Polka . . . • • • Waldteufel.
4. Hochzeitsmusik und Springtanz aus „Nor¬

dische Volkstänze -
5. Meditation . . -
6. Ouvertüre zu „Idomeneus - • •
7. Freud euch des Lehens , Walzer »
8. Lustiges Marsch-Potpourri

E . Hartmann.
Bach-Gounod.
Mozart,
floh. Strauss.
Komzäk.

H.Pr . N .Pr
je 4  UM
14 80 14—
5 20 4 501— 640I . Fruchtmarkt.tttfer per 100 Kil.tt °h „ 100  „

Heu „ 100 „

II . Biehmarkt.

Ochsen I . Q . 5V K. 70 - 68  —
. II . . . „68 - 66 -

«ühe 1. I „ „ 60 - 58-

Schweine p". Kil. 124 112
Mlber „ „ 140 120
Hammel „ „ 124 1 —

III . Viktualienmarkt.

Butter P. Kar . 2 40 2 20
Eier p. 25 St . 2 50 150
Handkäs. „ 100 „ 8 - 7-
Fabrikkis« 100 „ 6 — 3 —
Eßkartofseln 100 K. 5 50 4 80
Kartoffeln p. Kg. — 8 — 6
Zwiebeln „ „
Zwiebeln „ 50 „ -
Blumenkohl P. St . — 50 — 30
Kopfsalat „ „
Wirsing P- Ko
Weißkraut „ „
Weißkraut p. 50 Kgl . - —
Rothkraut p. Kgr. — 15 — 12
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „
Kohlrabi, obererd.
Kohlrabi P. Ks
Grün «Kohl „ „
Römisch-Kohl„ „
Trauben „
Aepfel „ .
Birnen „ ,
Kastanien „ ,
Eine ®an»
Eine Ente
Sine Taube
Sin Hahn

Ein Huhn
Aal

«echt
lackfische

2 — 140
3 20 2 80
2 - 120

— 60 — 40

-14 — 12
4 50 4

— 16 — 14
— 18 — 16
-9 - 8

14 — 12
— 12 — 8
— 22 —20
-9 - 8
—16 — 15

— 60 — 20
. - 50 — 16
. - 50 - 36

7 50 5 50
3 - 260

— 70 — 50
180 120 ,

Wiesbaden , den 18. Dezember 1897.
DaS Aeeise.Amt:

IV . Br ob und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p. 0„ Kg. — 15 — 13
„ p. Laib — 54 — 44

Rundbrod p. 0,^Kg. — 14 — 14
„ p. Law — 46 — 40

Weißbrod:
», 1 Wasserweck — 3 — 3
b . 1 Milchbrödchen —3 — 3

Weizenmehl:
No . 0 P. 100 Kg. 35 — 33 75
No . I „ 100 „ 33 - 3175
No . II „ 100 „ 31 — 29 75

Roggenmehl:
No . 0 p. 100 Kg. 25 75 25 50
No . I „ 100 „ 2375 23-

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Ä
Bauchfleisch
Kuh- o. Rindfleisch
Schweinefleisch
Kalbfleisch

Hammelfleisch
Achaffleisch
Dvrrfleisch
Svlperfleisch
Schinken
Speck (geräuchert)
Schweineschmalz
Nierensett „ -
Schwartenmagen (fr .) 2 —

, (geräuch.) 2 —
Bratwurst 180

WLÄ — - »
_ geräuch. 2 — 180

152
136
136
140
160
140
1 -
160
140
2 —
184
160
1 —

144
128
132
140
140
120
1 -
160
140
184
180
140

— 80
160
180
160
140

Städtifdies ItMaus 311  Iüies 6 aden
Nengasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntmß, datz
das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder m
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jebe beliebige
Reit, längstens aber auf die Dauer einesJ °h" s, gegen
To< Rinsen(von Mk. 2 monatlich1-/, Psg.) gibt und
daß die Taxatoren von 8 - 1«  Uhr Vormittags
und von 2- 3 Uhr Nachmittags «n Leihhauie
anwesend sind. Die Leihhaus Dep utation.

Airszng ans den ’
CivilstandSregistern der Stadt Wiesbaden

vom 18. Dezember 18» 7.
Geboren:  Am 18. Dez. dem Tünchergehülfen Heinrich

Frohn l S , R . Hoinrich Paul Louis Fritz . - Am 18. Dez. dem
Taalähner Jakob Gauer e. T ., N . Mina Babette Sophia.

Aufgeboten:  Der Kunstmaler Karl Gustav Leopold
Günther hier mit Auquste Anna Maximiliane Emüie Pfefierkorn
'u Weimar . — Der Kaufmann Heinrich Albert Wilhelm Lenz hier
mit Katharine Elisabeth Stengel zu Sonnenberg - DerTaglöhner
Georg Kreis vier mit Anna Margaretha Heidecker hier.

Verehelicht:  Der Vicefeldwebel rm Jns .-Rgint . Nr . 173
^einrick Auaust Nölker zu St . Bvold mit Gertrude Elisabeth
Wallenstein hier. — Der Schreiuergehülfe Heinrich Friedrich Lahn»
dort hier mit Karoline Jobannette Wilhelmine Katharine Schramm
h°„ . — Der verwittwete Schulpedell Wilhelm He.nnch Debu« hier
mit Maria Ursula genannt Lina Schlier hier. — Der Tapeperer-
q-hülfe Jakob Christian Eduard Banker hier mit W' lhelmme Schmidt

>hier. - Der Kutscher Adam Christian Nauheim hier mit Phil pp,ne
Theodor. Elisabeihe Wilhelmine Brühl hier. - Der Koch Wo fgang
Gustav Knaus hier mit Karolma Konrad hier. — Der Taglühner
Karl Reusch hier mit Juliane Uttrich hier.

Gestorben:  Am 17. Dez. der Privatier Hermann Arnold
Driemeier alt 53 I . 7 M . 7 T . - Am 17. Dez. Philipp Wü-
helm S .' des Taglöhners Jobann Heinrich P -ter Delt^. all 1 I.
4 M 17 T . — Am 18. Dez. der Reallehrer a. D . Wilhelm
Llibt alt 73  7 8 SW. 11 T . - Am 17. Dez. der Künigl.
General ' der Infanterie z. D .. k U  suite de, Tadetten -CorpS,r&xsz  sä« «««-s..»« ...

Fremden »V er jEeictiniss.
vom 18 . Dezember 1897. (Aue amtlicher Duelle.)

Hotet Aegir.
Schaskolsky St . Petersburg

BahnhoMiotel.
Nagel, Kfm. Fürth
Weil , Kfm. Chandefonds
Becker, Kfm. Erfurt
Senkel, Kfm. m. Fr . Basel

Zwei Biske.
Hoch m. Fr . Biebelsheim
Scherfling m. Fr . Berlin

Hotel Einborn.
Sierau , Kfm. Berlin
Kraner m. Fr . Hannover
Reif m. Fr . D .-Dorf
Ihrig , Kfm. Darmstadt

Eieenbahe -Holel.
Merglas, Priv . Hachenburg
Hof, Kfm. Limburg
Gerhard m. Fr . Gernsbach
Borchling , Dr . phil . Emden
Levi , Kfm. Frankfurt
Terppe , Frl . Dresden

SrOner Wald
Heydrich , Kfm. Frankfurt
Bornej, Dir . Paris
Escole, Dir . Paris

Hotel Happel
Rösler, Kfm. Berlin
Nussbaum, Kfm. Nürnberg
Holtzbauer Frankfurt
Nöller, Kfm . m. Fr . Cöln

Hotel Kaieerbal.
London

Frankfurt
Berlin

Rhein-Hotel.
Schwalbach

Moskau
England
Coblenz

New-York

Frankfurt,
Chemnitz
Herbom

Eggers
Wertheim
Schultze , Dir.
Harrop , Dir.
Nickson, Dir.
Sprangel m. Fr.

Hotel Metropole.
Graf Hans von Werthen

Beichlingen

Zebruna.

VtehhofMarktbericht

vi«tz,»«tun,
ES waren

aufge.
trieben

«tllck

Ochsen .

Kühe . !

Schweine
Kälber ' .tämmeleitel . .

Qualität

} 80

J>102
630
826
170112

I.
II.
I.
H.

»
Preise

per

von-

Mk.>Pf.

- bi«

Mk. >Pf.

50 kg 68 70
Schlacht« 66 — 68
gewlchl. 58 — 60 —

54 — 56 —
1 ke 1 12 1 24

Schlacht« 1 20 1 40
, -wicht. 1 .— 1 24
Stück 25 - 35 —

1897.

Anmerkung.

OCIl XO. .
städtische SchlachthauS-Verwaltung

8onntag, den1» . Dszsmben, klacbmittsgc4 Ubr
8yini )hoaie -Coii6ei ’t;

i de » städtischen Cur -Orchesters
unter Leitung des Concertmeisters Herrn Hermann Irmer,

PROGRAMM.
1 Symphonie in D-dur (componirt im

1 ’ Dezember 1886) . . - ' - Mozart-
I . Adagio -Allegro.

II . Andante.
, III . Finale : Presto.
2. Siegfried-Idyll . Wagner

|3 . Suite Nr. 6, C-dur . Frz .Lachner.
I . Introduction u. Fuge.

II . Andantino.
III . Gavotte : Allegro assai quasi Presto
IV. Finale : Trauermusik und Festmarsch.

Nummerirter Platz (nur für das Symphonie-Concert gültig .),
1 Mark. Tageskarten (niehtnummerirt für beide Concerte
Lesezimmer etc . gültig ) : 1 Mark.

Abonnements - und Fremdenkarten (für 1 Jahr oder
sechs Wochen ) sind, bei dem Besuche dieses Symphome-
Coneertes ohne Ausnahme vorzuzeigen. Kinder unter
14 Jahren haben keinen Zutritt.

Levi , Fr.
Schött
Gernsheim
Schneider
Steinberger
Seaman, Mrs.

Hsnnenhol.
Bleicher . Kfm. Breslau
Müller, Dr . Kulmbach
Kinnemann , Kfm. Berlin
Grünwald , Kfm.

Hotel du Nord.
flanke, Kfm. Neuwied

Pfälzer Hel.
Pauly , Fr . München

Zur guten Quelle.
Günther Dielkarten
Buss, Kfm. Hannover
Bellmann, Kfm. Altona
Braun , Kfm. Dresden

Wagner
Ferlain , Frl.
von Göler, Frl.
Schmer, Kfm.
Seaman m. Mrs.

Römerbad.
Oestreichersen Aschaffenburg

Hstel Sehweinsberg.
Goldschmidt Frankfurt
Jackenheimer Frankfurt
Kligenhöfer ,Dr .Schweinsberg
Fischer , Kfm. Düsseldorf
Froraht , Gutsb . Diedenhofen
Varst , Kfm. Barmen

Helei Tanehiueer.
Leo , Kfm. Dresden
Troitzsch m. Fr . Lo/di
Schulze, Kfm. Frankfurt
Bruckner , Kfm.
Höfer, Kfm.
Hoffmann, Kfm. -—-
Völker , Kfm. Ludwigshalen

Taunue-Hotel.
Richter , Kfm. Duhburg
Satter , Kfm. Erfurt,
Heint , Miss Dublin
Heller , Dient. Bockenheim
Rünpolt , Priv.
Wagner , Dir.
Oettel
Meyer, Kfm.
Werner
Faber , Amtsr.
Walker
Franken m. Fr.

Blackpool j Christ , Dir.
Blackpool Nonne, Major
Frankfurt Chars, Rent.

Hotel Union.
Scholz, Kfm. berlM
Hirsch in. Fr . Frenkfutfj

Hotel Viotoria.
Schweitzer , Fbkt . Stuttg*
Kaufmann, Fbkt . Salzberg6»
vonBaumbaeh , Bar . Franklu*“

Hotel Weine. .
Heussenstamin FrenkW**

.Hamburg
Rheydt
Worms

München
San Franzisco

New -York

Karlsruhe
München 1

Barmen j
Hamburg.
Hamburg

Aachen
Berlin

Frankfurt
Mannheim,
St. Avo>d

Antwerp 60

Körner
Remy
Theis
Nonweiler

Cöln König
Christoph
Hoechst
Goehel m. Fr.
Staaden , Ingen.

Ä p„ mH»
Neuhauerstrasse 3.

Spalding , Mrs. ^ ov
Spalding, Miss

Wehe»
Vielburg

Gladenbac“
Kaiserslautern

Oberra“
Es . hborn

Nieuerbreg^
Viver«

LI. Jntof Ssciillichr gtbanutmudi»«»̂
ConrursAusverkaus.
Infolge Toncurseröffnung wird das

K̂ uilwaarelltager
Kirchgasse 38 ^

zu ermäßigten Preisen ausverkauft.
D er gerichtlich bestellte Eoneursvertvan
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Neueste Nachrichten.
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Zweite Ausgabe.
Molitijche Ueberstcht.

* Wiesbaden , 18. Dezember.
Dir Abschiedsrede des Kaisers

a» den Prinzen Heinrich besprechen die Londoner Blätter
außnahmSlo» in eingehender Weise. Der „Standard", das
Organ der englischen Regierung, hebt hervor, daß die
Flotte und ihr tapferer Commandant, den der Kaiser in
hochherziger Entsagung von seiner Seite lasse, voraussichtlich
nicht viel zu thun bekommen würden, aber sie würden
zeigen, daß Deutschland ebensowenig wie England und
Frankreich sich nicht durch irgend einen an die See reichenden
Staat geringschätzig behandeln lasse. Ein anderes Blatt
erklärt. daS Auslaufen des deutschen Geschwaders nach
China bedeute eine Epoche in der deutschen Geschichte und
eS scheine in der Entwickelung deS Reiches den Abschluß
einer großen Periode zu bezeichnen und die Eröffnung
einer neuen Aera anzukündigen, in welcher die Stellung
de- deutschen Reiches in der Welt größer als je sein
würde. — Einige englische Blätter fahren selbstverständlich
mit den Behauptungen fort, Deutschland thue mit seinem
Vorgehen gegen China diesem Unrecht und werde, wenn
die Ereignisse ernster werden sollten, nicht auf die Sym¬
pathien der interessirten europäischen GroSmächtr rechnen
können. Die Sprache der russischen Blätter zu der deutschen
Expedition nach Ostasien ist neuerdings unverkennbar schärfer
geworden, doch hat sich an der amtlichen Stellungnahme
Rußlands zu dem Vorgehen Deutschlands augenscheinlich
nichts geändert.

*

D er Reichstag
hat nunmehr nach kurzer, aber angestrengter Thätigkeit,
die Weihnachtsferien angetreien. In den wenigen Tagen
vom 30. November bis heute sind die ersten Lesungen
der drei wichtigsten Berathungsgegenstände der ganzen
Session, der Marinevorlage, des Etats und der Mückär-
strasprozeßreform erledigt worden. Das gesammte übrige
Material, bas dem Reichstage noch obliegt, verschwindet
beinahe hinter diesen drei großen Vorlagen. Es werden
ein ganze Reihe von Wochen vergehen, ehe die erwähnte
bedeutungsvolle Dreiheit von Entwürfen aus dem Schooße
der Commissionen an das Plenum des Reichstages zu
rückgelangen wird. Die Arbeiten der Commission aber
werden dies Mal ganz besonders schwierige sein. Was
aber wird deren Resulat sein? Man muß gestehen, daß
nicht nur bezüglich der Militärstrafprozeßreform, sondern
auch bezüglich der Militärvorlage die gewichtigsten Be¬
denken und ernstesten Zweifel darüber obwalten, ob diese
Entwürfe Gesetzeskraft erhalten werden. Besonders gilt
das von der Reform des militärischen Gerichtsverfahrens,
bezüglich deren das allgemeine Urtheil ein Fiasko als un-
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kommen der Mannevorlage gesetzten Hoffnungen sind neuer¬
dings erheblich herabgedrückt worden; wenn gleichste auch
noch nicht völlig aufgegebcn sind. Angesicht- dieser Thai
fachen wird denn auch die Möglichkeit einer Reichstags-
Auflösung wieder mehr und mehr in den Vordergrund
der Erörterungen gerückt, und dem Reichstag der jetzt nach
gethaner Arbeit für drei Wochen auf seinen Lorbeeren
av*~vii)t,  ein vorzeitiges Ende prophezeit. Hoffentlich wird
dl^» Phrophezeiung den Herren Volksvertretern di« Freude
a« die WeihnochtSferie» und dem WeihnachtSscste nicht
verbittern.

Deutschland.
* Berlin , 18. Dez. DaS älteste Mitglied

deS Reichstags,  der Rentner und Weingutsbesitzer
zu Herzig an der Mosel Herr Christian Dieden, der schon
wiederholt Alterspräsident gewesen ist, feierte am Freitag
seinen 87. Geburtstag. DaS Eentrum hatte aus diesem
Anlaß den Platz deS verehrten FraktionSgenoffe» mit einem
prächtigen Blumenstrauß geschmückt.

— Zur Beseitigung mehrfacher Zweifel
hat der Minister des Innern bestimmt, daß den zur Ent¬
lassung kommenden mittellosen UntersuchungSgefangcnen und
Strafgefangenenzwecks Zurückbeförderung in die Heimath
der für die Bahnkosten erforderliche Betrag und «ine an«
gemessene Reiseunterstützung gewährt wird.

* Dresden , 17. Dez. Die Stadt Dresden stiftet
zum Regierungsjubiläum des Königs für
gemeinnützige Anstalten zwei Millionen.

Locales.
Wiesbaden , 18. Dezember.

* Kgl . Schauspiele . In der heute als Neueinstudirung
im hiesigen Kgl. Theater zur Aufführung gelangenden Oper
„Robert der Teufel" wird Frl. von 2 e l l o vom Kgl. Theater
in Caffel die Rolle der Jsabella für die erkrankte Frau Appelt.
Pennarini zur Darstellung bringen.

* Militärconcert. Morgen Sonntag, Abends8 Uhr,
findet in der „Männerturnhalle", Platterstraße 16. ein zweite»
Militärconcert statt, welches von der Capelle des  Füs .»
RegtS . von Wersdorfs (Hess .) Nr. 80 auSgesührt wird.
Das Concert findet unter persönlicher Leitung der Herrn Mustk-
directors Münch statt und hat derselbe wiederum ein großartige»
Programm zusammcngestellt, um den Besuchern einen recht genuß.
reichen Abend zu bieten. Wie ja hinreichend bekannt sein dürste,
veranstaltet Herr Mnsikdirector Münch während der Wintersaison
m-hrere Militärconcerte, welche jedoch von der Einwohnerschaft
nicht genügend unterstützt werden. Wir wollen wünschen, daß der
Besuch dieses ConcerteS ein recht guter ist und können wir da»
Concert nur auf das wärmste empfehlen.

* Weihnachtsfeier. ES sei an dieser Stelle nochmals da¬
rauf aufmerksam gemacht, daß morgen Sonntag Abend derCh rist»
liehe Verein junger Männer  seine Weihnachtsfeier in
der „Turnhalle", Hcllmundstraße 25, zu halten gedenkt. Ver¬
schiedene Declamationen, Musikstücke und Männerchöre werden zum
Vortrag gelangen. Näheres siehe Annoncentheil dieses Blattes.

* Goldschmitdekunst. Einzig in seiner Art dastehend Ist
ein von dem Goldarbeiker Hrn. G. Gottwald hier verfertigter Ring.
Derselbe, nur aus Kaiser Friedrich - Goldstücken ge-

ZweiteS Blat t

schmolzen, zeigt auf seiner Oberfläche daS Bildniß Kaiser Friedrichs,
umgeben von einem reich mit Diamanten verzierten Rahnen , an
welchem sich zu beiden Seiten ein Schild mit dem künstlerisch aus»
geführten Reichsadler anlehnen. Das Prachtstück, weiche« nach
einige Tage in dem Schaufenster de» Hr» . Gottwald , Faul¬
brunnenstraße  7 ausgestellt wird, ist für eine« Herrn ans
Frankfurt a. M . bestimmt.

* Schaufenster -Beleuchtung . Allabendlich erregt di« ge»
radezu feenhafte Beleuchtung in den Schaufenstern de« Herrn
Rich. Ovcrmann,  Uhren -, Juwelen - undGoldwaarruhondlung,
in der Webergaffr allgemeine Bewunderung . Sin wahre» Licht«
mccr fluthet uns entgegen und man ist im ersten Augenblick fast
geblendet ob des Glanze» der stch in geschmackvollem Arrangement
dardietenden Uhren aller Arten , sowie Schmucksachen in der denk¬
bar größten Auswahl . Ringe, Brachen, Ohrringe , Armbänder mit
Brillanten und sonstigen Steinen reizen die Kauflust de: Beschauer.
Die Beleuchtung ist inüallirt von der Firma W . Lahmeyer u . Co.
hier und hat dieselbe eine neue Erfindung in Anwendung gebracht.
An der Decke de» Erker» sind eine Reih « Glühlichter angebracht,
deren volle« Licht durch zwei schräg zu einander stehend«-., Platte«
au» gerieftem Glase so nach unten geworfen wird , daß da» Auge
des Beschauer» in keiner Weife geblendet ist. Besonder » geschmack¬
voll präsentiren sich auch die in halber Höhe befindlichen GlühNchtrr,
die aus einer blumenartigen Verzierung herausleuchten, welch« an
einem quer durch den Erker gehenden Seile angebracht find, da»
an beiden Enden in von Löwenköpfen gehaltenen Ring « anöläuft.
Im Ganzen brennen jeden Abend im Erker de» Herrn Overmann
ca. 40 elektrische Glühlichter.

S Lehrer -Versammlung . Am Freitag Abend fand im
„Nonnenhof " die letzte diesjährige Monatsversammlung de»
Lehrerverein» statt. Der Vorsitzende bat eingangs der Versammlung
daS Andenken deS verstorbenen Mitglieder Heinrich Kilb in der
üblichen Weise zu ehren. Sodann trug der Borfitzende den Jahres¬
bericht vor, erwähnte die freudigen und traurigen Ereignisse.
(Acht Mal hat der Tod fein Opfer au » unserer Mitte geholt).
Der Verein zählt 166 Mitglieder. Herr Rektor Müller sprach im
Namen der Versammlung dem Vorstand de» Dank au» für dt«
namentlich im abgelaufenen Jahre geleistet« Arbeit . Darauf er¬
folgte der Bericht de» Rechners. Zu Rechnungsprüfern wurden
die Herren Hill, Jäger und A. Schmidt gewählt und für di«
Sterbekaffe die Herren Hofmann , Wick und Scheid . Die a«»-
fcheidenden Vorstandsmitglieder Peter » 1. Vorsitzender, Fischer
2. Schriftführer und E. Kolb, Beisitzer, wurden wiedcrgrwählt.
Der Vorsitzende Herr PeterS machte noch bekannt, daß der Erlös
einer von Rud . Dich in Freiendiez herauSgegebenen Gedichts¬
sammlung „Tannenzweige" der Adolfstiftung zufalle und schloß
die Versammlung , nachdem derselbe einen Arbeitsplan für da»
kommende Jahr ausgestellt hatte.

* Di« Gesellschaft „Fidelio", veranstaltet morgm Sonn¬
tag den 13. l. M . Nachmittags 4 Uhr eine gesellige Zusammenkunft
bei ihrem Mitglied«, Hrn . Fr . Daniel,  zur „Waldlust" , Platter¬
straße. Für Unterhaltung und Tanz ist in gewohnter Weise besten»
Sorge getragen.

* Die letzte Mitgliederversammlung de» evauge-
lischen Urbeiterverein war sehr zahlreich besucht. Der Bor.
sitzende Herr Treisbach  eröffnete die Versammlung mit dem
Ausdruck der Freude, darüber, daß sich auch in unserer Stadt
evangelische Arbeiter zusammen schaarten, um Thron und Altar
zu schützen, welche» mit allgemeinem Beifall ausgenommen wurde.
Line ganz besondere Ehre wurde dem Borreln ^ zu Theil , daß
der erste Pfarrer Herr Bickel erschienen war und mit einer kurzen
Ansprache erfreute. Er hob hervor, daß er bedauere, daß eine
Spaltung eingettrten sei, jedoch freue er sich sehr, daß auch die
Jugend in dem Verein so zahlreich vertreten wäre , denn der
Jugend gehöre die Zukunft . Ferner drückte er sein« Zufriedenheit
über da» ruhige und sachliche Vorgehen de» jungen Vereines ans.
um den Bestrebungen der Internationale entgegenzuarbeiten . Mit

Mkln an» drr Zeit.
Eine gereimte Chronik für Jung und Alt.

Weihnachten naht! — Da träumt es stch gar schön
Vom Christbaum, Fröhlichkeit und von Geschenken!
Die Kerzen flammen, Tannendüfte wehn,
Und Frieden will sich auf die Erde senken! —*

•Leis fällt der SchneeI — Und Nacht. . . und Einsamkeit
Und Schweigen rings . . . Die Flocken gleiten. . . fallen. . .
Und legen sich aufs weiße Winterkleid,
Verbrämt mit Pelz von zack'gen Eiskrystallen...
Nur manchmal wiegen schaukelnd stch im Wind
Des Garten« überschneite Ahornbäume. . .
Das Feuer knistert und das Dunkel spinnt
Nings um mich her die bunten WeihnachtsträumeI —
Und wieders he ich mein Vaterhaus! —
Verschneit den Giebel und die Fensterläden
Sah cs aus Eis und Schnee so still heraus,
Ws ob's zum Rasten wollt' mich überreden! —
Wie damals knallt das Feuer im Kamin,
Und vom Klavier ertönt die Weihnachtsweise. . I

Der Baumschmuck glitzert und die Kerzen glühn. . .
Und nur die Wanduhr tick tackt leise. . . leise. . .
Wie klein die Welt! und doch wie überreich! —
'Nein altes Mütterlein am Ofen sitzend, —
3m Lehnstuhl Vmer, hager, krank und bleich,
Das weiße Haupt in beide Hände stützend. . . .
Dt« Schwester am Claoter, da» braune Haar

Bis lief im Rücken, m zwei dicken Flechten. . .
Vorbei das Alles! . . . Einmal war's doch wahr! . . .
Allein ich will nicht murren und nicht rechten! —

Und heut wie anders! — Niemand denkt daran
Mir eine kleine Freude zu bereiten! —
Da heißt es nur! Mir schenk' 'nen Hampelmann!
Und mir ein richt'ges Schaukelpferd zum Reiten!
Und mir die Puppe, Vater! Mir die Uhr!
Mamachen will 'ne Bisamgarnituri
Die Köchin braucht nebst Schürzen, Schirm und Kuchen
Noch mancherlei! . . . Wer möchte da nicht fluchen? . . .
Wer wüßte nicht, daß stets am he>l'gen Christ
Im Portemonaie die größte Ebbe ist? . . .
Welch Ehemann nimmt in Dezembers Lauf
Nicht stets des Jahres größten Vorschuß auf? . . .
Fast ist zu zweifeln, ob auch wirklich allen
Weihnachten ist ein Fest zum „Wohlgefallen!" —

In China freilich handwerkt man ganz schlau
Betreffs des Vorfalls in Kiau- Tschau! —
i  chon freuen sich die guten Krämerseelen,
Daß bill'ger Thee und Reis nicht mehr wird fehlen! —
Die Lehreizunft drückt die spezielle Liebe
D r Jugend durch chines'sche Bambushiebe
Nun fonan ein. — Und mancher Müdchenkopf
Ziert fürder nur noch ein chines'scher Zopf,
■fa solche Zöpfe, wie ja allbekannt,
Dort bill'ger sind, al« hier bei un« zu Land! —

Man sagt mir neulich— und vielleicht ist'» wahr! —
Daß sich ein Unternehmer hat gefunden,
Der einen »Fünfzig Pfennigstück Bazar"
Für Zöpfe gründet. (Mög' es wohl ihm munden!)
Nur Schade, daß um's Meißner Porzellarz.
Es unerbittlich nun wird fein gethan!
Chines'sche Taffen, Schüsseln, Nippes und Teller
Ersteht man bald für ein paar lump'ge Heller!

Ich fürchte, daß die Sache man verkennt.
Und China wird ein böser Konkurent,
Der unsre Schleuderpreise untergräbt,
So daß man stets in Angst und Bange schwebt,
Ob nicht dem großen Freudentaumel nach
Bald folgt ein allgemeiner, böser Krach! —
Doch jedenfalls darf man nicht viel vertrauen
Dem stillen Frieden und nicht mit Bedacht
Die Flotte stärken, neue Schiffe bauen,
Und stets und ständig sein in sichrer Wacht,
Damit man nicht umsonst die Zeit verträumt
Und schließlich gar den Anschluß noch versäumet! —

In Oesterreich scheint' s ruhig fast zu sein.
Obwohl dort drüben manchmal hin und wieder.
Es kommt zu kleinen, derben Holzereien
Der Slaven gegen unsre deutschen Brüder!
Rumänien proklamirt den Judenmord. —
Tlib Frankreich setzt Affäre Dreyfus fort. —
Italien hat rin neues Ministerium. —
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einem h-rzbch-n ..Glück auf-l für dm jung .n>. jedoch kräMsstN
Verein schloß rr feine Rede. ES wurde beschlossen, daß dleW -ch.
nachtSseier im „Deutschen Hof" abgehalten werden sollte , Herr
Pfarrer Beesenmeyer hat die Ansprache übernommen . „

= Herr Regierungspräsident von Tepper -Laski soll,
wie verlautet , in gleicher Eigenschaft von hier nach KöSlm (Pommern)

Pe'rsonalnachricht. Herr Regiemngrassessor Opp er¬
mann ist an Stelle des an die Generalkommlssionm Cassel
versetzten Regierungsraths Lommatsch  mit d-rLetwng der
Geschäfte der hiesigen Svezralkommlssion beauftragt worden.

' Die deutsche Colonialgesellschaft . Abtheilung Wies
baden, hielt Donnerstag Abend im Damensaale deS »Nonnenhos
eine zahlreich besuchte Versammlung ab. Der Dorsitz-nde H-rr
Dr . W i b e l , «rössnete die Versammlung mit einigen begrüßenden
Worten und theilte sodann mit , daß der Ausschuß der Colonial,
gesellschast gebeten habe, auch die hiesige Abtheilung mSge zu der
von der Regierung vorgelcgten Flottenvorlagc Stellung nehmen
Die B -rsamnilung beschließt denn auch, eine Resolution an den
Reichskanzler resp. das ReichSmarineamt abzusenden, m der d,e
volle Zustimmung zu der Flottenvorlage ausgesprochen wird . Es
folgt der Bericht deS Delegirten . Redner grebt ein anschauliches
Bild der Verhandlungen und referirt besonders über die Colonial,
zeitung und die von deren Verleger gemachten Vorschläge. ES ist
mit dem Verleger leider ein Vertrag aus ^ sichre geMoss
worden ; als baare Leistung sind nicht wenigeres 48340 M . ur
di« Zeitung zu zahlen. In der Debatte in Hamburg habe auch
Herr Dr . Wibel das Wort ergriffen und Sparsamkeit empfohlen,
damit mehr Mittel für praktische C°l°nialzw-ck° verwandt wttden
könnten : auch die Abtheilung Köln habe sich «an, , aus d,e S « te
Wiesbadens gestellt, aber trotzdem fei ein Erfolg nicht zu « zielen
aeweien Zn der Debatte bespricht Herr Reg .-Baumeisier Wo a»
einen Artike" de/ „Tolonial -Ztg ." , in dem d.e Abthe.lung W.es-
baden aus 3 Gründen angegriffen wird , die der Redner aber als
unzutreffend nachweist. Er meint , in der hiesigen Abtheilung bestehe
nichts weniger als Unzufriedenheit , wie der betr. Artikel sage, im
Gegentheil, die Mitglieder seien mit ihrem Vorstande sehr zufrieden.
Dem stimmt die Versammlung lebhaft zu.

* Besitzwechsel . Das Haus Ecke der Adelhaidstraße und
Moritzstraße. „Zum Justizrestaurant «, ging durch Kauf für die
Summe von 112600 M . aus dem Besitze des Herrn Friedr.
H ö f n e r in denjenigen des früheren bewahrten und beliebten
Inhabers des Cafs Volk in Mainz . Herrn Rudolf Nachwatal
über . DaS Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch d>e
Jmmobilien .Agentur von I . Ehr . Glücklich  dahier . D .e U-b-r-
nahnie des neuen Restaurant - durch den neuen Besitzer erfolgt am
1. Februar 1898 und dürfte unter seiner sach« und sachkundigen
Leitung sicher bestens prosperiren.

Ilinittr, Kil«»'m» WiffmMt.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden.  18 . Dez . Die gestrige Aufführung der
so melodiereichen und stets gern gesehenen Oper „Das Nacht-
laaer in Granada"  von Cvnradin Kreutzer giebt durch die
Besetzung der „Gabriele" , der einzigen weiblichen Rolle, durch
*tl . Robinson  Anlaß zu einer kurzen Besprechung. Die zunge
Künstlerin, welch- erst seit diesem Herbste unserem Hoftheater a s
Mitglied angehort , hat bereits in mehreren größeren Partieen , so
als Micaela und Redda in „Carmen « und „Ba, °zzo« erfreuliche
Proben ihres schönen Talentes abgelegt, und wir sind in der
glücklichen Lage, auch über ihr gestriges Auftreten nur Günstiges
berichten zu können. Gute Schulung des klangvollen, wohllautenden
OraanS und hübsche Erscheinung vereinigen sich mit einem natür¬
lichen. angemessenen Spiele , dem sich bei der großen Begabung
der jugendlichen Sängerin bald die voll- Buhnensich-rheit und
Routine zugesellen wird ; sie vereinigen sich zu einem wohlthuenden
Gesammtbilde, dem der Erfolg nicht auSbleibcn kann. Fräulein
Robinson  wurde durch vielfache BeifallSbezeugungen und Hervor,
ruf - geehrt, di- auch den Trägern der Beiden andern Hauptrollen
Li-rr Müller (ein Jäger ) und Herr Schuh (Gomez) wegen
ihrer trefflichen Leistungen in vollem berechtigten Maße zu Td -.l
wurden Die Vorstellung war unter Herrn MannstaedtS
Leitung überhaupt als ein- f-hr gelungene zu bezeichnen; Chor und
Orchester wie auch die Inhaber der Nebenrollen setzten

ei" ' St . Frankfurt.  17 . Dez. Im Saalbau kam gestern
Abend der echte Wiener Humor durch den Vortrag des Herrn
Ed . Kornau vom k. k. pr . Carltheater zu prächtigster Geltung.

Ein - Speisekarte« und „Reise eine- Wiener« nach Berlin « waren
von ganz besonderer Wirkung . Die Clavierbegleitung war durch
Herrn Herm. Klum bestens vertreten.
B = Spielplan des RcsidenztheaterS . Sonntag , 19 . Dez.,
1/ 4. Uhr: „D-e Mütter.« ' /-« Uhr: „Eine tolle Nacht?' - Mon¬
tag , 20 . und Dienstag, 21 . : Geschloffen. — Mittwoch, 22 ., /24
llfir • Der kleine Lord.« (Halbe Preise). — Donnerstag, 23 . und
Freitag , 24. : Geschlossen. — @omftag, 25 ., Vj4 U&r7 Uhr: „Therese Krones.' — Sonntag, 26., V-4 Uhr. „Die
Loaenbrüder « 2. Uhr : „Eine tolle Nacht.« — Montag , 27 ., /,4
Nr : „Helgas Hochzeit.«' ? Uhr: „Aschermittwoch." (Novität.)

AuS der llmgegend.
k «nfifccäbeim 17 . Dez . Heute wurde mit der Hebung des

vor einigen Tagen hier gesunkenen Schleppkahnes der „Mainzer
Dampffchiffahrt - Gesellschaft« begonnen. Derselbe «ar niit werth.
vollen Sämereien beladen. - Bei der am15 . d. M.
Weinversteigerung de« Hrn . Architekten Franz S ch

Frankfurt , . M .. welche stark besucht war , wurden nachstehende
)reise erzielt : 1891er per Haldstück von \ 892« v«

Halbstück 750- 1200 M .. 1890er p" H° lbstuck 560 M ., 1892 « per
Halbstück 630- 900 M .. 1893er per Halbstuck 610 M 1895 -r per
Waldstück 1190 —1700 M .. 1896er Per Halbstuck 210—5,0  Mark.
Zurückgenommen wurden io Nummern . Die 1897« W-,n- wurden
aus freier Hand zu bis jetzt unbekannten Preisen verkauft. Im
Anschluß an di- Versteigerung folgte di« von W-m-nd ŝH -rmG ^ Friedrich ru Oestnch. wobei em Stück Wem zu
und ein Halbstück von 800 - 1600 M . zum Ausgebot kamen; das
letzte zu 1600 M . ging zurück. D,e besten gingen an die Herren
Heb. ZobuS, M . David und Gebr . Steinbach -Frankfurt über.

Lande ! und
-+ - Hadamar. 16. Dez. Weißer Weizen(neu) M. 16.70b.r

M . Ro .h« Weizen M . — - . « « « (neu ) M . 11-- »G
— . Gerste M . 10.25 . Hafer (neu) M . 6 .80 b>S — . Butt«
ver Pfd . M . 1.20 . 2 Eier 15 Pfg - ^
* > Weilbura , 15 . Dez. (Malter .) Weizen M . 20 .62 , Korn
M . 14 93 . Gerste M . 15.38, Hafer M . 13 .88, Kartoffeln M . 2.60

^Mainz , 17 . Dez. Während der laufenden Woche, wie
auch am heutige» Markte verkehrte Getreide ,n. fester Haltung be>
beschränktem Umsätze. Wir notiren : Weizen thiesiger) M . 20.50
bis M . 21 .—. Weizen (fremder) M . 21 — bis M - 22. . Korn
(hiesigesl M . 15 .25 bis Pt . 15 .50 . Korn (fremdes) M . 15.50 bw
M - 15.75 Gerste (Pfälzer ) M . 19.50 bis M . 90-—, Franken

- .- bi« M . Ungarische SK. — M
Hafer M . 14.50 bis 15 .25 Mixed MaiL M . 10.50 biS M.
10.75. Rüböl , rohes M . 32 - dir M . 32.25 , gereinigt M . 33.50
bis M . 33.75 ohne Faß . Kohlsamen M . 28.50 bis M . 29.- .
Mohnöl M . 45 .— bis M . 50.- . Leinöl M . - - b,S M . —
Repskuchen M . 115 . bis M . 120.

- - Wetter für Sonntag.
Eine niedere Depression hat sich nach Norden über Nord-

und Nordwesteuropa verzogen, während der höhere Luftdruck sich
nordwestwärtSüb« die britischen Inseln hm °u«,ebreitet hm.
Es ist für Sonntag kältere«, meist trockene«, neblige«, stellenweise
klare« Wetter zu « warten. _ _ __

Der beuttaen Gesammt-Auflage liegt
TTC" ein Prospekt der FirmaI . Lilienstein
dahier, bei. worauf wir unsere Leser besonders aufmerk.
sam macken. ___ ____ _ _ _

Speoialiäti

Aecht chinesische Thee’s!
das Pfund von HK . an bis zu den feinsten I
Lorten . „ T __Chr . Ritzel Wwe . Macht.

Telephon 309.

Michmdchkii,
sowie einfeindress,
schwarz. Königs-
Pudel , fern, junge
und alte Bull¬
doggen, Pinscher.
Spitze , Foxe bill.

zu verkaufen bei 6053
Nagel , Faulbrunnensir. 8 .

Zwei
schollt Iaquets

billig zu verkaufen.
Oranienstraße 35 , 2 Tr . l

Trauringe
gefetzt, gestemp., das Paar von
6 Mk . an. 6 . 8pisr . Uhrm. u.
Goldarb . Häfncrg. 10,1 St . 879

Und Rußland reicht die Bettelbriefe rum! —
In Afrika, im Quellgebiet des Nil
Giebt's wieder mal ein wirres Schlachtgewühl, —
Der Neger säbelt, wo er irgend kann,
Den Franken nieder und den Engltsman!
Und Spanien kommt auf Cuba(welch ein Graus!)
Aus Krieg und Greueln garnicht mehr heraus!
Das etwa ist da» Bildniß von der Welt,
Wie aus den Zeitungen man heut erhält.
Schön ist's zwar nicht— doch uns geht da« nicht» an,
Solange Deutschland stark und mächtig steht
Und seine Bürger, alle wie ein Mann,
Zur Zeit der Not mit Gut und Blut einsteht!

So wär' ich denn am Schluß! — Noch einmal drum
Ein frohes Weihnachtsfest mit viel Geschenken!
Wer nichts sich schenken läßt, der ist recht dumm!
(Ein Vorwurf, den mir Niemand kann verdenken!)
Ich selber freilich höre auch zu denen,
Die sich nach manchen Herrlichkeitensehnen!
Ein heitres Fest und frohen Weihnachtsgruß
Wünscht Euch der gute, arme Pegasus,

Ideataimnr und letzte NchWeu.
Ein Eisenbahn -Zusammenstoß.

i)(l Camberg , 18. Dkz. Nachm. Vor der hiesigen
Station stieß der Personenzvg 336 von Limburg mit
dem Güterzuge 75 zusammen. Beide Lokomotiven, der
Packwagen, Postwagen, Personen-und Güterwagen wurden
zeitrümmert. Zugführer. Postschaffner und Heizer wurden
erheblich verletzt. Der Verkehr wurde tzurch Umstrigen
bewerkstelligt.

* Frankfurt , 18 . Dez., Nachm. In der heutigen Urtheils-
verkündigung der BcrufungSverhandlung der „Frankfurter Ztg .«,
wegen Beleidigung des Margarin -fabrikanten Mohr in Altona
wurde die Berufung verworfen und die „Frankfurter Ztg ." zu
Mohr zu l/s der Kosten deS Verfahrens verurtheilt.

& Marburg , 18. Dez. Heute Vormittag fand
die Uebergabe der Fahnenbänder durch die beiden Abge-
gesandtend-r Königin Marghuerita von Italien des
11. Jägerbataillon statt. Die Parade verlief gut. Bei
derselbenb̂ elt General Wittich eine Ansprache.

O Amsterdam . 18. Dez., Nachm. Der Marine¬
minister beschloß sein 'Abschiedsgesuch einzureichen.

Fr Bern . 18. Dez. Nachm. Die Bundesver-
ammlung wurde heule geschlossen. Sie tritt im Aprl»

wieder zusammen.
X London , 18 . Dezember . Nachm . Dem Tcle-

graphen-Bureau Halzi-l wird auö Shanghai gemeldet: In
der letzten Sitzung der Hung Li Hang erklärt Prinz
Chung. China solle die Anerkennung der Forderungen
Deutschland« dahin ausdehnen, daß e« Deutschland Sie
Besetzung von Kiao-Tschau gestatte. Der Prinz begründete
dies damit, indem er sagte, durch em solches Vorgehen
werde China vor der Zerstückelung bewahrt und
Cbina würde Rußland und Frankreich zwingen,
offen zu erklären, ob sie auf Leiten Deutschlands
stehen wollten. Prinz Chung äußerte sich noc|i über
die angebliche Aktion der continentalen Machten, China
zu theilen. Die anderen Mitglieder stimmten dem zu.
wiesen aber drrauf hin. daß der Beschluß in den
Provinzen eine gefährliche Wirkung baden werde^
— Li Hung Tschang opponirte den Prinz Chung und
drang darauf Deutschlands Aktion und Anspruch ml
K- iea  e n t g e g en  z u tr  e te  n. - Das englrsche
Kriegsschiff„König" hat in der Kiao-Tschau-Bucht Anker
geworfen.

I

Briefkasten.
Nach Bierstadt. Ihre Anfrage ist nicht ohne Weiteres

unrweifelhaft zu beantworten . Eine von uns befragte fachkundige
Person neigt der Ansicht zu, daß ein so großes Areal nicht ohne
Weiteres im W-g- d-r Expropriation von d-mF .scus « worben
werben kann. DaS Kgl. Landrathsamt wird ihnen sicherlich jcbe
wenere zuverlässige Auskunft ertheilen.

Alter Abonnent in der Schwalbacherstraste. Die
Kündigungsfrist bleibt trotzdem eine dreimonatliche.

m Die Zimmcrmannfche Stiftung nimmt unsere«
Wissens auch ältere Herren als Pensionäre auf gegen Entrichtung
einer monatlichen Vergütung , ein anderes ähnliches Institut ist

“n8  g t ® .̂ t®« 0n2ttft!g« hat Ihnen das verkaufte Fleisch oder
die Wurst in reines , sauberes Papier gewickelt, zu geben. Druck-
papier ist als solches nicht anzusehen

H . K . iu E . Ein alte« Sprüchwort sagt : Wo nicht« >st, da
hat der Kaiser sein Recht verloren . Ihre Klage gegen den Fuhr¬
mann und seinen Compagnon , würde, da beide vermögenslos sind,
also keinen Erfolg für sie haben.

>» o .» — -

Wer zu Weihnächte«
seiner Familie Freude bereiten, und zugleich etwas Gutes
verbreiten will , der bestelle
Glaubrecht» „Der Bergschäfer« 20 Pf.

. , „Das HaidehauS« 15 Pf.
Gotthelf, Jer . „Das Erdbe-rmaraili« 20 Pf.
Barth . Dr. „Der Weihnachtsmorgen« 25 Pf.

„Das Siödcrwetter " 15 P .
„ „ „Die drei im Brautstuhl 15 Pf.

PanluS, F. „Der letzte Gruß« .
Gegen Einsendung von M. 1.60 erfolgt freie Zusendung.

828b V . Ltkort , Verlag , Braubach a . Rh.

Carncval-Äerciu
„Wirsstadensia !«

Laut Beschluß der General -Versammlung tagt
der Verein während des JahreS als:

„Geselliger Verein".
Freunde eines anständigen Humors sind jederzeit als Mitglied«

willkoinmen, denn der Verein zählt in carnevalistischer Beziehung
unbedingt zu den Ersten der Stadt.

Während der , ^ ,„Carrreval-Saison 1898 '
sind folgende Veranstaltungen beschlossen:

Am 0 . Januar er.: EröffnuugS-Sttzung,
„ 2 » Januar er : 2 Damen-Sitzung,
„ 13 . Februar er.r 3 . Damen-Sitzung,

fämmtlich in dem großenZoulttam-Zaal der Walhalla.
Am3 « . Januar er. : Große Gala-

Damevsttzimg mit Hall
verbunden mit der festlichen

Weihe der Beremsstaudarte
tm L-stlaal- des katstsl. Nereinshanfts.
Fastnawt-Sonntag , den 20 . Februar er. :

Groß« Volks-Maskenball
MitVkltbkjlmzl>«>>3bm«>ert!,NlIki>Prcift»

iu der Männer-Turnhalle.
Der Eintritt zu unseren Sitzungen kann nur durch Einladung,

die jedem Mitbürger zugänglich sind, erfolgen.
Aaue Mö Stern fit Saijöil-Mltglieher

berechtigend zum Eintritt Ute». 1 Dame
j werden für 3» „ = 3 M . 99 Pf . auSgegcben, bei den Herren M»'
gliedern:

C. Cassel, Cigarrengeschäft, Mrchgaffe 40,
F . Heidecker, Fahnenfabrik, Bärcnstraße 2,
I . KeileS . Cigarettenfabrik , Webergasse 32,
M. Lewi«, Cigarettenfabrik, Langgasse 31.
C. Lübbert, Cigarrengeschäft. Kirchgasse 9,

ebenda könneu auch Einladungen beantragt werde«.
Borträge sür unsere1. Sitzung sind bis längstens

6 Junuar 1898 unserem 1. Vorsitzenden, Herrn Kaufmann
F . H-idecker, Lieder bis längstens 3. Januar cr. unserem erstm
Vorsitzenden, Herrn Kaufmann C. Lübbert, Kirchgasse9, -mzu
reichen. Der kleine Rath.

NB Die Insignien für unsere Jahres -Mitglieder werde
zwischen den Festtagen durch den Bereinsboten einaehändlgt. bom

Mckel-GeMn-Ntlkin
Wiesbaden.

Der Verein feiert am 2 « Dezember «* -
(2. Weihnachtstag) sein

Wchilchlssk- mit soll mid Bctloofuug
in der Turnhalle(Platterstraße), ^

Beginn Abends8 Uhr . Ballleitung: Herr Tanzlehrer
Iu 'ins Bier.  Entree 1 Mark,

wozu die Mitglieder, Freunde und Gönner des Bereills
sreundlichst einladet ^
1362 Der Gorstand



Wies &&denee
Geneeai - Anzeigee.

Nr . SSV . — XU . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Oraa « der Stadt Wi - Sbad - «.

fDrok
Der

„Miesdaiieiikr General-Aaieiger",
Lmllichrs Lrgsu Sev SlaLk WiesSaöea,

liefert ein

Mommtnt  r/j J »r
* dm ganzen Monat Q/ \ / <MJ >•

frei in'S HauS. I . f
Ferner haben wir

Aweig-GTpediLionen
errichtet und zwar bei den Herren:
C Kirchner. Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,
C. Hack, Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,
Ph 2lug Krauff, Ecke Albrccht- und Oranienstraße,
F . A . Müller , Ecke Adelheid- und Moritzstraße,
K H Wald , Ecke Röder» und Reroslraße,
Hch. Zboralski, Röderstraße 7,
Will). Dienstbach, Ludwigstraße 4.
Aug. Müller. Hirsckgraben 22,
Lonis Löffler, Ecke Lehrstraße und Sleingasse
Emil Matz, Walra» straße 21.
Jok). Ph . Fuchs Eöhne, Sedanplatz 3.
Jac . Huber. Coloniulwaarenhandlnng, Ecke Bleich- und

Hellmundstraße.
Carl Krüger, Spezercihandlung. Frankenstraße 22.

Filiale in Biebrich:
TigarrenhandlungF . Sattler (Grüner Wald.)

An allen vorgenannten Stellen, sowie in unserer
Haupt-Expedition, Marktftraße, Ecke Neugasse, ist der
»Wiesbadener General-Anzeiger" abgeholt

für monatlich 40 Pfg.
ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm , ab
zu beziehen.

Die Anadolischr Juno.
Roman von Han » Wachenhuser.

(74. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)
Daß nun er und Nikias die Urheber des Planes

gewesen, durch Beseitigung der Frau von Dorog das
Vermögen derselben in ihre Hände zu spielen, steht außer
allem Zweifel, denn Herr v. Dorog erklärte in einer
ergänzenden Bern ehmung, er sei genölbiqt worden, diesen
einen Einblick \ seine Ehe- und Dermö;ensverhältnisse
zu geben, als sie ihn bedrängten, um ihm im Einver
Nehmen mit ihren Konsorten, dem bevollmächtigten Jntem
danlri  und seinem Oheim Ladislaus, seine Besitzungen
obznschwi ndeln. Die letzteren Beiden werden sich hierfür
vor dem ungarischen Richterstuhl zu verantworten haben,
namentlich auch der dunkle Ehrenmann, der sich soeben
auf der Zeugenbank so glänzend gerechtfertigt zu habenglaubte.

Daß nun also die Angeklagten, Juno Bozzaris,
Nmas und Lamby-Zierlein, ihren Plan auszuführen
versucht zu dem Zweck, das dem Herrn von Dorog nach
dem Tode seiner Gattin zufallende Vermögen durch Ver¬
giftung der letzteren schon jetzt an sich zu raffen, daß
Mner die MitangeklagteL?a Forbes oder, da deren
Verehelichung nicht nachzuweisen: Lea Rüssel, von ihnen
gedungen, diese Thal zu verüben gesucht, beweist der Um-
stand, daß an dem fraglichen Morgen niemand außer
'hr in den untern Räumen des Hauses zugegen gewesen,
°ay sie wie schon öfter bei ihrer Anwesenheit' im Hause
den Thee bereitst und als Frau v. Dorog sie für nur
^urze Zeit allein gelassen, die Zeit hatte, das Gist dem
Mlränke beizumischen, einen Giftstoff, der nach Urlheil
«es Arztes bei uns nicht gebräuchlich,. ferner in trm
Umstande, daß st?, um sich der Verantwortung zu ent-
ilehen, schon ihre Abreise für den Abend angeblich nach
England zu ihren Verwandten, die dort gar nicht vor¬
handen sind, vorbereitet hatte.

Einen überzeugenden Beweis, daß sie die Thäterin,
«esert die Hälfte eines unter den Effekten der Juno
Vozzaris gefundenen zerrissenen Zettels von ihrer Hand,
ln welchem sie schreibt: ta morrow it shall be done,
and than — d. h. morgen soll es geschehen sein und
«ann — wahrscheinlich, der Zettel hat kein Datum, zeigte
sie ihrer Mitschuldigen den Tag an, wann sie die That
vollbringe, und ihre danach beabsichtigte Abreise oder ihren
«dichiedsbesuch, denn der Portier des Hotels hat ausge-
silgt. daß er die Angeklagte zweimal das letztere habe
betreten gesehen, auch sei ihm von der Juno Bozzaris
v>n frühen Morgen der That die Ordre ertheilt worden,
*ln* junge Engländerin mit aschblondem Haar, wenn diese

Sonntag , den IS . Dezember 18 S 7 .

am Mittag nach ihr frage, unverzüglich zu ihr zu lassen
— wahrscheinlich um ihre Belohnung zu zahlen und mit
ihr weiteres zu verabreden, d;nn nach der Aussage der
In Paris abgefangenen vorausgesandten Dienerin hatte
die Bozzaris keineswegs die Absicht in Paris zu verweilen,
sondern nach London zu gehen, wo ihr vielleicht die Lea
Forbes oder Ruffel das Feld bereiten sollte. Daß die
beiden Mitangeklagten Nikias und Lamby-Zierlein ihr
ebenfalls dorthin zu folgen gedachten, sobald sie ihren
Raub, das Besitzthum des Herrn von Dorog, in Sicher¬
heit gebracht, ist unzunehmen. Die Verwegenheit und
Kühnheit eines durch ungewöhnliche äußerliche Vorzüge
ausgerüsteten Weibes habe man es zu danken, daß man
ein so gefährliches Hochstabler-Konsortium eingefangen, das
sich wahrscheinlich auf seinen abenteuerlichen Wegen begegnet
und verbündet. Der Umstand, daß dieses Weib als Zigeuner¬
kind nichts von Gott, von Moral und Religion wisse,
nur nach seinen wilden Instinkten handle, rechtfertige hier
nicht die Annahme mildernder Gründe, denn Aufgabe der
Gesetze und ihrer Diener sei es, das Böse zu strafen,
das nur aus bösem Herzen komme, nur aus bösen
Tri ben geübt werden könne, und daß solche hier vorlägen,
beweise schon das von ihr ausgeübte Verbrechen des Vater¬
mordes, für das eS überhaupt keine mildernden Umstände gäbe.

Habsucht, fuhr der Staatsanwalt fort, sei der in
diesem Weide dominirende Charakterzug; eine Habsucht,
die vor keinem Mittel zurückschrecke, selbst ihre Sinnlich¬
keit habe sie diesem Laster nur als Mittel zum Zweck in Dienst
gestellt. Diese Sinnlichkeit an sich sei zwar in einem
Individuum, das keine Moral gelernt, auch keine Em¬
pfänglichkeit für dieselbe besitze, in einer Zigeunerin, vor
dem Richterstuhl einer gesitteten Nation nicht nach dem
strengsten Maßstabs zu verurtheilen, wohl aber falle sie
unter das Gesetz, wenn sie wie in diesem Falle sich nur
äußerte, um den Mitwisser ihres Verbrechens zum
Schweige» zu verführen, wie es hier mit einem jungen
Offizier, einem jungrn heißblüt gen Manne geschehen, den
sie offenbar durch ihre Reize zu berauschen, über den
wirklichen Urheber des Verbrechens in Lodi, eines Vater¬
mordes, zu täuschen suchte uno wirklich in dem Grade
zu täuschen vermochte, daß er an ihre Unschuld zu glauben
geneigt war.

Sie habe denselben kalten Herzens verlassen, als
sie ihren Zweck erreicht um andren gewinnreichen Aben¬
teuern nachzugehen; sie habe ihn wieder in ihre Netze
gezogen, als sie seiner wieder zu bedürfen glaubte; sie
habe sich dazu hergegeben, an seinem Ruin mitzuwirken,
als sie ihn in äußerlich glänzenden Verhältnissen wußte.

ging in ruhigem Takt, nur ihre Farbe ging in Todes-
bläffe über.

Lea Forbes saß da mit gesenktem Haupt, nur das
Erzittern ihres aschblonden, die halbe Stirn deckenden
Haares, als sie den Strafantrag vernahm, verrieth ihr
Erschrecken.

Nikias, dessen vom Wein aufgedunsenes Gesicht durch
die Entbehrung während der Haft an der Intensität der
roten Farbe verloren, saß mit brutaler Ruhe da, nur
Lamby-Zirrlein sank vernichtet zurück und schlug die
Hände vor das Gesicht.

Die Verthridiger nehmen bas Wort, aber ohne
eigene Ueberzeugung von dem. waS sie zu Gunsteni$wr
Klienten redeten. Der Vorsitzende hielt sein Resümee,
den Geschworenen sollten die Fragen, ob schuldig lckrr
nicht, zur Entscheidung übergeben werden.

Die Angeklagten wurden hinausgeführt, Juno Bozzaris
schritt aufrecht, stolz, mit dem Ausdruck der Verachtung,
ja mit der Würde einer Königin, starr vor sich hin»
blickend, freilich mit glanzlosem Auge. Ihre Lippen waren
fest zusammengepreßt, ein Zug hatte sich um dieselben
zraben, der von dem Entschluß zeugte, daß sie b«M,
Alles über sich ergehen zu lassen, ohne ihren Richtern zu
verrathen, daß man sie zu beugen im Staude. Als fi«
di- Engländerin gewahrte, die, unfähig, sich aufrecht zu
halten, hinausgeführt wurde, strich ein spottende» Lächeln
über ihr Antlitz.

(Fortsetzung folgt.)

Neues aus aller Welt.
London, 16. Dezember. Der Schauspieler William

TerriS wurde heute Abend am Bühneneingang der AdelphitheaterS
erstochen, als er stch zur Vorstellung begeben wollte. Der Mörder
wurde verhaftet. Er soll ein früherer subalterner Angestellter deS
Theaters gewesen sein, der von TerriS Unterstützung verlangt.

— Ein Hochzeitsgeschenk dänischer Franen. Kurz
nach der Verlobung der Prinzessin Jngeborg mit dem Prinzen Karl
von Schweden-Norwegen wurde von einem Damencomitee eine
Sammlung veranstaltet, die eine bedeutende Summe eintrug. Me
dafür eingekauftc Gabe, die nunmehr hier ausgestellt ist, kann als
eine wirklich königliche bezeichnet werden. Sie besteht au» einem
prachtvollen, silbernen Service, das nach einem Modelle auS dem
Zimmer Christian VI. im Rosenborger Schlöffe verfertigt ist. Er
umfaßt mehrere Spiegel, Kannen und Leuchter, alles im Barokstil
des vorigen Jahrhunderts auSgesührt. Die Arbeit macht dem
hiesigen Hosjuwelier Michelsen die größte Ehre. Ein ganz ähnliches
Service wurde seinerzeit als Gabe der Prinzessin Tyria von Däne¬
mark, Herzogin von Cumberland überreicht. Außer dem Service
hat das Comitce noch drei Gemälde von den ersten dänischen
Künstler» aurführen lassen und dieselben dem Geschenke bcigefügt.

. „ v . , Demnächst werden die prächtigen Geschenke nach dem Schlöffe in
sogar eine Mörderin für eine Person gedungen, die ihrer Stockholm gesandt werde», wo die Prinzessin Jngeborg wohnt.
Habsucht im Wege stand, auch eine Abenteuerin wie sie,
die vielleicht, ja wahrscheinlich schon ihre Frevlerhand zu
and'ren uns unbekannten Vergehen geliehen, denn die
Kreise, in welchen diese Verbrecher ihr schnödes Gewerbe
getrieben, seien nicht überschaubar.

Gewiß falle auch kein überall günstiges Licht auf
den Ankläger, Herrn von Dorog, aber man möge be¬
denken, daß er ein lebensfroher, junger Mann war, der
leichtsinnig sein Vermögen gefährdet, als er sie kennen
lernte. Nicht entschuldbar sei es, daß er damals das
Geld genommen, aber er habe das in verzweifelter Lage
gethan, ohne an die Schuld der Gcberin zu glauben,
wenigstens ohne zu prüfen, in wie fern diese dennoch
vorhanden; jedenfalls sei hier nicht das Forum, vor
welchem er deshalb zur Rechenschaft gezogen werden
könnte, wie man denn auch das erwiesene Verbrechen in
Lodi einem fremden Richter überlassen müsse. Für ihn
sandle cs stch darum, daß letzter« auch nur moralisch
mit in die Wage zu legen bei Abwiegung des
Schuldmaßes der Juno Bozzaris, die er deshalb
nur anklage. erstens des falschen gewerbsmäßigen
Spieles, zweitens der Anstiftung und Mitwirkung an dem
Lergiftungsveisuch der Baronin von Dorog, begangen
durch Lea Forbes, geborene Ruffel. Er beantrage danach
unter Ablehnung aller mildernden Gründe dasselbe Straf¬
maß Men Beide, dasselbe gegen Nikias und Lamby.
Zierlein als des gewerbmäßigen falschen Spiel» überwiesen
und der Mitwirkung an diesem Tötungsversuch dringenst
verdächtig.

Sein Antrag lautete auf fünf Jahre, für die letzteren
iSeiden auf drei Jahre Zuchthaus und danach Ablieferung
an die österreichisch-ungarischen Gerichte. . . .

Juno Bozzaris vernahm diesen Antrag mit derselben
Unempfindlichkeit ihrer Gesichtsnerven, mit welcher sie die
Schilderung ihrer Person, ihres Charakters und ihrer
Schuld angehört. Sie regte keine Wimper, ihr Athen»

— Madame und ihr» Kutscher. Vor dem Londoner
Scheidungsgerichte hatte einer der angesehensten Großindustriellen
der City, Herr I . H. Savary, gegen seine Gattin. Frau Savary,
geb. Rose Binglay, die gesetzliche Scheidung beantragt. Als Grund
hierfür gab Mr. Savary an, daß die Dame ihm die eheliche Treue
gebrochen habe, und zwar mit seinem eigenen Kutscher Thomas
Wood. Besonders empört schien der Kläger über die Wahl seiner
Gattin zu sein. Und in der That hatte der bedauernswerthe Herr
Savary mehrfach« Ursache dazu; denn bereits im Jahre 1890
hatte er seinen Kutscher HugueS plötzlich fortschicken müssen, weil
er mit seinen eigenen Ohren hören mußte, wie dieser Madame
Savary von seinem Sitz herab geduzt hatte I Damals hatte der
seine Frau aufrichtig liebende Gatte dieser noch verziehen, zumal
bis dahin Niemand als jene drei darum wußten. DaS Verhältniß
mit dem hübschen Thomas Wood jedoch hatte derart die Auf¬
merksamkeit auf sich gelenkt» daß kein anderer Ausweg blieb als
die Scheidung. So hatte Frau Savary im Frühjahr 1894 London
plötzlich verlassen, sich in dem französischen Seebade Boulogne-sur-
Mer mit ihrem Kutscher ein gemüthlicheS Heim eingerichtet und
hier aller Welt diesen alS — ihren Mann vorgestellt. Zuletzt
hatte sic ihm gar eine elegante Villa zum Geschenk gemacht, diese
fürstlich auSgcstattet und ihren Geliebten mit Juwelen überhäuft.
Alle diese Thatsachen, vor allem aber der Umstand, daß sie ihr
eigenes eheliches Kind, ein sechsjährige» Töchterchen, aus jener
Reise mitgenommen und Zeuge ihres Treibens hatte sein lassen
führten zum Ausspruch der Ehescheidung iznd Verurtheiluug der
Ehebrecher.

— Nöaumur und daS Balletcorps Ob in Kinder-
Vorstellungen, wie sie jetzt zu Weihnachten im Schwünge sind,
leichtgeschürzte Balletcusen auslreten sollen, ist eine Frage, die eine
ernste pädagogische Erörterung wohl verdiente. Daß die Kinder
sich freilich meistens ganz naiv zu der Sache stellen, beweist ein
heiterer Vorgang, den ein sehr angesehener Künstler mittheilt. Er
schreibt: „Als meine Frau während der Vorstellung über die Hitze
iui Theater klagte, meinte meine kleine Tochter: „Darum waren
die Mädchen auch beinahe nackend, ganz kurze Röckchen hatten sie
an, und rosa Strümpfe." Es wird Leute geben, die «S sich fortan
im Theater immer recht— heiß wünschen werden.

— Sitzen geblieben. Reisender(dem der Zug vor der
Nase davongefahren) : „Schnell, Herr Stationschef, schnell einen
Spiegel!" — „Ja . wozu denn?" — »DaS dumme G'sicht muß i
seh'n, das ich mach'."

— ErmuthigendeDrohung. Arthur: „Wenn wir jetzt
nicht aus dem Tandem säßen, würde ich Sie umarmen und küssen.
— Hilda: Wenn Sie dar noch einmal sagen, steige ich ab l"
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Grundstück Versteigerung.
Montag , den 2« . Dezember 1887 , Vor¬

mittags um 10 Uhr beginnend, wird im Amts,
zimmer der unterfertigten Stelle, Herrngartenst̂ No. i,
da» in hiesiger Gemarkung im Distrikt..Wecher-
weg", 2. Gewann , belegene Domänen-Grund-
stück, Lagerbuch No. 7203 , im Flächengehalte von
18 sn , «2 qm , öffentlich meistbietend verstelg-rt
Nach 11 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zugelaffen,
sondern die Versteigerung wird nur unter Densentgen
fortgesetzt, welche bis dahin ein Gebot abgegeben haben.

Wie»baden, den 15. Dezember 1897.
1846 Könialich es Domänen -Rentamt.

äS2SES3S£SlS525£iiÄ3fcSiäSeSE£ESeS2SiBSZhaSaSB.
OimeBnugatiefel Mk. 8.—
Herren

„ . Halbsohuh Mk. 2 .70
Pxoben im Schaufenster ausgestellt.

Ueber Sv« Paar
schön und billig empfiehlt

P . Schneider
Eck« MichelSberg * Hochstätte.

NB. Herrenstieskl, Sohlen und Fleck Mk. SSO
Damen ,, „ f- __

DMIT Bedienung sofort und gut.
gMMMesaSESgS« _

m  Woumülirru . ®̂ a#tttn -der»»»,«» t?
«ne feine Jaadweste oder ein ArbeitSw-minS von Mk. 1.50 an bis
zu den stärksten Schaswollwesten. Große Auswahl in Kinder- und
Damenstrünipfen von 15Pfg . an bis zu den stärksten. Handg.str.ckt- j
«chafwolliockcn, sehr dauerhaft und warm, Mk. 1.20,m gewöhnlicher
Wolle viel billiger. Alle Neuheiten in Tüchern, ShawlS. Eapotten.Ialatine, Seelenwärmer. Damenwesten, Kragen. Kntewarmeramafchen. Leibbinden. Mützen, sowie starke Strickwolle. 10 Loth
88 Mg. u. Häher. Handgestrickte Kinderjäckchen, Rvckchen, Kleidchen,
Hosen und Unterröcke in prachtvollen Mustern und nur billig. Gute
Damen- und Herrcn-Biderhemdcn, sowie Normalhemden von
9b Psg. an u. höher. Unterhosen von 6b Psg- an bis zu den
reinwollenen. Sämmtliche Artikel werden nn '/«-Dutzend drllmer
abgegeben. Größere Einkäufe für arme Kinder extra5°,«. Alle
Skick- und W-beartikel werden nach jedem Geschmack schnell an-
aekertiat und aukgebesscrt. Alle Arten Handschuhe zu zedem Preise.

k3r Rur Ellenbogengasse 11. “Ö^ Fr . lieumann.

. - ■ —^

Weihnachten 1897.
Zur Belebung des Weihnachtsgeschäfts empfehle

der verehr liehen Geschäftswelt die

Ttlasseniertheilung  tb
von

HUeihnacfitsbeilagen

1195*

durch Beilegen hei Zeitungen und Vertheilung in Stadt und Land.
Im Besitze einer der grössten Rotationsmaschinen bin

ich in der Lage , täglich 200,000 Exemplare zu liefern , welche
ich je nach Papi ^rgrösse mit 1. 50 Mark bis 3 Mark
pro Tausend berechnen werde.

Drncterei des»MM « General-Anzeigers“,
Emil Bommert.

Comptoir:. Marktstrasae 30, Eingang Neugasse.

57

wie:
Hanteln in div. Grössen, ganz von Eisen und|

mit Holzgriffen,
Schweberinge, Trapeze u. Schaukeln etc.
Armstärker (Einzelgummistränge),
Familien Muekeletärker (System Sachs),
Arm- u. Bruststärker (System Largiader),
Dr. Schmidt'« Wirbelsäule-Strecker,

ferner:
Näther’s verstellbares Normal-Schreibpult nebstj

Stuhl , flir Kinder u. Erwachsene verwendbar , j
empfiehlt zu Original -Fabrikpreisen . 1257

A , S (oss , Taunusstr. 2.
Cfitral -Sanitäts-Magazln.

KiUiges und gediegenes
Weihnachts-Geschenk

Für die Jugend und Freunde der Thiermett
bietet sich Gelegenheit, für einen Ausnahmeprei«
ein schönes Werk anzuschaffen, welches überall beifällig
ausgenommen wurde. f

ladiounfj, das Jßiirii der TimrMu.
I betitelt sich dasselbe und enthält in einem Umfange von

ca. 1OOO Textseiten Kebensbtldrr « nd Gharakter-
xeichnnngr » ans dem gesummten Thierreich

! in einem completten, mit schönem Einband ausgestatteten
iBand . . m f

Das Buch soll in ähnlicher Weise wre „Brchm s
ZllustrirteS Thierleben" den Gesammtbedürfniffen der
Gebildeten und namentlich der reiferen Jugend entsprechen
und ein billiges Volksbuch darstcllen.

Für 3 Warst zu beziehen durch die Buchhand
slung von

Heinrich Lützenkirchen,
Wiesbaden, Bärenstraße 3._

Keine Spielerei!

Kein Scherz! Kein Schwindel!
sondern die reinste, heiligte

Wahrheit.
Ueber jedes Lob erhaben ist meine

weltberühmte

welche ich zu dem Spottpreise vonnur M . S —
»lg che.

"Zur AnsichtU
senden« lr, um Jeden von der Vorzug-
lichteit und außerordentlichen Vtlllgketi
zu überzeugen, unsere berühmte MarteWü!itär- falÄÄfÄ e'
Pferdedecken
nur M. 3,75 St.

Für jeden Rancher
>#SS nb  Haifsen’s Pastoreir-Blfitteitabak,

feit Jahren überall in Deutschland eingesühtt, eine vorzügliche
Qualität? IO Pfd . M 5 - ßOO Stück Sumatra

Cigarre » M . IO.—.
5vv Stück „Ideale " M 14 .- .

WM » 5V « Stück „Puro " M . 18 .—.
Alles Fabrikpreise und frei Nachnahme-

Wird weniger bestellt, mutz Porto berechnet werden.
Um jeder Reclame mich zu entheben, versende zur Ueber,eugung

meiner Reellität aus Wunsch1 Probepacket verschiedeneSorten
aritis und frei, komme überhaupt meinen Kunden in jeder Hinsicht
entgegen, somit dürste ein Risiko für Sie ausgeschlossen sein, zumal
bei Retoursendungen Auslagen erstatte.

W♦ Harrsen,
Dampftabakfabrik Husum (SchleSwig-Holstein.)

Firma gegründet 1883. _418

Militär* "» » »
liSlllmS dunkelgrau 140:190

oder in
bun!eIBraitnl50: ISO
ringsum benäht mit

-- . breiter Bordüre.
Engl. Sport-Doppeldecken,
goldgelb oder -rbSgeld, «k-ro groß und
schwer, circa 160: 305, mit »rachweller
breiter Bordüre und benähten Ränder»

pro Stück » or M . 5,75.
Der Versand geschieht rar Ansicht
gegen Vorhersead . oder Nachnahme
de, Betrage« mit der ausdrücklichen öf>
fentlichen Berpftichtung di- Decken im
ateht zusagende» Fall « binnen 5 rage»
mit allen entstandene » Spesen »>lt
Nachnahme zurückzunehmen- dies ist
gewiss ein Beweis , daß die Decke»
grossartig und sehr billig sein müssen,
sanft würden wir ein solches Risieo nicht
übernehmen — weshalb e« Niemand
unterlasse van dieser noch nicht dage.
wcsene» Gelegenheit Gebrauch z. machen
« . «t„ I>nt >«rt dt Co . , Kommend..
Gelellsch, Berlin SW., Beuthstraße 17

hochfeine Remont. Taschenuhr
aenaugehend mit 3Ostünd. vorz
Werku. 3jähr. Garantie.

1 seine goldimit. Panzerkelte.
1 dito Medaillon.
2 elegante Manschettenknöpfe.
1 Wiener Eigarrenspitze.
1 hochmoderne Cravattennadel.
2 reizende Ohrgehänge. 12e
1 allerneueste Brochc.
Alle 10 Stück« zusammen

nur M . 6 .—.
Man beeile sich so schnell wie

möglich zu bestellen, denn so eine
Gelegenbeit kommt nur selten vor.
Zu beziehen gegen Voreinsendung
des Betrages «der Nachnahme.
Straßburger

ValksbüM.
Strastburg i .E Ftschmarkt

Nickt znsanend Zurücknahme.

JugenMüstm!
Frühere Jahrgänge von:

, Jugendfreund
statt Mr. 6.— «ur Mk. 4 .—.

Kiudcrgartenlaube
statt Mk. 6.— nur M . 3 .50.

Jugendgartenlaube
stutt Mk. 2.50 nur M . 1 .8g.

Deutsche Jugend
j statt Mk. 7 — nur M . 8 .-

in tadellosen Einbänden.
Heinrich Giess,

Buchhandlung, Rheinstr . 27,
neben der Hauptpost.

Brief - Caffette « in großer
IAuswahl. 1301

Lehrerirmen-
Verein

für
Vasian.

Nachweis von Pensionaten
I Lehrerinnen für Haus u. Schule.
>Rheinstraße 65 , I.

Sprechstunden Mittwoch «,
| Samstag 12 —1._

Schöne bmo*

Christbäilmchcn.
I Dem geehrten Publikum, sowieIKnudenu. Bekannten zur Nach»
I richt, daß ich wieder mit frischen
I Lhristbäumchen, v. nächsten Mon»
I tag ab auf dem Markt sein werde
I und bitte um geneigte» Zuspruch.
! Achtungsvoll: Henncmann

von M . 4. — an,
Joppen v. M . 4 .5V a».
sowie Sackröck«, Anzüge.
Ueberzieher zu den billigste«
Preisen 5055

A . Görlach,
16 Mctzgergassc 16.

Osselire Knochenschiuken,
3Junbfd)n; t ohne Hacken,

ff. Pollschmken
!Delila!eß-, Nuß. Lachs- und
Blasenjchinken, milder Salz und
Räucherung,
>ff. FlkistzmgtMmS
sowie alle feineren Fleisch- undr
Wurstwaarcn. — Versandt nu
gegen Nachnahme. I813

Wilh . Jang,
Zchrveine-Metzyer,
Siegen in Westphalen.

Kitte!
beachten Sie bei Ihren Weihnachts-
Einkäufen meine Slhansenßer-Ausßtllnng.

Schwalbacherstp. IS.
kranr. Kerlaoh,

> Anztmdeliolz.
Trockenes, kiefernes AnzündeHolz, fein gespalten

per Ctr . M . 4.8 « , etwas gröber gespalten per Ctr.
M . L « « liefert frei in'S Haus die Kohlenhandlung

Fritz Walter,
Ecke Nömerberg, Hirschgraben 18 » .

Gelegenheitskanf.
Neue rottie Prachtbetten mit
kl. unbed. Fehl., mit sehr wiich
Betts, gef. Ober-, Unterbett und
Nissen nur 10VoM.,best.12-/e M.
Prachtv. Hotelbetten 16 M. Br..
rol!>, rosa Herrschastsbetten nur
20 M. — Ueber 10,000 Familie»
haben meine Betten im Gebrauch
— (Sieg. PreiSl. grat. Nichtpass,
zahle daS Geld retour.

A>  Klr *ehber «, Leipzig,
1266 Pfafsendorferstrahe5,

ilactliiffmiif
|l|ttit! illitni!

Eine große Anzahl silb.
Herren - « . Damen -Uhren
unter Garantie, sowie goldene

IRing » sehr billig. 505,6
' A. Giirlach , 16M etzgergasse  16.

3105 Juwelier.

Kchts- Ms- null Cmlirsjchkil,
Versicherungen . Hypotheken , sowie Ruvtion « »» » II« lr
An« besorgt sofort, nur sehr sachkundig.Ivan Arnold

Rechts -Lonsulent . « gent L Auktionator.
Faulbrunnenstrahe8.

Sprechstunden: 9- 12'/, . Sonntags 10- 12 Uhr.

Selbiivcrsert. Schulranzen
u. Taschen , Portemonnaie,
Eigarren - Etui , Hosen-
trüger rc. empfiehlt in nur
prima Waare zu billigsten Preisen.

Ph . Vogt , Sattler,
2S Römerberg 23.

und Weihnachtsmarkt
b. d Marktstraß-. 5080*

ine Lairly 'icken Waldtvoll-
| Waaren werden ibrer sicheren
jWirkung halber von Haus zu

Haus weiter empfohlen.
Brandenburg , a. d. Havel.

Gestern sagte mir
jein Schiffer, _daß er
| innerhalb dreier Tage
von seinem Rheu-
inatismus in der

lSchulter durch Ihr
Waldwoll Oel u.
Watte geheilt worden—

,sei. Derselbe empfiehlt
mir Ihre Mittel aus das wärmste.

Huth , Dampfschisss-Rhedcr. ^
Berkanssstelle für Wiesbaden bei
Otto Siebert , Drog., Markt-
straße 12._

I »iUmtlOtt nnts. der Brut
LvUNzeN sofort, sicher»,
aründlich zu vertilgen. Flaschet».

| SpritzapparatM. 3.—. 53w
Schwaben STfiS
und für immer zu vertr. M. 2.50.

Uederallhin franco geg. SSriefu*.
1oder Nachnahme. Einz. rnögt.
Ausrottungu. totale Vernichtung-
Radlkaler Erfolg gar »»-

11ir tl  Glänzende Anerkennunge»
aus allen Erdtheilen. Nur dire»

durch Otto R« 5chel,
Ehemischc Fabrik, ® erli « J»"Z

Costüme
werden von 5 Mk. an, Haus¬
kleider von 2,50 Mk. an angee
fertigt. Guter Sitz und sauber-
Arbeit. Frau Fach, Schacht-
straße 22. St ., Ecke Römerberg.

lüf non Trunksucht

k versend. Anweisung»ach22-jähr. approbirter Meth°°'
zur sofortigen radikalenB
seitigung, mit, au ch ohne  Bar-

wissen, zu vollziehen,
Berilfsstörung,u.Garanne.'^ W'

\ Sötiefüi sind 50 Psg. in
marken beizufügen. Man adresl»'-
„k-eivat-an-tsit VI»- Chr>»«°*
bet Säcklnaen, Baden."
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©ßffcatfidiß Aamung

m  jbrttrHgmaigrii rt rt Imiftnuri!

Zu MeUuaMz-Keslkenkeu

Nach der chemhchen Analyse erhält der Käufer
des neuestens gegen die Suppenwürze Maggi
ausgespieltcn sogenannten Bouillon-Extraktes
„Gusto“ für sein Geld weniger orga¬
nische und Eiweitz -Stoffe , dagegen mehr
Wasser und Oalz als bei der Suppen¬
würze Maggi.

Maggi, G m . b. H., Sinon» (Baden.)

passend, empfehle

Tabakspfeifen, Spazierstöcke, Meerschaum- und Bernfteinwaaren,
Cigarren-Etuis, Portemonnaies, Tabak- und Schnupftabaksdosen

nur I » Waare
iu größter Auswahl zu bedeutend ermäßigten Preise «.
fiptttit mi>LiglirÄe» in höbschknWrihnnchtspliidnnpn

Wilh : Barth , Drechsler,
17 Neugasse 17, nahe der Marktstraße.

1260

Pfeilriii g *'

Nuf diêMarke„Pfeilring
"'gibt*Gewähr fur̂ die Aechtheit des •Lanoßn-Toilett'̂Cream-Lanolin

^ Man verlang« nur
„Pfeilping1* Ls»Rdin- Cpeam

und weise NachaFimungenzurück.
"11■ ^ - -■̂-«Egr — -

?

c
8
t.■

a

k

oths’sche
unsche

par ' /, Fl . •/. Fl.
Ananas- u.Rothwein-

Punsch M. 2.80 1.50
Arac- u.Rum-Punsch „ 2.40 1.30

liefert als Specialität in anerkannt vorzüglichster
Qualität im Detailverkauf

August Poths,
1172 Liqueurfäbrik.

Friedrichstr . 35.

I
es»
»

i

Wiesbadener
Cousum -Anstalt,

Idolk I -obmar,
23 Schwalbachcrstratze 23,
empfiehlt zu den bevorstehenden

Festtagen:
Landöntter , stets frisch

pr. Pfd. 1 - , 1.10 M.
Süßrahmvulter

pr. Pfd. 1.15,1 .20 M.
Schweizer Käse, sehr fein

pr. Pfd. 80 Pf
Kolländer „ „ „ 60 „

im Ganzen 55 „
Kidamer pr. Pfd. 75 „

im Ganzen 73 „
TiMter , feinster pr. Pfd. 80 „
Aamad ' snr pr. Stück 45 „
Allgäuer Aergkäse , hochfein

pr. Pfd. 45 Pf,
Eier, bekannt schöne Maare

pr. Stück 6 „
Lampennüffr pr. Pfd. 30 „
Mallnufs « „ „ 25 „
Waranen 60/65« „ „ 20 „
Axfefstne« pr. Stück 5 „

„ pr. Dtzd. 55
Beste Aachener Printen

pr. Pfd. 50
Srintenmiinner , erwartend
Pfeffernüsse pr . Pfd . 50 Pf.
Specukattus „ „ 40
Alle Sorten feinste Mi- qnit - -

Loaltkp zu bekannt billigsten
Preisen.

Feinste gedörrte holl. Tafeltirnen
pr. Pfd. 65 Pf.

„ „ HafeNtrue«
pr. Pfd . 50 Ps

Wer eine ähnliche haltbare elegante

von sich haben will, <1©F lasse sich aufnehmen beiWilh. lenz
Hotel Alleesaal Taunusstrasse 3

(Eingang durch den Balkon des Hotels .)
Anfnabmon finden zu jeder Tageszeit statt.

Billigste Preise.
7 Visit 4.50 Mk., 12 Visit 8 Mk. 3 Cabinet 6 Mk., 6 Cabinet 10 Mk.

Grössere Bilder nach Vereinbarung.
Sonn * und Feiertags geöffnet . 4

«
E
c.

sss
*
«

.01'S
« i
KS

8
C

CS

M. Lehmann
Uhrmacher,

IO Mengasge IO,
empfiehlt fein

reich ausgestattetes Lager

.30 Pf.
Prima gedörrte holl. Aprikose«

(Marke Aurora) pr. Pfd. 60 Pf.
Verschiedene Sorten Apfelring«

u. Schnitzes« .
Mrünelle« pr. Pfd. 65 Pf.
Aigen f, ,, 25 „^fffanme«, neuer Ernte

pr. Pfd. 25. 30 u. 35 „
Prima Speck u. Schinken

pr. Pfd . 60 u. 65 „
Fst. Tapern u. Sardellen

pr. Pfd. 150 „
„ Rollmöpsem. Gurkeneinl.

pr. Stück 5 Pf.
Wiesbadener

Consum -Anstalt,
23 Schwalbacherstraste 23.

KUder-
Nahme«

für Oelgemälde  und
Einrahmen von Kupfer¬

stichen,  staubfrei
empfiehlt billigst 1256

J. F. Steiner,
Bergolder,

Schöne

Clfriftbäume
sind zu haben auf
meiner Bleiche . 6032*

Fr . Thiel,
Eingang ob. Rhielftr.

lN

Uhren
aller Art , sowie in

NSAL 'V 'DMSN -. 1170

I JUustrireDeine Jmwncenu.&rtit €oui•mit  j
Whjtiem  rsj| ^ T| g

Das heran-u. Kmbm-
Garilerobe-Gesiliäst

von

Heinrich Martin,
vlt ™Michklsdkrg

Synagoge 34
hält fein

großes Lager
bei Bedarf bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll
1308 D . O.

Praktisches

Weistchts-GeschtÄ
1303 für

Herren.

Oberbemdea
aus bestem Madapolam mit

feinleinenem Einsatz.
Weihnachtspreis:
I . Qual, k 4 SK., 3 Stück zu 11 .— M.

II . , 4 5 „ 3 , . 13 .50 .
III . , 4 6 , 3 , , 16 .50 ,

August Werner,
Webergasse 30.

Wer billig nb git kaufen will,
kaufe in der

Consumhalle Jahnstratze 2.
Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht) 36 Pfg,
Gemischtes Brod (lg. Laibe, volles Gewicht) 38 ,
Weistbrod ; . „ . 42 l
Kuchenmehl per Pfund 1« _
Confertmehl , , 18 Pf ., bei 5 Pfd. k 17 .
Blüthenmehl . „ 20 . „ 5 , KI8.
Kaffee , roh u. gebrt. per Pfd. 70, 80 Pf .. 1 SR., 1.20 M.. 2 M.
Kneipp Malzkaffe « per Pfd. 33 Pf ., bei 5 Pf», k 82 Pfg.
Lacao per Pfd. M. 1.20, 1.40, 1.60 bi, M. 2.- .
Schwarzer Thee per Pfd. M. 1.30, 1.40, 1.60 bis M. 8.
Köln - Ll-Zucker per Pfd. 28 Pf. . Gries -Zucker 28 Pf ., bei

5 Pfd. k 27 Pf.
«uppen - u. Gemüsenudel « per Pfd 20,23 , 25. 27 bis 45 Pf.
Gerste u. Reis per Pfd. 14, 15, 13. 20, 24 ». 28 Pf.
Hafergrütze per Pfd. 22 Pf., Haferpflocke per Psd. 25 Pf.
Grünekern , ganz u. gemahlen, per Ptd . 36 Pf.
Marmelade u. Gele« per Pfd. 22, 24. 27 bis 40 Ps.
Rüböl per Schoppen 30 Pf., Salatöl 40 u. 60 Pf.
Brenn -SpieituS Per Liter 35 Pf.
Amcrik . Petroleum per Liter 15 Pf.
Ia Vollhäringe per Stück 5 u. 6 Pf.
Gar. reines Schweineschmalz per Psd. 43 Pf., bei5 Pfd. k 40 Pf.
Kernseife per Pfd. 22 Pf., bei5 Pfd. 21 Pf.
Salmiak -Terpentin -Seifenpulver 3, 12 u. 14 Pf.
sowie all« übrigen nicht genannte Colonialwaarcn z«

enorm billigen Preisen.
Consumhalle — Jahnstrasse 2 .

_ Biscmts_
in stets frischer Waare.

Pfg.
National-Mixed p. Pfd. 40
Alberl „ „ 80
Colonial „ „ 85
Demilune „ „ 90

Pfg.
Kaioermiachuiigp. Pfd. >30
Vamllo-Brotzoln ,
Russisch Brod „
Aaehsner Printen „

Friedrichsdorfer Zwieback in Packeten
10 Schnittchen 15 Pfg.

Weihnacht » - Blseults
Tannenbaum-Mischung K per Pfd. 60 Pfg . j

100
140
50
vonI

I 75
emvfiehlt 8241

Kaiser'- Kaffee-Geschäft
Wiesbaden.

| Langgasse 29 , Kirchgasse 23 u. Marktstr . 13.
Größtes Kaffee-Import-Geschäft

Deutschlands
im direkten Verkehr mit den Confumenten.

ITheilhaber der Venezuela-Plantagen-Gesellschaftm .b.H

SSliSB
Max Schüler,

Kirchgasse 60 nächst der Langgasse
Seifen - und Lichtehandlung

empficblt zu billigsten Preisen
Kern - und Schmierseife » , Stearin - u. Wachs

lichte . Pinsel und Bürstenwaaren . 612
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Kinder-Bewahr-Anstatt.
Zur » eihnachtS -Bescheernng sind uns weiter gutigst zu-

gesandt warden: Durch Herrn Berwaltungsger.-Direktor vonl
Reichenau von Ihrer König!. Hoheit der Frau Prinzessin Luise
von Preußen SV Mk., Frau E. P . 20 Mk., v. R. 10 Mk. ; durch
Herrn Decan-Berwalter Pfarrer Bickel von A. F . 3 Mk. ; durch
Herrn Sanitätsrath Dr. Ricker von Ungen. 5 Mk. ; durch Herrn>
Pfarrer Bruder von Ungen. Brosche, Ohrringe und Notizbücher;
durch Frau Baronin von Knoop von Herrn Buchhdlr. Roemer
4 evangel. Gesangbücher und 1 Anzahl Bilderbücher, Frau Seyd
Spielsachen, Glaskugeln, Taschentücher, Hosen, Muff, Strumpfe,
Palatin, Handschuhe, Biber und Mützen, Juwelier I . Herz 20 Mk.,
MetzgermeisterW. A. Hees 25 Mk-, von den beiden Frl . Digneffc
20 Mk.. Frl . von Scherst5 Mk., Frau Fr . Schirg Handschuhe
und Knabenmützen, Rentner E. HeeS1 große Parthie Confekt und
Lebkuchen, Frau Susanne Digneffe 10 Meter woll. Kleiderstoff,
BäckermeisterScheffel1 große Parthie Lebkuchen, Confekt, Bonbons;
durch Frau Professor Borgmann von N. N. (Adolfsallee) 30 Mt;
durch Frau Landgerichtsrath Keim von Frl. H. 3 Mk., V. — S.
3 Mk.; durch Frl . Seelgen von H. G. 3 Mk-, Frau Susanne
2 Mk.. Frl. Reppert nachträglich1 Pfd. Wolle, Ungen. Spiel-
waaren und Kleidungsstücke; in der Anstalt abgegeben von Herrn
Butterhdlr. Ney 3Mk., Kfm. C. Linnenkohl Nudeln, Reis, Bohnen,
Linsen, getrocknetes Obst, Feuerzeug und Nähsachen, Kfm. C. Claes
Kragen, Kinderkleidchen und Höschen, Kfm. Dewel 12 Kappen,
Kfm. Gottschalk Einfaßlitzc. Besatz, Knöpfe, Mechanik, KaufmannI
Haibach Aepfel, Nüsse, Confekt und Lebkuchen. Ungen. 1 Mk.,
Frau Karl Burk Wittwe 1 Korb Aepfel und 3 Mk., G. S . 1 Mk.,
Buchhdlr. L. Becker2 Bilderbücher, 3 Spiele, 5 Hefte und Cane-
vasartikel, Kfm. G. Herrmann 10»/, Meter Herren- und Baum¬
wollenstoff, Frl. Baeumcher Gummischuhe und Spielwaaren, Kfm.
Jstel Unterhosen, Palatin, Einreiher und Hüte, Frau von H. S.
12 Unterröcke, Kfm. I . Müller 2 Hüte und 10 Kappen, Frau
Sattler Lammerk Wittwe 4 Schulranzen, Strumpfbänder und
Täschchen, Kfm. G. Hofmann Hosen, Unterrock, Unterjacken,
Schürze, Strümpfe, Hemd, Handschuhe, Stauchen, Schlips,
Schlosserin. Freund 3 Mk.. durch die Exp. des „Wiesb. Tagblatt" :
von S . W. 3 M!.. G. D Schmidt 3 Mk., L. Dillmann 3 Mk.,

DocißilMßs Ißiünaditsfcttfßnt!
_ _ .. / o hntt tinit C

Eine vollständige Klassiker -Bibliothek (8Bände), herausgege ben von Ru dolf von Gottschals
für nur 12 Mark ./ °̂ l3^

Enthaltend die Werke von: Goethe, Schiller, Lessing, Körner, Kleist, Hauff, Lenau, Heine.
Zusammen 5359 Seite« Text in 8 Bänden.

Die deutsche Klassiker-Bibliothek enthält alles Wissenswerthe unserer Klassiker und außerdem als
werthvolle Beigaben: Porträts der 8 Dichter auf Kupferdruckpapier, Bwgraphre » derselben, Gedichte-
register «ach den alphabetisch geordneten Anfängen und Citatenregister.

<Yn Wiesbaden zu beziehen durch die Buchhandlung von . , _Heinrich ljfttz *Mnkircheii 9 Kamstraße 3.

10 Mk., R. H. 6 Mk., F . Darmstadt 20 Mk.,K. K. S Mk.. w. - , . .. - , - - _ .
F. Weyrauch 3 Mk., Frau E. v. M 3 Mk., K. v. K. 4 Mk.,
Frau A. S . 6 Mk., C. Wollgast3 Mk., Dr. K. K. 8 Mk., Frau
L. Wittmann 2 Mk., C. K. 2 Mk., H. K. SO Mk., M. L. 10 Mk.,
F. 3 Mi., L. 20 Mk., Karl Kayfer-Wiesbaden 5 Mk. — Herz-
lichen Dank den edlen Gebern mit der Bitte um weitere gütige
Zusendungen.  _ Der Borstand

Ca . 80 © Paar

|pintrr0irfrln. iUttefrln
für jjttrfu, Dammu. Kinder

(größtentheils Musterpaare)
sind eingetroffen und werden, so lange Bor-
rath reicht, unter reellem Ladenpreis verkauft.

Arbeiterschuhe,
IStieseln.Pantoffeln

In nur guten Qualitäten
( zn billigstem Preise,
>sowie die seit Jahren so beliebten und bekannt

gut paffenden

Herrm-ZuMeli» Hlmdarbrit
von M. 5.80 bis M. 12.—

Damkn-ZaBtskl and ßaapfstirfkl
»o» M. ».so dl« M. 12.—

IKindttlWrSickl, KiadcrdaapWkstl
von M. 1.90 an von M. 1.80 an

nur in dem

Mainzer Kchuh-Dazar
von 1058

Ph . ücMnfeld.
Wiesbaden:

Goldgasse 17.
Mainz:

Kl. Emmeransstr. 2.

|int Neuheiten
in

Hilten!

praktische Weihnachts »Geschenke
aller Art

und ied«r Preislage, empfiehlt in überraschender Auswahl. Versandt nachJ .. . _ i. All _ i_:n:_ footn Proioo

ae
3

a
ui
3<
I»

"Wei«8e u. bemalte Porzellane.
Tafel -, Kaffee-, Theeservices.

Waschgarnituren.
Figuren, Vasen.

Jardinieren, Nippes.
Majoliken.

Wandplatten.
Fantasie -Gegenstände.

Blumentöpfe.
Zinnbecher, Zinnkrüge etc.

Krystall -Glas.
Trink-Garnituren.
Dessert -Services.

Bowlen-, Wein-, Bier-,
Liqueur-Sätze.

Rhein wein - Römer.
(ca. 200 div. Sorten .)

Bierseidel mit Deckel.
Pokale , Ampeln etc. etc.

sowie grösste Auswahl in sonstigen
Luxus- u. Gebrauchs -Gegenständen.

Niederlage
altdeutscher Steinzeuge:

Bowlen, Humpen , Kriige , Bier-
Service etc. etc.

ReizendeKeuheiten
in Kinder -Spielgeschirren:

Tafel -, Kaffee-, Wasch -Service,
viele Neuheiten für Puppenstube -,

-Küche etc.

m.  Stillger, r®/.

Inh. Wiih. Stillger,
I6 Häfnergasse I6.

in nächster Nähe der Langgasse und des Marktes.

«V>A
*e > «

(0

Christbaumkonfekt.
Kistel co. 400 kleinere oder 220
große Stück2 .50 M.Nachnahme,
b. 5 Kistel freo. Paul Benedix,
Dresden N. 12 . 24t

federn , sondern auch für »ie
-densall » patentamtlich einge-
tragenen Bast - u . Luftklapven-
federn meiner Eoncert Zug-
Harmonikas . Rein abgestimmt!

Paffende

Weißnachts-Heschenke:
Pelzwaaren,

selbstangef . Müffe , Kragen , Colliers , Futzsäcke, Vorlagen re.
-efitHr für Herren und Knaben in den neuesten

Formen und Farben.
ja. in nur gediegener Qualität mit eleganter

Ausstattung.
Mützen aller Art empfiehlt in größter Answahl und x»
de« billigste « Preise «.

Jacob Müller , Langgaffe 6.1337

25 Jahre Garantie
leiste » ich

nicht
' allein für

die »»*
mir ne»
erfunde¬
nen ge:
fS& £ l

Prachtwerke , 35 cm hoch mit
allerbesten und den meiste»
Stimmen , 10 Tasten , 2 Bässe»,

artiger Musik, kosten ta gar»»-
tirtSchöria bloS5 Mk . ,3chörig,
3echte Register « ' /-WWW j-/-Mk.,4chörig,
4 echte Register 8 Mk ., k chörig,
8 echt- Register 13 Mk., 2reihige,
mit 19 Tasten,4Bägen1V .20Mk .,
m.21 Tasten UMk . MitGlocke«-
bcgleitnna 50 Pf . extra.»Hoch¬
elegante ioudc ^ ^ ^ LLOkll'

Zithern
.- - alen3 - m

solche mit 6 Manualen kosten b-
mir keine Iv biS is sondern M
8 Mk . mit sämtlichem Zubehör.
Dersandt gegen Nachnahme. - --
Packung_frei, anerkannt beste

zsterlernschuleund Katatzg
amtl. Musikinstrumente gratis.

Selbst

Jorto 80 Pfg . Garantie : Uw
tausch gestattet , täglich viele Nach-
bestellungen. Kleine Harmomka»
von 3 bis 4>/, Mk. liefere ebe»-
fallS. Man kaufe nur bei de,
wirklich reelle « und billig«
Harmonika - Firma alleren

, Ranges von
HERMANN SEVERING,
Neuenrade 425 Westfale «.

RauchenSie?
Dann bitte versuchen Sie unsere

so sehr beliebte Marke August»,
vorzügliche Cigarre mit köstliche
Aroma. Von heute ab versenden
wir franko gegen Nachmahme:
3ÜÜSt. f.M.5.5911000 St. f. M.!*•»
600 . 7.7012000„ ,,,,
Garantie : wenn nicht gun
Umtausch gestattet oder Betrog
zurück. Bayerisches

. Cigarren-Versandt-niu»,
763b Augsbnra B 3g:

Wo ? ? ?
kauft man die besten und billigsten Tabakpfeifen?

MT Passendstes Weihnachtsgeschenk für Raucher.

Größte Auswahl am Platze in kurzen , halblangen,
langen , sowie Vruyvre Pfeifen , Cigarrenspitzeu,
Vchrmpfdofen und Spazierstöcken und sämmtlichen Rauch¬
utensilien.

Cigarren u.Cigaretten in eleganten Weihnach.dpackungen.
für Herren zu 1,50 Mk. u. 2.— Mk. bis ff. Qualitäten, für
Knaben zu 90 Pfg. u. 1 Mk., Kappen für Winter, .für Herren
und Knaben von 40 Pfg. an, Chlinderhüte , Chapeaux
claques , Regenschirme , reichste AuSwvhl für Herren, Damen
und Kinder von M. 1.50 bis feinst, seid., Offcnbacher Leder
waaren , Portemonnaies, Cigarren- und Cigarretten-Etuir,
Hosenträger empfiehlt 208/86!

Robert Vogeler , Wiesbaden,
Ellenbogeugaffe 9.

€ . Knefeli,
Jnh .: Fr . Friok.

NB . Rauch - und PfeifeucludS erhalte » Rabatt.

Michelsberg
9 .

Michelsberg
9.

jugendfrischen Tcmt erhalt ^
sich-r , ,

8oinm6r8pro88e^
verschwinden unbedingt denn.
lichenGebrauchvonBerg«^ " ,,
Lilienmilchseifc »°» ®6eii(«nt a n n u. Co. in ->-»
Dresden. Dorr, ü St . oo

1254 bei: Otto Sievert , L.̂ Aund Fritz Bernstein.
lange Nadebeuler Liliennu^

patente:̂
schnell&gut Patentbüreau._ -scnnen&au[ raieniDuredu.

ISack - leipzisi 762b

Wer seine Frau lieb
hat und vorwärts kommen will,
lele Buch „lieber Ehe, w. z. v.
Kindersegen", 1 Mark-Marken,
Sieüa-Berlag Dr. 22 Hamburg.

Rotationsdruck und Be
sjesbad . Verlag §'

Emil Bomm - rt.
Verantwort,. RedaMUr-,

I Otto von Wehres
für d.Jnscratentlieil veromw ,

Ludw . Wirth.
Sämmtlich in Wicslao"
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Die

Schuhwaaren-Niederlage
von

Langgasse, VjlHlf . ,
Langgasse

9
empfiehlt zu den billigsten Freisen:

Tuchschuhe u. Stiefel für Damen , Herren n. Kinder
Gefütterte Lederschnlie and Stiefel

für jeden Zweck und Beruf.

Bequeme u. warme Hausschuhe u. Pantoffeln
Praktische Weihnachtsgeschenke. Willkommene Weihnachts-Geschenke.

Ball- u. Gesellscliaftssclmlie, Gummischuhe
fo &aoll a & S M1I% ÄaivaUsQadaagoa bMoitwill !gii

Schuhwaaren , welche nooh aus dem Lager meines Vorgängers herrühren, werden mit
23 €f U0 Rabatt verkauft.

Umtausch jederzeit auch nach dem Feste gestattet,

. Mendt WeihnuchlsgescheuKe.
Cigarren und Cigaretten

Ischöner Weihnachtspackungv. 10, 20, 25 bis 200 St.
in jeder Preislage und nur guter Qualität.

Zigarren- und Cigarettenspitzen in Meerschaum,
Bernstein und Holz.

ren- und Cigaretten -Etuis in Metall,
„ Leder und Bast.
Eigarren-Abschneider , Feuerzeugbüchsen « nd

Bruyere -Pfeifen.
«pazierstöcke in großer Auswahlu. allen Holzarten rc.

Gleichzeitig empfehle ich meine Niederlage in
ürlstdaum- u. Salon-Feuerwerk
• i» prächtigem Farbenspiel nnd ohne Gefahr.

kritz Enßel, fanlbmnnenStage 12,
^Cigarren-, Cigaretten- L Tabak-Handlung.

Avis!
Meiner werthen Kundschaft , sowie einem verehrlichen

i, dass mein durch den- Ein-zur gefl. Kenntniss , _ _
-- .„-Diebstahl geschädigtes Lager in : Uhren , Uold-

Jv*. ®Uberwaau *en wieder vollständig komplettirt ist
1 halte dasselbe bei Bedarf von

Weihnaehts -Geschenken
Zusicherung billigster und rseller Bedienung

gelegentlichst empfohlen.
Hochachtungsvollst

Yerlobungskarten
in

Brief - und Kartenformat
fertigt schnell und billigst an

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeigers”,
Emil Bommert.

Bestellungen erbitte im Druckerei -Comptoir , Markt-
strasae 30, Eingang Nengasae.

Italienische Kprrialität:
(Direkter Bezug)

Feinste Haarfilzhüte der Gegenwart für
Damen und Herren.

Prince ot Wales Mk. 2.50.
Seiden- und Mechanik-Hüte.

zu denMntermüßm von 88 Pf. an bis
feinsten Genres.

1225

A . fi , Mehner,
Hutmacher,

Bahnhofstrasse IO.

B#aHsrrea Anntsa lli
K

%
Carl Kohl , Goldschmied,

Q »! b Schwalbacherstrasse
dW (Ecke Mauritiusstr .) OO

Nähmaschinen
aller Systeme,

aus den renommirtesten Fabriken
Deutschlands, mit den neuesten , überhaupt
existirenden Verbesserungen empfehle bestens.

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie. *€ 4

du Fais, Mechaniker, Kirchgasse 24.
Eigene Reparatur Werkstätte. 103

empfehle meine eleganten verulokelteu
Instrumenten -Tische

mit KrystaUUGlasplatten,
Taschen-Bestecke und asept. Etuis in
den verschiedensten Zusammenstellungen,
feinst vernickelte Instrumente nur Ia
Qual , elektr . Apparate zu Original-
Fabrikpreisen, sowie alle übrig.Einricht.-
Gegenstände für ärztliche Sprechzimmer.

A #Stoss , Taunusstr .2
Central-Sanitäts-Magazin.

1257

$ Christbaum Schmuck, die herrlichsten Neuheiten, j;„ -Lichthalter,Lamettau.s.w. jj
Wachslichter in allen Stärken geruchlos brennend, H
Sämmtliche Parfümerien in reichhaltiger8

Auswahl und den schönsten Fantasiepackungen̂
empfiehlt 1229 L

A W. Dank,
8.

- gn cgi;? v? c?«;? «njJT? tMW? 'Jt

Jteundlidie Umladung
« zur

Weißnachts-Aeier
d'cS

Shrißlichen Kenia junget pintct
am

Sonntag , den RS. Dezember , Abends 8 Uhr.
in der

Turnhalle , Hellmundstrafie 28.
Eintritt frei ! (Eingang durch'« Thor.) Eintritt frei!

«..Hicfcrnhol,;
ganz und gespalten, liefert zu den billigste » Preise»

C.  Capito , AdlerKr. 56.
7?* " . ^ ItKftw a . i _ ' i""

Umjüge uni läklttuiisprfe,
per Nolle und Möbelwagen, we den prompt und billig
besorgt. Bernhardt , Fuhrunternehmer,
0 -92 Jahnstraße 36.

Z »r Weihnachtszeit
bringe meine Specialitäten: Schmuck- und Ledcruaaren

,n bekannter Güte und billigsten Preisen in empfehlend
Erinnerung.
E/a Ford . ItlackHdoy , Wilbelmstrase 82.
NB. Alle übrigen Artikel sind einem Ausverkauf em̂ e e()4..

t
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Glück dem Brautpaare.
SS Trauringewgoldene

liefere in jedem Preise und Fefion.
Weihnachts -Geschenke in grosser Auswakl.

O . Gottwnfld , (lOldschmied,
7 Faulbrunnenstrasse 7. 1073

Weihnachts-Geschmke.
Juwelen

und Goldwaare«
unter

streng reeller Garantie.

Gold. Damen-
Uemontoir - Uhren

von Mk . 25, — an.

Uickel-
Uemonkoir-Uhren

von Mk . 11 an.

Speeialitat:
Schweizer

Taschen-Uhren
zu

billigsten Preisen.

KUderne
Herren- und Damen

Uemontoir Uhren

Weiliuiichts-liosclieiike
der Firma

Langgasse 33.
. RosenzweigeVasenstiele

Clmsanthemen

Fächer in Fantasie‘Federn mit

Stilok 10 Pf.
„ 25 Pf.

25 Pf.

Malerei
Gaze mit Malerei
Rococo
acht Strauss

St . von 0 .75 Mk. an
100 „ „
1 .75 .. ..

mit Goldrand
von Mk . 14 . — an.

Kopfshawis

fl II

n ^
fi ff

in Seide

4 .00 ..

von 1.50 an

_ _ Garantie -Scheine auf 2 Jahre

Regulateure , 14 Tage gehend, mit Schlagwerk, von 18 Mk. an.
Massiv Gold gestempelte Umge von 3 Mark a«.

Brillant -Ringe von 20 Mk. an.

^ , Fichus
i SßltZen Eckarpe 3
! * Lyoner

„ 1 52 „
„ 2 50
„ 3 SO ..

Umlegekragen,
Schleifen hazu vonO.SO Mk.an

1304

Robert Overmann,
28 WkbttMe WIESBADEN. Ptlltrpfft 28.

Muffen in Krimm" 0 .60

|flSB
in 10 verschiedenen Breiten stets auf

Lager , gestempelt,

„ VW „ »
in Pelz „ 1 .25 „ „

U 0,v *.v%n.w% Krimmer u. Plüsch „ 1.85 „ „svappen, peiz, „ 1 so„ «
Hahnenfedern , kurz „ 0 .50 „ „

Boas, " lan̂ •*100 " "
1.95 Mk.

rau von an.

Ringe

333  und 585
5 Mark

Fortwährend Neuanfertigungen.

H. Liedisg Buhl,
F. Schäfer,

BSrenitrasge , Eeke Hifnerg »»»e.

Für üausfrauen empfehle als praktische Geschenke :
Gummi Decken , -Schürzen für Frauen und Kinder. Wachstuche » große Auswahl nur bester Waare.

Teppiche , Läufer und Vorlagen in allen möglichen Qualitäten und Preisen.

Fusg-Matten. Hermann Stenzei
Tapeten . Teppiche und Linoleum.

Marktstrasie 26 . ( Drei Königes 1

acht Strauss , „ 7 .50
Glace , vier KnopfHandschuhe,

Q L !■ 7fl „ Hausschürzen von 0 .50 Mk. anocnurzen,Trägerschürzen,, 0.75„ „
schwarze Schürzen „ 0 .65 „ «
schw . seid . Schürzen „ 3 .00 „ »

Confection ia reizenden Neuheiten.
| | *• ! _ garnirt und ungarnirt , ganz bedeutendnillO, unter Preis.
Handarbeiten

U.
Corsets

wegen Aufgabe der
Artikel zu jedsB

annehmbaren
Preis . 1315

Eerstel St Jsrasl5
33  Langgassc 33

Mediclnal -brogerie „ SaiuEas
. A . - . „ . . . ccn nn. i.3 Manritiusstrasse 3 im Centrum der Stadt neben der„Walhalla

R Als Weihnachts-Veschevke
m empfehle Bremer und Hamburger jj

562  Telephon 562  U Cigarren g
ö sowie HavannaJmporten in bester Qualität *X m in or.  r,r>„nt, 100 (5

4
fl

1157

Sch
M-

ftttttit
«nfangeni
luctionSl

8£
S
fii
K

Gütlich

1360

jiiW

L»
*Kameel
Wirte KI
hü,  V
Itaibtipf
%anf,

: •VUDiuum + . . . • w
fli Präsentkistchen in 10, 25, 50 und 100 Stück-PackuM
L“ von Mk. 3 .50 an per 100 Stück und höher . Wö* s

irren
MSü -I)

Georg Schipper, 8a *üre
Photogr . Anstalt

ist jedem Herrn«in willkommene»

Meihnachts-Geschenk
und daher auch bei WeibnachtS-Berloosungen in Vereinen und
Gesellschaften gerne gesehen

Größt- Auswahl in allen Preislagen unter Zusicherungreeller
Bedienung in der Filiale der Cigarren-Fa

Heinr. Gerritzen,
Kirchgasse SO

1257

empfiehlt sich für Aufträge zu Weihnachten bei bekannt
vorzüglicher Ausführung.

1 Dtzd . Visit 8 Mk. 13 Cabinet 6 Mk.
6 Stück . 4 Mk. 50 Pfg.  16 , 10

Fort mit den Hosenträgern!
Zur Ansicht erhält jeder franco gegen Frco.-Rücksenduns

1 GesundheitSSpiralhosenl,alter bequem, stets pass., ges.
Haltq, keine Alhemnoth, kein Druck, kein Schweiß, kein Knop.
Preis 1.25 M. (3 Slck. 3 M. per Nachn.). Schwarz u. « o..
Berlin Al. 71 , Annenstr. 23

UUH WU. « r - ' ' . M
jS Egyptische, türkische, russische Cigarette » u. Tabake^

ft ? «chen,
Zutaten

Langgassc q  Zok ^ kINSMÄNN, jj

Zum Confeet-Backert:
9GT  Weriebcn « Mandeln UN» Haselnüsse ^ E?

ftgr  Feinstes Confrct - und Kuchenmehl.
Rosinen, Corinthen, | fft. Puderzucker, Vamld»-

Sultaninen, Citronat, ! Ammonium, Pottasch-
Orangeat, Citronen, ! Backoblaten, Rosenwast'
sämmtlicheGewürze, | bunten Streuzucker,

garautirt reinen Bienenhonig,
garantirt reine Vanillr -Chorolade . per Pfd. SOu

empfiehlt

J * Man8b.
Mühlgasse 13 , Ecke Häfnergasse.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Berlagsl '»^ «
Emil  B o m mer t. Verantwortlicher Redacteur: Q >l°
Wehren;  für denJnseratentheil verantwortlich: Ludw

Säimntlich in Wiesbaden.

id

!ehr
^ «rhöri

stiUitalfei

sicher.
7°ben-A
Aitel.

isisteri

Sitte\
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whs

Credit!

Wolf
empfiehlt für

Weihnachten
sein reich

sortirtes Lager
von

aller

AßT!

ip
iffli

Bärenstrasse3

Specialität:

Möbel
Betten

complette

tfilü
icke Kl ‘Weber-:

gasse . |jj:i

sowie

Herren-
unb

Damen-
Confection

rc.

vchuhwaaren-
Bersteigerung.

Morgen Montag , de« SO. Dezember er .,
k-rmittags « V, « nd Nachmittags SV, Uhr
«langend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
mtionslocale,

28  Grabenstraße 28 ,
Schuhwaaren aller Art
für Damen , Herren und
Kinder

Gntlich meistbietend gegen Baarzahlung.

~W11b. Helfrlch,
Anctionator « Tarator.1360

fc slhWcll Weitjnachtsskschknke häuft man
billig und gut

12.
bei

Jacob Fuhr,
Möbel:

Karneeltaschengarnitur, große Auswahl in Sophas,
Mte Kleiderschränke, Kommoden, Consolchen, Pfeiler-
Jle9el, Verticows, 1 eleganter Herren- und Damen-
Mibtisch, Sophatische, alle Sorten Stühle, Küchen-
Mnk, Eichen, 2 dito, Nußbaum. Waschkommoden,
'Mische, sortirtes Lager in lack. Möbeln.

Goldsachen:
Äene Herren» u. Damen-Uhren, Ketten, Armbänder,
Aschen, große Auswahl in Herren- und Damenringe,
Wateure, Wecker-Uhren u. dgl.

Instrumente:
J% gute Pianinos, mehrere Trompeten, Posaunen,
""°rhörner.

WaL ên:
Walfeuer, Percussionsflinteu, Floberts, Revolver rc.

Lleidermaxarin:

Kleider-, Schuh- und
Stoff-Versteigerung.

| # < Und Bahnmäntel, Ueberzieher, Herren- und
»ben-Anzüge, Arbeiteranzüge, Frauen-Jaquets und

L̂ tel, Herren- uud Damen-Hemdenu. -Hosen, in
^ster Auswahl.
^ Ach verkaufe sämmtliche Sachen wegen Räumung

Ladens zu jedem annehmbaren Gebote. Garantie
tz,,We Möbel und Polsterwaaren, sowie bei Uhren

v*  Transport frei ins Haus . 4250

Montag, den 20. Dezember,
Vormittags 9 7, und Nachmittags 2 Uhr

anfangend, versteigere ich im

„Rheinischen Hof",
Mauergasse 18

folgende Maaren:
Herren- und Knaben-Anzüge, Hosen, Ueberzieher,
Herren-, Damen- und Kinderschuhe, Pantoffeln,
Stoffe zu Hosen, Anzügenu. Ueberzieheru. dergl.,
Hemden, Jagdwesten, 1 Schaukelpferdu. 1 Tisch-
Billard

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Bemerke, daß sich sämmtliche Maaren zu

Weihnachtsgeschenke«
eignen und zu jedem Lehtgebot zugescklagen werden.

Ludwig Mess,
1355 Auctionator.

WatttM!>kk»dkll- md
WiterliShiikN-

Berleihgeschäft
von

G. Treitler.Faulbrumienstr. 5,
2.  Stock , 1361

empfiehlt zu den Feiertagen seine aufs
Beste nur hergerichtete Theater.Garderobcn U.

Bühnen-Dekoration.
Alles nur erdenkliche und nöthige ist bei

mir zu haben; was nicht verbanden, wird
schnell nach Wunsch gemacht. Alles billig.

Meerzwiebeln
zum Vertilgen von Ratten und Mäusen empfiehlt dir

Samenhandlung
Julius Praetorins,

131? 28 Kirchgafse 28.

Herr Rudolph.
Herr Schrei»« .
Herr Krauß.
Herr Schwegler.
Herr Bafil.
Herr Schuh.
Frl. Mackrott.
Herr Greiff.
He« Patek.

rl. Quaironi.
nappen. Dien« .

Königliche Schauspiele.
268. Borstellung. — 18. Vorstellung im Abonnement Q.

Sonnag, den 19. Dezember 1897.
Neu einst « dirt.

Robert der Teufel.
Große Oper in 5 Akten, nach dem Französischen de» kttibe.

Musik von Meyerbeer.
Regie: Herr Dornewaß.

Der König von ©teilten . . . .
Jsabella, Prinzessin von Sicilien ,
Prinz von Granada.
Robert, verbannter Herzog der Normandiet
Bertram, sein Freund . , , .
Alberti . I
Raimbaud, ein Landmann aus der Normandie
Alice, ein Bauernmädchen au» der Normandie
Ein Waffenherold.
Ein Haushofmeister der Königs von Sicilientelene,Oberin der Frauengeisteritter. Hofkavaliere. Soldaten der König».

Pilger. Bauernu. Bäuerinnen. Furien U. Frauengeister.
* * * Jsabella, Prinzessin von Sicilien Frl. vo« Benno,

vom Kgl. Theater in Löffel, a. > .
DaS im Nonnenkloster vorkommende Ballabile der Helen« und de»

Frauengeister ist von Frl. Bald» arrangirt.
Nach dem 3. und 3. Akte finden längere Pausen statt.

Anfang6k/, Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen 10 Uhr.
Montag, den 20. Dezember 1897.

269. Vorstellung. 19. Vorstellung im Abonnement A.
Zum ,Bortheile der hirfigen Theater»Pension»»Anstalt.

4. Benestce pro 1897r
Der Burggraf.

Historisches Schauspiel in 6 Auszügen von Josef Laufs.
Friedrich HL, Graf von Zollern, Burggraf von

Nürnberg . . . . . .
Ludwig von Bayern, Pfalzgraf bei dem Rhein,

genannt der Strenge . . . .
Werner von Eppstein, Kurfürst von Mainz .
Rudolf, Graf von Habsburg . . . .
Braun von Olmütz, Kanzler König Ottokar»

von Böhmen.
Heinz von Orlamünde, Neffe de» Burggrafen.
Dr. Lampretiu», Schreiber de» Burggrafen ,
Der Hausprälat de» Erzbischof» von Mainz .
Tiele Swolle, der Sensenschmied von Nürnberg
Beatrix, Gräfin von Falkenstein, Wittwe de»

nicht anerkannten König» Richard von
Cornwall . . . . . .

Agnes Gräfin von Falkenstein . . ,
Pfefferkorn, der Hansnarr\ « h 1KÄ'Ä ,,|m""i :
Martha vom Dinkcl-bühl . . . .
Ein Hauptmann . . . . . .
Die Kurfürsten von Brandenburg und Sachsen,
Kronmarschälle, Edle, Kleriker, Hauptleute, Reisige, Bürger von

Nürnberg, Burggesinde, Volk.
Zeit der Handlung: August und September 1273.

Ort der Handlung: 1. Auszug: Die Burg zu Nürnberg.
2. Aufzug: Burg Falkenstein am Donnersberg. 3. Aufzug:
Die kurfürstliche Pfalz zu Mainz. 4. Aufzug: Burghof aus dem
Falkenstein. 5. Aufzug: 1. Der Saalbau zu Frankfurt. 2. Vor

den Thoren von Basel.
Nach dem3. und 4. Aufzug findet eine längere Pause statt.

Anfang7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 10l/a Uhr.
Dienstag den 21. Dezember 1897.

Di« lustig«» W «iber vo« Windsor.
Anfang7 Uhr. — Einfache Preise,

He« Fab« .

Herr Robiu».
Herr Rudolph.
He« « » *.

?«« Schrein«.
)ttt  Stöhr.
-err Greve.
-err Ruffeni.
?err Köchh.

1. willig,
rl. Scholz.
«r Ross,
err Bastl.
err Reumann,
rl. Santen.
He« Greiff.

Köln und Trier.

Residenz-Theater.
Sonntag, den 19. Dezember 1897

Nachmittagrr3'/, Uhr. — Halbe Preise. — Nachmittag» 3'/, Uhr.
Zum 4. Male:

D l e M ü t t « ».
Schauspiel in 4 Akten von Georg Hirschfeld.

Abend- ?'/, Uhr.
105. Abonnements-Vorstellung. Dutzendbillets gültig.

Zum 2. Male:
Novität. Eine tolle Nacht. Novität.

Große Ausstattungspoffe mit Gesang und Tanz in 5 Bildern von
I . Freund und W. Mannstädt. Musik von EinödShöfer,

Montag den 30. u. Dienstag den 21. Dezember
geschloffen.

Mittwoch, den 22. Dezember 1897.
Nachmittag» 3l/j Uhr. — Halbe Preise. — Nachmittag» 31/, Uhr.

Der kleine  Lord.
Lebensbild nach dem gleichnamigen Roman in 3 Akten von Mr».

Hodyson Burnek.

WALHALLA-THEATER
WIESBADEN.

JSTeues Programm«
Sonntags : 2 Vorstellungen.
Anfang 4 Uhr : Halbe Preise.

Anfang 8 Uhr : Gewöhnliche Preise.
Hie Directlon.

Reichshallen -Theater.
16  Stiftstrasse 16 . Directlon; Chr. Hebinger.

Aeltestes

Specialitäten-Theater am Platze
Täglich Vorstellung von Künstlern nnr I . Ranges . 20

MT Anfang Abends 8 Uhr V
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epptehesejtenbilligTi
W iu Sopha- und Salongrösseä 5, d, 11
H bis 200 Mark, Gardinen, Portieren, Tisch-

denken, Bettvorlagen, Läuferstoffe, Stepp-
decken, Schlafdecken, Angora- u. Ziegen-
feile in grösster Auswahl, 830a

* ■ Teppich-Specialgeschäft8 ÄS (loses, Kl. Burgatraaae II, I.

Der Restbestand eines Fabriklagers in

Turn- UWVerein
4? leshaden.

Am 8 « . D «z. l y (2. WeihnachtStag), Abends 8 Uhr:

Aliküdimltrljaüuog,
CtrriflfeRHraarrlBefnns imd SflH

<£>

tr der Vereinstnrnhalle , Hellmnndstrgtze 25.
Zu dies«- Veranstaltung haben unsere werthen Mitgluder,

sowie di« Inhaber von Jahreskarten freien Zutritt.
. ' - - ladet«in Der VorstandZu recht zahlreichem Besuche

„Fiitetw."
Zn hxr am Sonntag , den 18 . Dez», Nachm» 4 Ubr,

bei qgserm Liisglsed Osnivl. „Z»r Waldlust ", stattfindenden

geselligen Zufammcnknnst
laden wir unikrk werthen Mitglieder nebst Freunde und Gönner. . * r. V o 1. II 'ttt"t*
der Gesellschaft ergebenst ein. Der Vorstand. 6039*

WAUIALLA.
von 11 Vs bis 1 Uhr x

Grosses

ausgoführt von der Hauskapelle . 1289

Jackets
(einige hundert Stück) ohneUnterschied des früher enPreises

zum Verkauf.kommt per Stuck zu

J. Bacharach,
Webergasse.

Turnerheim ÄTnrnerheiin
auch au8S. d. Hause

Hellmundstrasse 25.
Sonntag , den 19. Dez.

Windsor-Suppe.
Zungenragout.

Lendenbraten, Jarchimir.
Obst.

Dinersä 60 Pfg. Hellmundstrasse 25.
Dez

Mittwoch , den 22 Dez
Grünkernsuppe.

Schweinenierchen.
Boeuf k la Mode.

Montag , den 20.
Schleimsuppe.

Spanisch Friceau.
Kasseler Rippchen mit Kraut.

Donnerstag , den 23 . Dez.
Kraftsuppe.

Spiegelei mit Spinat.
Königsberger Klops

Dienstag , .den 21. Dez.
Fleischbrühe.

Ochsenfleisch mit Beilage.
Kalbsfricandeau mit Salat.

Freitag , den 24 . Dez.
Kartoffelsuppe.

Fisch.
Deutsches Beefsteak m. Salat.

Samstag , den SS . » eiember»
Ochsenschwanz-Suppe.

Schinken mit Burgunder.
Gänsebraten mit Salat oder Compot.

Dessert.

Costüme
werden von 5 Mk. an, Haus»
kleider von 2,50 Mk. an ange-
fertigt. Guter Sitz und saubere
Arbeit. Frau Fach , Schacht-
strahe 27., 2.St ., Eck- Römcrber«.

Aepfel,
verschiedene Sorten, sind einige
Tentner abzugebcn 6011'

Schwalbachcrstr. 47, 1. St.

Hefe !!!
Ich empfehle meine prima Hese

von Dienstag ab im Hausgangk
Metzgergasse3. 6018'

Frau Paul , vormals Müller.
«Tüsse . hundert 30P(. AepsH
Vt  Pfd. 14, 15u.20 Pi. 3«
haben Steingaste 23. 601?

Wein und Käster-
Krrfteigernng.

Wegen Verkauf des Hotels n. Geschäfts¬
aufgabe versteigere ich Dienstag , den 21 . Dez . er
Morgens 1« u. Nachmittags » Uhr anfangend,
im Laden des

143

Reichhaltige Abendkarte.
P, 8. Gewünschte Abänderungen werden thunliehst berücksichtigt.

M. Weingarten , Restaurateur.

FKmnarienvögel , hochM,
«V vielfach mit X. Ehrenpreise
prämiert, k 10- 20Mk., geringen
5 u. 6 Pik., abzugtben Bismaw-
ring 20III -, bei Hahn . 601?

Aha! Ali » !

Promenade -Hotel,
7 Delaspee -Straße 7

die sammtlichen noch vorhandene » Flaschen¬
weine als:

Roth -, Weih - «nd Südweine (ea . 4000
Flaschen ) , ferner frisch geleerte Wein¬
fässer von V, Stück und kleiner,

öffentlich meistbietend gegen Baar;ahlung.
Sämmtlichr Weine sind Originalgewächse

und werden von 12 Fl . an abgegeben.
. Proben während der Auctisn.

Die Weinfäffcr kommen Mittags präcis 12 Uhr
zum Ausgebot.Wilb . Mellrich,
1359 Aucüonator und Taxator.

Graheristraße 28.

1. Komm Karolinchen, komm Karolinchen komm.
Die NfefferuSß hurrah. — sind jetzt wieder da. —
Komm— komm— Karolinchen, komm Karolinchen, komm
Zum WSmerbera 2/4 . da wollen wandern wir.
Pfeffer — Pfeffer — Pfeffer gille. gille, Nüffe. gille. gllle, g'e' teS da
Und für wenig Geld gi-bts ville, ville. Geld giebts ville, ville ächte Waar'.
„Was e Glück, was e Glück,
Mir'» Grosche 100 Stück ha, ha, ha".
Und das Piund für 40 gille gille, 40 gille gille Pfennig blos,
Lieschen, Minche, Sannche gille, gille, olle kaufen Kein und groß.

werden schön und billig angefirt»

I Weihnachts-AusstellungB
5 Wilh . Snlzer , Inh, Friedrich Schuck , |
♦ Papierhandlung , Marktstrasse i7.
[h] Telephon 6 16 . 6023*

Stiiinlti 'itaijBdl iiSdimt - lÜtltnoiK»
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei

Ford . Mackeldey , WMwstl. 32.
Wb Bitte Auslage « »« beftchligen.

weioen uu» »» 'b (
owie Federn schön und schnk"

2. Vatler, Mutter „kommen jetzt geschwind",
Der liebe Weihnachtsmann kommt doch jetzt bald heran
Und — und — da kaufen sie für jedes Kind,
Das stillt sie ganz — 'ne Düte Pfeffernüß. . , c c
Pseffer, Pfeffer. Pfeffer gille. gille. Nässe, gille. gille, hm. ho, ho.
Und die Kinner brav, un stille, stille, knuppern gille. gille, sie so froy.

Die kleinste Grott, die ganze Händ voll hott, ha, ha, ha.
Diese Pfeffer, Pfeffer, gille. gille Nüffe. gille, gille, findet Ihr
Sswwer vreiswerth, gut und ville, vtllc, stets nurq&är  Römerberg 2j4.

lisquits und Ueffemüsse extra fein
per Pfund nur 40 Pfennig.

Heb . Zboralski Nacht .,
Georg See 1266

,s einschön Wcihnachts'
geschenk ist ein schön, zahm«,

grüner, sprechender

Uapagci mit Pf
Abreise halber zu verk. Z»L
in der Exped.

Hüte

gekraust.
Kirckhofaaffe g h.

Di«
»Ild Kin
ierenP
»obedil
128b

Dai
Launu
ßsnde(n
Fttnrohi
hstsrua
Zwicker,
Ml jetzt
mittags

De

l

M
lv Uh,

die gef

frans
da
tei
um
P
ro
beu

wf Ant
ijsentlich

Wi

N

^lleider uno Wäsche
litt» “. j.

Nähen und ausbcffern w«
angenommenu. schnellu. bw>
besorgt. Daselbst ist -m° » »
(ncuroth) sehr billig zu verlaus•
6043* Wellrit,Nr.2. l Stck„S^
/Kin schönes WeihiünÄ^
v (« efrficnf . Fast neue
Waldhorn u. e. große- - „san 0̂ *'WUlVifvv »» **• n ^ nf
Hecke billig zu verkaufen.

Römerberg 30, btbs .,
®vic Möbel von 3 Z'M^
-2 ) u. Küche, welche tbeil»n
garnicht, rh. n. wenig i.
gewesen, find sehr bill. z.
Ädlerstr. 16a, B. 1. Sick.

Tülhügc Kchveiüer
nden dauernde Arbeit bei

^049* Süria . Bahnb°L
F'Qin solider Mann, 27 ^

alt, welcher Kaution«>
Höhe stellen kann, sucht
Vertrauensvosten. OffertenM ,
1. 1027. '

Castellstraß-L
3 St . 'links, 'schönes" wöbl>̂
Zimmer an reinl. Arb.

König !. Preußische
Klassen -Lotterie,

Zu der 1. Klaffe isiSster Lotterie sind:
Viertel Loofe zn Mk. 11.—

ru haben. 1161
R. Wiencke,

KSnigl. Lotterie- «innahm«.

ilnterridjtin der deutschen Sprache
Litteratur in\ deutsch
Aufsatz , im richt'S)
Anssprechen , Lese«

eriheiU «»inBetonen , im Deklamieren ertheilt ein akade
Gebildeter.

5043 Hrlenrnstr. 26, 2 st.

Harke."
Vor

»t#tcriu
^uthra
Mquel

Di

DT

habe ich

»ihe
ItzrW

Bi

*357
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ssoneurs
Ausverkauf.

Wge MÄnchtsgeHmdti» Mm
Michelsberg 4!

Die noch vorhandene» Maaren (Kleiderstoffe, Damen«
«id Kinderwäsche, Leinen rc.) werden zu jedem annehm-
jaren Preise verkauft, da der Laden nach Weihnachten
,nbedingt geräumt werde » muß.
1285 Der gerichtlich

_bestellte Coueursverwalter.

ConcursausverM
Das zu der Concursmaffe Arendt & Cie . ,

kaunusstraße 28 , gehörige Lager optischer Gegen¬
stände(namentlich: Operngläser, astronomische und andere
Fernrohre, Barometer und Thermometer jeder Art,
Laterna magica, goldene und einfache Brillen und
Zwicker, Loupen u. A.) wird daselbst im Hiuterhaus
«OMjetzt bis Weihnachten, von Morgens 9 bis Nach¬
mittags4 Uhr unter Taxpreis ausverkauft. 1320

Der gerichtlich bestellte Concursverwalter.

Bekanntmachung.
Montag , de« 2V . Dezember , Bormittags

lv Uhr, w erde« auf dem Lagerplatz an der
M"Schiersteinerstraße

die gesammten Geräthschaften des Maurer-
Geschäftes des im Konkurs befindlichen
Franz Embs dahier,

darunter eine große Parthie Maurerdielen, Schal¬
terbäume und Nüsthölzer, ein zweirädriger Karren
und ein Schiebkarren, eine große eiserne Speis-
Pfanne , eiserne Klammern und Ketten, Thon¬
rohre, Backsteine, eine Anzahl Platten für Boden¬
belag rc., ferner eine Bretterhütte und die
Umzäunung des Lagerplatzes

ms Antrag des gerichtlich bestellten Konkursverwalters
Deutlich versteigert. 1328

Wiesbaden, den 16. Dezember 1897.
Liiert,

—

Nichtamtliche Anzeige ».

Fertige Fenster -Mäntel
ln Plüsch mit reicher Bordüre Stück 6.50 Mk.

Eries für Fenster -Mäntel
(130 Centimtr . breit ) in allen Farben vorräthig.

Ziegenfelle , 180 Cmtr . gross , Stück 6.— Mk.
Ajlgorafelle in allen Grössen und Farben.
Pferdedecken in grösster Auswahl billigst. 830a

«Julius Mose » ,
tretti

Kl. Burgetrasse II, I.

aufti*
3046*

i«

Wen-Kansm-Ltteiil,L?
,j$Kuû Geschäftslokal: Luisenstratze 17 , ŝchntz-neben der Reichsdank.

Vorziigleche nnd billige Bezugsquelle für Brenn
Materialien jeder Art , als: Melirte Nutz- und
Authracitkohlen, Steinkohlen , Braunkohlen u. Eier
?kiquetts, Coaks , Änzündeholz. _ Der Vorstand

Die Vertretung meiner

ts - Reilsteindecke-ae®1
[ (v . k .-? . Nr . 91360)

ich der Firma

Heinrich Mwtmann,
Inhaber : Gebrüder Ilarfmann,

^heinstraße 22 nnd Mainzerstraße 84,
^ Wiesbaden übertragen.

Biebrich, den 12. Dezember 1897.
H Li. Kap l erer,

Grips- und

^ameltaschengarnituren. sowie einzel
— - - - - Divans

^ ^ oßer Auswahl von 8 » Mark an empfiehlt
Jean Meinecke , Möbelgeschäft,

Tchwalbacherttr . 32 , Ecke Wellritzstraßc

Am 25.  dieses Monats

Schluss
unseres alljährlich stattfindenden großen

Wkihmchts-AMkrilMss
und werden fämmtliche

fertige Herren nnd Knabe« Garderoben
als:

Anzüge ,Paletots , Pelerinenmäntel , Havelocks, Lodenjoppen,
Schlafröcke, einzelne Saeeos , Hosen « . Hofe « «. Weste«

p ganz dedeAtend billigen Preisen abgegeben.
Günstigste Gelegenheit für Jedermann.

Unsere Schaufenster bitten wir z« beachte» .

Gebrüder Hörner,
3 Manritiusstratze8, »1(1 dm Wchib-Tpita.

I » de« letzte» Tage » vor Weihnacht «» bis 12 Uhr Nachts
geöffnet.

1340

Da«

Weihnachtsfest
macht sich auch im Versicherungs-Wesen geltend, indem bei der Hamb.
Militärdienst -, Aussteuer « und Alters - Versicherungs-
Gesellschaft am 13. d. Mts., also an einem Tage, für über
Mk. 120 000 Versicherungs-Anträge eingegangen sind. Alle nähere Aus¬
kunft erlheilt bereitwilligst der Bezirks-Vertreter 1358

Hermann Hrötz , UaiMstraßt 24.
NB. Tüchtige Vertreter werden gegen hohe Provision gesucht.

Trauringe
gesetzt, gestemp̂ daS Paar von
S Mk. au. Q. Spies, Uhrm. u.
Soldarb., HSfnerg. 10,1«St. 879

Oboist,
desgleichen Fagottist , dmechau»
tüchtig für Symphonie rc^ für
das philharm. Orchester gesuch-
(gegenBcrgütuug ) einmal wvch ent
lich, Abends zu melden bei Herrn
Kapellmeister Gerhard , Fried-
richstraße 48 III ._ 1363

Mädchen
gesucht

Wiesbadener Stanioi-
«, MetaUkapsel - Fabrik
2015 ^ FLoel » Aarstr . 3.

Z Kur M. 4.20 z

losten unsere berühmten „Concert “-Zlih-
harmonlkas . Großes Format , ca. 20X35

10 Lasten, L Register, 2 Baffe, 2 Zn.
Halter, offeneTlaviatnr , « >prima Stimmen,
ff « tNelieichlag und Nalgschuhecken, da-
her nnoerwistlich. Schule zum Selbsterlernen
gratis . 8. Schubert & Co., Kommandit-
G-s-llschas,. Berlin SW., B-uthstraße 17.

Kuller Abschlag.
ff.Siissra!un*Tafel=BuUer pr. Pf. Ik. 118

empfiehlt

Evnfl Korn,
736 45 Friedrichstr . 45.

Wollene und wasserdichte
Pferde-Decken

in großer Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt
Harry Süssenguth,

15 Schwalbacherfiraße 15,
534 vis-k-vis der Infanterie Kaserne.

8 Für Weihnachten ! 8
hgst Empfehle als paffende Weihnachtsgeschenk aller Art,
^ Uhren, Gold - und Silberwaaren ^
M wie Tylinder-Remontoir-Uhre«von Mt8.—, silbern«vonĵ |

Ml . 13 .—, Reguiaieur « von Mk 12 — an . Uhrketten schon ^
ststs von 30 Psg. an . Broschen, Ohrringe , Herr» . N. Dame », ststs
^4 ringe , Medaillons , Manschettenknöpfc in schöner Auswahl
H zu wirklichen Fabrikpreisen . «062 * ^
str Trauring « werden nach Maatz angesertigt. lHr

8 August Affmus, Nhkmchtt, ^
yi Schwalbacherstratze 51 , gegenüber der « mserstraße. ^
' - W

Anchndestolf
per Gack 50 Psg . lief.

I ». Debus,
Roonstr . 8. 1063

Colouialwaaren.

s

U S3-4-»
o

K

Sämmtliche

Hack « Artikel K
empfiehlt billigst

Emil Zorn
45 Friedrichstrasse 45.

786
zvqvx Qun usrrvvtA

g
s
a

e
s
ca

Möbel und Setten
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.

A» Lelcher , Adelhaidstratze 46.
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8 . Guttmann & Co.,
Telephon Nr. 511. 8 Weibergasse 8

empfehlen speciell für den

Wefhnachts
Telephon Nr. 511.

zu aussergewohnlich billigen Preisen:
Abtheilung I.

Kleiderstoffe.
150.Double -Warp , dicker practischer Kleiderstoff, in frischen Farben,

doppeltbreit , Robe von 5 Meter
Winter -Bocker , warmer Winterstoff, mit Noppen gestreift und

karrirt , doppeltbreit , Robe von 5 Meter 2 .00.
Reinwollene Cheviots in allen neuen Farben, Robe von6 Meter 3.00.
Schweres Domentuch , einfarbiger Tuchstoff in soliden Farben,

doppeltbreit , Robe von 6 Meter 8 .50.
Cheviot Melange , solider Winter-Costumestoff, in echten grauen

Modefarben , doppeltbreit , Robe von 6 Meter 3 .50.
Reinwollen Cheviot , geschlossene, stark geköperte Qualität in

allen neuen Farben , doppeltbreit , Robe von 6 Meter 4 .50

6.50

8 .00.

9 .00

Crepe -Granit , reinwollene feine Qualität.für Jede Jahreszeit, in
hellen und dunklen Farbentönen , HO breit , Robe von 6 Meter

Granit -Panama , Elsässer Fabrikate, m neuesten effectvoUen
Caros, blaugrün , rothschwarz , doppeltbreit , Robe von 6 Meter

Tuch -Loop , sehr aparte Neuheiten im engl. Geschmack, für elegante
Strassen -Costume , doppeltbreit , Robe von 6_Meter

Cheviot Piqu6 , fein geköperte Qualität in allen umiarben,
doppeltbreit . Robe von 6 Meter , ari

Reinwollene Friste und Engl . Neuhe .ten u. «} *“" . . . .
Farbenstellungen , Robe von 6 Meter

Roben in eleganten Cartons, mit Ausputz, glattu. gemustert, schwarz
und farbig , Robe von 6 u. 7 Meter 10, 9, 8, 7, 6, 5 und 4 .SV.

Schwarze reinwollene Kleiderstoffe.
. . . _ . . . . . . . . . . _ S , 4 nonocift n -AWfthp . 1T1 T*

Reinwollen CSchemirei vorzügliche Qualität, doppeltbreit,
Robe von 6 Meter 10, 8, 6 und 5 «OUe

Cheviot -Foule , gerauhte, fein und stark geköperte Costumestoffe von
bewährter Güte , doppeltbreit , Robe von 6 Meter 12, 10, 6 bis 3 . 00.

W j iivw ^ fnnK ?nF in WhamOililOA Ml

Crepe und Creponstoffe , neueste Gewebe in reichster Muster-
Auswahl , doppeltbreit , Robe von 6— 7 Meter 18, 15, 12, 1 bi ■ ♦

Alpacca u. Wlohair -Sto « e in neuesten Dessins für elegante
practische Costume, für jede Jahreszeit , Robe v. 6 Meter 12,10,8 bis. . _ - _ Rnnirillind . FoulardWWW- . — . . Robe von 6 Meter 12, 10, 6 bis 3 . 00 . pracnscne wmume , zur Foulard

§S A ;j | m schwarz und farbig , inDamassee , MorTollleux , Armure , IHoireel eiour , » «« 8 «> ^ , 20 o.
und anderen neuen Webarten , Robe von 12—14 Meter ’ ’ ’ ’

B & llstoffe in  Wolle und Seide in grossen neuesten Farbensortimenten,
Wasehäehte Siamosen und Veloutlnes in grösster Auswahl,

Robe 15, 12, 10, 8 bis 4 .00
das Kleid 5, 4, 3 bis 1.80

Drell * und Jacquard -Gedecke m. 6 Servietten, reinleinen,
Gedeck 8, 7, 6 und

Damast -Tafelgedecke mit 12—24 Servietten , 8,40—6,80 lang
Gedeck 60, 50, 40, 35, 30, 27 bis

'Fheegedecke mit 6—12 Servietten 18, 15, 10, 8, 6, 5 bis
Drell -Tisclitftclier , reinleinen, Stück 2.50, 2, 1.60 bis
Damast - und Jacquard -Tischtücher in schönen Blumen-

und Stem -Mustern , Stück 8, 6, 5, 4, 3 bis
Fertige Betttücher rein- u. halbleinen, Stück 4.50,4,3,2 .50,2 bis

Ahthellung II.
Leinen und Baumwollwaaren,

Biber -Betttücher in weiss und farbig in allen Preislagen,
Jacquard -Schlafdecken,5.00

19 .00
1.75
1.00

2.50
1.50

besonders preiswerth , Stück 4,
3.50, 3 bis

Jacquard- u.Drell -Handtücher , Dtzd. 11, 9, 8, 7.50, 6 bis
Damast -Handtücher , reinleinen , Dtzd . 20, 18, 12 bis
Gerstenkorn -Handtücher , rein - und halbleinen,

Dtzd . 12, 10, 8, 6, 5 bis
Damast -Servietten , reinleinen , Dtzd. 18, 14, 12, 10 bis
Drell - und Jacquard -Servietten , reinleinen und halbleinen,

Dtzd , 8, 7, 5 bis

Fertige
Damenhemden aus solidem Cretonne in allen Fagons, mit

Spitzen , Trimming u. Handfestons Stück 2,1 .75,1 .50,1 .25 bis
Damenhemden mit reicher Stickerei, aus feinem Madapolame

Stück 5, 4, 3,50 bis
Damen -Beinkleider aus solidem Cretonne, mit Stickerei u.

Festons Stück 2, 1.75, 1.50 bis
Damen -Beinkleider aus Satin Croisee, gerauht u. ungerauht

Pique Stück 4, 3, 2.50, 2 bis
Damen -Nachtjacken aus Piquee, CroisÄe, Satin mit Stickerei

und Handfesten Stück 3.50, 3, 2.50, 2, 1.50 bis

Damenwäsche.
Damen -Nachthemden mit reicher Stickerei und Handfestons,

aus solidem Madapolame u. Croise Stück 5, 4.50, 4, 3 bis

Frisirjacken in grösster Auswahl Stück 5, 4 bis

Hochelegante Garnituren , Nachthemd , Taghemd und Bein¬
kleid mit reicher Stickerei u. Einsätzen , Garnitur 25, 18 bis

Zier - und Hausschürzen in riesiger Auswahl in allen Preislagen.

Schwarzseidene u . wollene Schürzen Stück 6,5,4,3,2 bis
3.75
1.50
0.75

Stück 18, 15, 12, 10, 6, 5 bis
Stück 10, 8, 6, 5 bis

Stück 8.50, 7. 6, 5, 4 bis

1.00

2.00

1.00

1.50

1.20

2.25
3.50
9.00

3.00

3.50

2.50
3.00

16.00

1.00

Unterröcke in Seide und Halbseide und Moir6e-Velour, reichhaltigste Auswahl, Stück 25, 20 18, 12 10, 8 bis
Unterröcke iu Wolle und Moires «tück 10, 8, 6, 5, 4 3, 2 b s
Unterröcke in Yeloutine, Flanell und Calmuc io ß f, qoo
Morgenröcke in Wolle und Yeloutine Stück 18 15 12 10 6. 5 b s 3.00
Matinöes in Wolle und Yeloutine 0+n Stück 10, 8, 6. 5 bis 3.00
Herren - und Damen -Regenschirme in Seide und Gloria Sfnt 8 50* 6. 5. 4 b

bis zu

Besonders preiswerth!
Ul . Jww . TneeliftMtliAlini . Rasenbleiche , Reinleinen verbürgt , aus nur besten Ge- n QQ 125,  1 . 50
W6ISS6 leinene 13SCnentUCnePj splnnsten gefertigt, sorgfältig gesäumt, 1/a Dutzend1 f ^
Weisse leinene Batist-Taschentücher, ste PP saum und Hohisaum(io Qualitäten), y, Dutzend2.25, 3.00 ^
Taschentücher mit Monogramm, L £3? ta weiss md  JtS 4.50, 3.50, 3.00, 2.50 »

Bätist -Hohlsanmtücher , grösste Billigkeit, Stück 10 Pfg.

3.5°
5.0°-

1165

9totation<bTud und » trlng: Wiesbadener B - rlagSanstalt . Emil  B oimnet t. Verantwortlich für die R-dshion: Otto v ° nWehren;
für den Jnferatentheil: Lndw . W , rth.  Sämmtlich m Wiesbaden.
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